
Media-Dokumentation 2011

Schweizerischer Drogistenverband

Mit unserem         
Medien-
verbund  
erreichen
Sie Ihre Ziel-
gruppen! 



Einen Zacken mehr können  
Sie immer zulegen...

Mit dem gezielten und abgestimmten Einsatz der verschiedenen Instrumente  
erreicht Ihre Botschaft die gesamte Drogerie-Branche und deren Kundschaft.  
Anders gesagt: Mit dem Medienverbund des Drogistenverbandes erreichen Sie  
ohne Umweg Ihre Zielgruppen!

vitagate24.ch
_  Gesundheitsplattform im Internet

_  Ansprache neuer Zielgruppen
_  interaktive Werbung für potenzielle Kunden

_  sinnvolle Ergänzung zum Printmedium Drogistenstern

Image-Aktivität «besser gsund»
_  Die Drogerien engagieren sich für betriebliche Gesundheit

_  10x pro Jahr hilfreiche Tipps für Mitabeitende, insbesondere von KMU 
_  Gewinnen Sie mit Gutscheinen neue Kundschaft

Ausbildung, SchulungsForum
_  Fachwissen aufbauen beim Fachhandel

_  Glaubwürdigkeit und Image stärken bei den  
Drogistinnen und Drogisten

Sponsoring
_  Aufbau langfristiger Zusammenarbeit  

mit dem Fachhandel
_  Stärkung Ihrer Glaubwürdigkeit und Ihres Images  

bei Drogistinnen und Drogisten
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Drogistenstern
_  die Zeitschrift für Gesundheit, Schönheit und Wohlbefinden der Schweizer Drogerien
_  Nummer 1 unter den Gesundheitszeitschriften
_  grosse Leserzufriedenheit
_  wird von fast jeder dritten Frau der Schweiz beachtet
_  wird aktiv in 550 Drogerien verteilt und in die Haushaltungen gestreut

d-bulletin
_  �informiert Drogistinnen und Drogisten frühzeitig  

zu wichtigen Themen und Ihrer Werbung im Drogistenstern
_  Sicherung der Produkteverfügbarkeit in der Drogerie
_  Tests zur Überprüfung des Fachwissens

d-mail
_  elektronischer, wöchentlicher Newsletter
_  �transportiert Ihre Botschaft schnell und kostengünstig
_  geniesst höchste Aufmerksamkeit der Drogerien

d-inside
_  �die Fachzeitschrift für alle Drogisten  

vom Chef bis zum Lehrling
_  �erreicht durch adressierten Postversand über  

6400 Drogistinnen und Drogisten
_  kennt keinen Streuverlust
_  bildet Vertrauen beim Fachpersonal

Image-Aktivität «Wehweh und Bobo»
_  30 Abendkurse zu den Themen Wundversorgung und Bagatellerkrankungen
_  profilieren Sie sich bei Beziehungspersonen von Kindern



Medienvergleich
 Titel	  WEMF- 	     Anzahl	    Kosten	   1000 KP  
	 Auflage	       Leser	  1/1-Seite	        in Fr.
Drogistenstern (d)	 298 195	   838 000	 –	 –

Tribune du Droguiste (f)	   22 363	   107 000	 –	 –

Drogistenstern gesamt (d+f)	 320 558	 945 000	 Fr. 18 900	 20.00

Astrea gesamt (d+f)	     n.v.	      n.v.	 Fr. 16 500	      n.v.

Beobachter (d)	 306 531	 960 000	 Fr. 22 698	 23.64

Gesundheitstipp	        n.v.	   637 000	 Fr. 12 900	 20.25

Glückspost	 190 151	 417 000	 Fr. 12 885	    30.90

Hausapotheke (d)	 226 431	   502 000	 Fr. 14 850	 29.58

Pharmacie chez soi (f)	 73 871	   197 000	 Fr.   5 777	 29.32

Hausapotheke gesamt (d+f)	 300 302	   699 000	 Fr. 17 471	 24.99

Schweizer Illustrierte (d)	 213 243	 935 000	 Fr. 26 310	 28.14

Schweizer Familie	 186 098	 720 000	 Fr. 18 500	 25.69

TV 2	 43 440	 101 000	 Fr.   2 900	 28.71

TV vier	 51 469	 83 000	 Fr.   2 900	 34.94

Vista (d)	 621 354	      n.v.	 Fr. 24 900	      n.v.

Vista (f)	 166 755	      n.v.	 Fr.   9 900	      n.v.
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n.v. = nicht verfügbar

Alle Angaben ohne Gewähr

 Titel	         Reichweite in %	       	     Reichweite Alter in %	          	        Affinität
	 Total	    Frauen	  Männer	   14 – 34	    35 – 54	      55++	   Frauen	 Männer	
Drogistenstern (d)	 19,3	 26,4	 12,0	 5,7	 21,8	 31,2	 137	 62

Tribune du Droguiste (f)	 7,6	 10,6	 4,3	   2,9	 8,1	 12,1	 141	  56

Drogistenstern gesamt (d+f)	 16,4	 –	 –	 –	 –	 –	 –	 –

Astrea Apotheke	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.

Astrea Pharmacie	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.

Astrea gesamt (d+f)	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.

Beobachter (d)	 22,1	 23,5	 20,7	 14,6	 22,3	 30,0	   106	 93

Gesundheitstipp	 14,7	 18,5	 10,7	 8,1	 15,4	 21,0	 126	  73

Glückspost	 9,6	 13,4	 5,7	 5,6	 8,8	 14,9	 140	 59

Hausapotheke (d)	 11,6	 16,4	 6,6	 4,7	 12,6	 17,7	 142	 57

Pharmacie chez soi (f)	 14,0	 21,0	 6,5	 6,3	 14,7	 21,6	 150	 46

Hausapotheke gesamt (d+f)	 12,2	 –	 –	 –	 –	 –	 –	 –

Schweizer Illustrierte (d)	 21,6	 25,9	 17,1	 18,7	 21,9	 24,2	 120	   79

Schweizer Familie	 16,6	 20,1	 13,0	 11,0	 15,8	 23,8	 121	 78

TV 2	 2,3	 2,6	 2,1	 1,7	 2,7	 2,6	 111	 89

TV vier	 1,9	 2,4	 1,4	 1,3	 2,0	 2,5	 126	 73

Vista (d)	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.

Vista (f)	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.	 n.v.
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d-mail 
d-mail, der wöchentliche elektronische Newsletter

d-mail informiert wöchentlich über Markt und Branche. 2100 Abonnenten lesen regelmässig d-mail  
und informieren sich unter anderem über Ihre Produkte-News und Marktinformationen. 
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Aktuelle Fach- und Branchen-Informationen vom Schweizerischen Drogistenverband

27. August 2010

d-mail

Impressum  Feedback   Weiterempfehlen       Nach oben

RECHT 

Revision Lebensmittelgesetz: Anpassung an EU-Recht 
Der Bundesrat hat den Vernehmlassungsbericht über die 
Revision des Gesetzes über Lebensmittel und Gebrauchsgegen-
stände (LMG 2010) zur Kenntnis genommen und das Eidgenös-
sische Departement des Innern (EDI) beauftragt, einen Entwurf 
des Lebensmittelgesetzes und die Botschaft auszuarbeiten. 
WEITER 

WIRTSCHAFT

Die Zeit der grossen Deals ist nicht vorbei 
Unternehmensberater Norbert Hültenschmidt ist auf Healthcare spezialisiert. Im Interview 
spricht der Pharma Experte über Fusionen und Übernahmen in der Branche – und mögliche 
Zukunftsszenarien. WEITER

MARKT

Der OTC-Wachstumsmarkt Russland 
Das russische Pharmageschäft nimmt zu und wird für den europäischen Markt immer 
bedeutender. Weil der russische Pharmamarkt auch als einer der Schlüsselmärkte gilt, hat 
IMS, der weltweit führende Anbieter von Informationen und Dienstleistungen für die 
Pharmaindustrie, die Wachstums-Story Russland in OTC und Rx im Detail beleuchtet. WEITER

WISSEN

Vom optimalen Timing
Manche Bakterien verharren vor der Infektion einer Zelle in einer Art Wartestellung: 
Unmittelbar nach dem ersten Kontakt verhindern Gonorrhoe-Erreger mit Hilfe von 
Signalmolekülen aktiv einen sofortigen Eintritt ins Innere der Wirtszelle. Erst in späteren 
Stadien der Infektion dringen die Erreger dann auch ins Innere der Zelle vor. Diese bisher 
unbekannte Infektionsstrategie konnten Forscher des Max-Planck-Instituts für Infektions-
biologie in Berlin in Zusammenarbeit mit Wissenschaftlern der Harvard-Universität 
nachweisen. WEITER

TV-Kampagnen 

August & September 2010 
Hier klicken!
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Nach vorne

MARKTNOTIZEN

Wirkt sicher und zuverlässig
Seit IBSA vor genau 15 Jahren Flector EP Tissugel® auf den Markt brachte, hat sich  
das Pflaster in der Behandlung von Verstauchungen, Zerrungen, Prellungen und Knie-
arthrose bewährt. Das angenehm kühle und anschmiegsame Tissugel ist einfach und 
sauber in der Anwendung. Im Gegensatz zu konventionellen Gels, die mehrmals täglich 
eingerieben werden müssen, ist die Wirksamkeit des Pflasters bei nur zwei Anwen-
dungen täglich, Tag und Nacht gewährleistet.

Diclac Lipogel®

Sport treiben ist gesund, bringt aber auch Verletzungsgefahren wie Verstauchungen, 
Zerrungen, Prellungen oder Sehnenscheidenentzündungen mit sich. Auch rheumatische 
Beschwerden wie Gelenkknorpelabnützungen oder Bandscheibenschäden verursachen 
starke Schmerzen und schränken die Bewegungsfreiheit ein. Diclac Lipogel® mit dem 
Wirkstoff Diclofenac wirkt schmerzstillend und gleichzeitig entzündungshemmend bei 
Gelenk- und Muskelschmerzen. Das hautfreundliche Lipogel zieht leicht ein, ohne zu 
fetten. Bitte lesen Sie die Packungsbeilage. Vertrieb: Sandoz Pharmaceuticals AG, Cham

Für trockene Nasen
Nasmer® 3plus – für trockene und gereizte Nasen – ohne Konservierungsmittel. Die drei 
Inhaltsstoffe – das Salz aus dem Toten Meer, das Hautvitamin Dexpanthenol und die 
Schutzfilm bildende Hyaluronsäure (Natriumsalz) lassen Sie wieder gesund atmen.
Nasmer® 3plus, Nasenspray à 15 ml

Die inhaltliche Verantwortung der Rubrik «Marktnotizen» liegt beim Inserenten.   

Kontakt für Buchungen: inserate@drogistenverband.ch
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Nach vorne

MARKTNOTIZEN

Gegen akute Bronchitis
Ganz natürlich kann man akute Bronchitis mit Umckaloabo® bekämpfen. Lästige  
Symptome klingen rasch ab und die Krankheitsdauer kann erwiesenermassen verkürzt 
werden. Umckaloabo® – Die gezielte Lösung bei akuter Bronchitis mit 3-fach Wirkung: 
gegen Viren, gegen Bakterien und zuverlässig schleimlösend. Umckaloabo® ist sehr gut  
verträglich und kann bei Erwachsenen sowie Kindern ab zwei Jahren problemlos 
eingesetzt werden.
Umckaloabo® gibt es jetzt auch als 100 ml Familienpackung. Bestellformular 

NEU: Visiocare® liquid lutein 3 x 100 ml 
Flüssige Nahrungsergänzung mit Lutein und zusätzlichen Antioxidantien
Im Alter nimmt der natürliche Schutz vor oxidativem Stress kontinuierlich ab. Zusätz-
liche Risikofaktoren wie zum Beispiel der schädliche Einfluss des Rauchens oder die 
Effekte kumulativer Lichtexposition können die zellschädigende Wirkung von freien 
Radikalen noch verstärken. Visiocare® liquid lutein Nahrungsmittelergänzung beinhaltet 
das Carotinoid Lutein in wasserlöslicher Form. Zusammen mit den Vitaminen C, E und 
dem Spurenelement Selen können so freie Radikale abgefangen und die Schutzfunktionen 
aufrecht erhalten werden.
Profitieren Sie bis zum 31. Oktober 2008 von den einmaligen Einführungskonditionen!
Bestellformular
Kontaktieren Sie uns für weitere Informationen und Degustationsmaterial.  
www.pharmamedica.ch

NEU: Mehr Bewegungsfreiheit
«Bewegung ist meine Leidenschaft, deshalb schütze ich meine Gelenke mit GlucosaminPlus» 
verrät Natascha Badmann, 6-fache Ironmann Hawaii Weltmeisterin.  
A. Vogel GlucosaminPlus ist ein natürliches Glucosamin Präparat mit Hagebuttenextrakt.  
WEITER

Die inhaltliche Verantwortung der Rubrik «Marktnotizen» liegt beim Inserenten.   

Kontakt für Buchungen: inserate@drogistenverband.ch

Packshot und 400 Zeichen mit Link� Fr. 480.–

200 Zeichen mit Link� Fr. 280.–

2100 Abonnenten  
Wöchentlicher Newsletter  
Deutsch und französisch

Preise und Formate
Gross: 	 Packshot und 400 Zeichen  
	 mit Link  		    Fr. 480.– 
Klein: 	 200 Zeichen mit Link	   Fr. 280.–

Daten
_ Text als Word-Datei in der entsprechenden Länge
_ Bilddatei als JPG mit mindestens 150 dpi Auflösung 
_ inserate@drogistenverband.ch

Rabatte (Frankenabschlüsse)
Jährlicher Gesamtbruttoumsatz (alle Medien)
Fr. 25 000.–  3%	 Fr. 100 000.–  6%	 Fr. 200 000.–  10%
Fr. 50 000.–  4% 	 Fr. 125 000.–  7%	 Fr. 250 000.–  12% 
Fr. 75 000.–  5% 	 Fr. 150 000.–  8% 	 Fr. 300 000.–  15%
BK 5%

Erscheinung

Wöchentlich jeden Freitag

Datenschluss

Jeweils am Montag der Erscheinungswoche



Die Fachzeitschrift der Drogeriebranche

d-inside

d-inside als wichtigstes Medium für Drogistinnen und Drogisten
d-inside bringt aktuelle Brancheninformationen, News und Trends, Veranstaltungen, baut Fachwissen  
auf und dient als Informationsquelle für die Zukunftsplanung mittels Weiterbildungsangeboten, 
Stelleninseraten und Drogerie-Angeboten. d-inside erscheint 10-mal jährlich, das Redaktionsprogramm  
ist auf die anderen Medien und Aktivitäten abgestimmt. d-inside wird an alle Drogistinnen und Drogisten 
der Schweiz persönlich adressiert verschickt. d-inside wird vom Geschäftsführer und Drogerieinhaber bis  
zum Lehrling und ESD-Studenten gelesen.

Mit der Verwendung von d-inside
_ erreichen Sie alle Drogistinnen und Drogisten mit Ihrer Botschaft 
_ nehmen die Drogistinnen und Drogisten Ihre Produktvorteile wahr
_ generieren Sie grosse Kenntnisse über Ihre Produkte beim Fachhandel 
_ schaffen Sie Anreize für Mehrumsatz 

	 d-inside	11/2010	 1

Stellen

Schlafen – ohne dass der Wecker stört.

11/10

d-inside
Fach- und Brancheninformationen des

Schweizerischen Drogistenverbands
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Saridon N hilft.

• Signifi kant schnellere Aufl ösung als Ibuprofen-Lysinat1

• Schnellere und wirksamere Schmerzlinderung als herkömmliches Ibuprofen2

• Signifi kant stärkere analgetische Wirkung als Paracetamol3

Referenzen
1) Bei pH 1.2; Pharmacokinetics of ibuprofen sodium dihydrate and gastrointestinal tolerability of short-term treatment with a novel, rapidly absorbed formulation; Sörgel F., Fuhr U.; Int Journal of Clinical Pharmacology and Therapeutics, Vol. 43 – No. 3/2005 (140-149), 2) Ibuprofen sodium dihydrate, an ibuprofen formulation 
with improved absorption characteristics, provides faster and greater pain relief than ibuprofen acid; Schleier P et al.; Int Journal of Clinical Pharmacology and Therapeutics, Vol. 45 – No. 2/2007 (89-97) , 3) Paracetamol (1000 mg) verglichen mit Ibuprofen Natrium Dihydrat (400 mg); Onset of analgesia with sodium ibuprofen, 
ibuprofen acid incorporating poloxamer and acetaminophen – a single-dose, double-blind, placebo-controlled study in patients with post-operative dental pain; Daniels S. et al.; Eur J Clin Pharmacol. 

Saridon N 200 / Saridon N forte 400
Z: Ibuprofen-Natrium 256.25 mg entspr. 200 mg Ibuprofen pro Tablette Saridon N bzw. Ibuprofen-Natrium 512.50 mg entspr. 400 mg Ibuprofen pro Tablette Saridon N forte. I: Zur maximal 3 Tage dauernden Behandlung von Kopfschmerzen, Monatsschmerzen, Schmerzen 
im Bereich von Gelenken und Bändern, Rückenschmerzen, Zahnschmerzen, Schmerzen nach Verletzungen, Fieber bei grippalen Zuständen. D: Erwachsene und Kinder ab 12 Jahren: 1-2 Tabletten Saridon N alle 4-6 Stunden (max. 6 Tabletten täglich) bzw. 1 Tablette 
Saridon N forte alle 4-6 Stunden (max. 3 Tabletten täglich). KI: Magen- oder Zwölffingerdarmgeschwür, gastrointestinale Blutungen, entzündliche Darmerkrankungen, drittes Trimenon der Schwangerschaft, durch NSAID ausgelöstes Asthma, Rhinitis, Urtikaria, schwere 
Nieren-, Leber- oder Herzinsuffizienz. Bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff Ibuprofen oder einem anderen nicht-steroidalen Entzündungshemmer. VM: Störung der Blutgerinnung, Asthma, Schwangerschaft, Stillzeit. NW: Gastrointestinale 
Beschwerden. P: Saridon N: Packung zu 20 Tabletten bzw. Saridon N forte: Packungen zu 10 Tabletten. Liste D. Ausführliche Informationen entnehmen Sie bitte dem Arzneimittel-Kompendium der Schweiz.
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hoben und verweisen auf die Internetsei-
ten der Drogeriepartner ausserhalb von vi-
tagate24.ch. 

Kunden aus dem Netz fischen
Der entscheidende Vorteil der Online-
Werbung im Vergleich zur klassischen 
Werbung ist, dass jedes Werbesujet nach 
dem Prinzip des Hyperlinks funktionieren 
kann. Mit einem einzigen Mausklick auf 
die Werbefläche gelangt der umworbene 
Kunde auf die Internetseite des Werbe-
treibenden und kann dort, nur um einige 
Beispiele zu nennen: Informationen abru-
fen, an Wettbewerben teilnehmen, einen 
Gutschein für eine Sonderaktion in der 
Drogerie herunterladen oder einen News-
letter anfordern. 

Qualitative Kontakte zum Fixpreis
Die Preisgestaltung ist transparent und 
einleuchtend: Der Werbetreibende kauft 
den Werbeplatz im thematisch passenden, 
redaktionellen Umfeld für eine gewisse 
Zeit zu einem fixen Preis. Der Nachteil: Es 
gibt Erfahrungswerte, aber keine genauen 
Zahlen über die Anzahl potenzieller Kun-
den, die den redaktionellen Artikel ankli-
cken und die Werbefläche sehen werden. 
Weshalb diese Werbeform trotzdem so 
attraktiv ist? Potenzielle Kunden, die sich 
für den Artikel interessieren, haben the-
matische Affinität und sind besonders auf-
geschlossen gegenüber Werbung für ent-
sprechende Produkte. 

 Nadja Mühlemann

Un savant mélange de magazines 
spécialisés et un nouveau portail 
internet: les médias de l’ASD sont 
de plus en plus attractifs. Cette 
offre multimédia est aussi utile 
aux drogueries qu’aux clients et 
aux partenaires de l’industrie. Le 
point sur vitagate24 sur d-inside.
drogoserver.ch/f/03/vitagate.pdf.
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Brei ab dem siebten Monat  
ein Muss
Die erste Breinahrung steht nach den ak-
tuellen SGP-Empfehlungen frühestens ab 
dem fünften und spätestens ab dem sieb-
ten Monat auf dem Speiseplan. Vorher 
auf keinen Fall, da die Nieren zu stark be-
lastet würden. Laut Braegger spielt es 
keine Rolle, ob mit einem Früchte-, Ge-
müse- oder Getreidebrei gestartet wird. 
150 bis 300 Gramm Brei gilt als vollstän-
dige Mahlzeit, dann muss nicht mehr 
nachgeschöppelt werden.
Wichtig: Bei selbst gemachtem Gemüse- 
oder Getreidebrei kann kurz vor dem 
«Servieren» ein Teelöffel Öl pro 100 g 
Brei beigeben werden, damit fettlösliche 
Vitamine besser aufgenommen werden. 
Sonnenblumenöl, Rapsöl, Maiskeimöl 
und Olivenöl eignen sich gut. Salz ist nicht 
erlaubt. Dass Bouillon und Streuwürze 

salzhaltig sind, ist laut Maria-Theresia Gi-
roud, Mütterberaterin des Amtes für Ju-
gend und Berufsberatung Kanton Zürich 
Region Ost, vielen Eltern nicht bewusst. 
Ab dem sechsten oder siebten Monat ge-
hört auch Fleisch auf den Speiseplan (ein- 
bis zweimal die Woche). Brotrinde kauen 
oder Biskuits sind dann erlaubt, wenn der 
Säugling diese selber halten und kauen 
kann. «Neues – ob Flaschennahrung oder  
Brei – unbedingt tagsüber einführen, da-
mit bei einer allfälligen Unverträglichkeits-
reaktion des Kindes gut und schnell 
reagiert werden kann», rät Giroud. Spä-
testens zum Ende des ersten Lebensjah-
res sollte das Kind täglich drei bis vier 
Breimahlzeiten erhalten. 

Strenge Vorschriften zerstreuen 
Unsicherheit
Bei Anfangsmilchen und vor allem bei Fol-

gemilchen gibt es eine grosse Auswahl an 
Produkten mit Zusatzindikationen. Braeg-
ger weist darauf hin, dass es oft keine 
wirklich fundierten klinischen Studien gibt, 
welche die propagierten Vorteile belegen. 
Er wünscht sich, dass gewisse Aussagen 
über Wirkungen einzelner Produkte wis-
senschaftlich besser dokumentiert und 
kontrolliert würden. «Trotzdem, die ge-
setzlichen Vorschriften für die Rezepturen 
sind streng, man kann eigentlich fast nichts 
falsch machen», erläutert Braegger. 
Drogisten sollten die Neuerungen kennen 
und ihr Wissen in die Beratung einbinden. 
Ein grosses Beratungspotenzial liegt auch 
im praktischen Umgang mit der Flaschen-
nahrung. Laut Giroud sind viele Beschwer-
den der Kleinen auf eine unsachgemässe 
Handhabung zurückzuführen. 

 Sandra Hallauer

Vertrauen auch 

Sie auf 

78 JAHRE
ErfahrungNEW Schweizer Produkt

Produit Suisse
Prodotto Svizzero
Swiss Product

Der Bimbosan AG ist es gelungen eine einzigartige
sehr gut verträgliche Rezeptur für Säuglingsmilch-
pulver mit allen neuesten Komponenten der moder-
nen Zeit zu entwickeln. 

Dieses Produkt entspricht der aktuellen Lebensmittel-
verordnung und enthält nebst den üblichen Vitaminen
und Mineralstoffen sowohl Omega 3 und Omega 6,
GOS Prebiotika, 5 Nukleotide und langkettige, mehr-
fach ungesättigte Fettsäuren ARA und DHA, jedoch
kein Palmöl. Diese spezielle Zusammensetzung
 unterstützt die ideale Entwicklung und das Wohlbe-
finden des Säuglings. 

Selbst in dieser super Zusammensetzung bleibt als
 super Herkunft die Schweiz, mit den Nachfüllbeuteln
super ökologisch, super gut verträglich und mit super
Geschmack, einfach super. Auch die Super Premium 1
offerieren wir in den beliebten Probier- und Reisepor-
tionen, die Sie bei der Bimbosan AG direkt oder beim
Grossisten beziehen können. Musterportionen von
Folgemilch, Schoppenzusätzen und Brei gibt es wei-
terhin gratis. 

In Zukunft haben junge Eltern mit Bimbosan die Wahl
zwischen einer wissenschaftlichen supermodernen
Säuglingsmilch mit anschliessender Folgemilch oder

der bewährten Bimbosan Säuglingsmilch traditionell
und Bio mit dem einzigartigen individuellen Bau -
kastensystem. 

Wir werden diese Milchserie gross propagieren,
 erstens durch direkten Musterversand der Folgemilch
an die Geburtenadressen, aber auch in den Fachzeit-
schriften und über die Mütterberatung. Die Apotheken
und Drogerien werden grosszügig mit  Werbematerial
versehen.

Information:
• Die bisherigen Bimbosan Milchpulver bleiben

 weiterhin auf dem Markt.
• Schoppenzusätze können auch in die Super

 Premium 1 Anfangsmilch gegeben werden. 

Dank der grössten je durchgeführten 
Werbung von Bimbosan haben Sie mit der 
fachhandelstreuen Super Premium Säuglingsmilch
wieder eine Chance, sich gegenüber den Grossver -
teilern zu profilieren. 

Start dieser ganzen Serie 23.08.2010. 
Haben Sie schon vom Einführungsangebot
12% der Firma Messerli Display profitiert?

Vitamin

A, C, E

Omega 3 VitaminB2, B12
Biotin

Ins 188x130 fbg Premium2 AP_DR d:Ins 1/2 quer fbg Das einz. (d)  15.7.2010  10:07 Uhr  Seite 1

WEMF-beglaubigte Auflage
Total Auflage: 6379 Ex. 
Persönlich adressierter Versand an alle Drogistinnen  
und Drogisten
Aktuelle Brancheninformationen, Fachwissen,  
Stelleninserate etc.
In deutscher Sprache

Huckepack� Fr. 6800.–

Bei Verstauchungen, Zerrungen 
und Prellungen. Jetzt auch 
bei symptomatischer Gonarthrose.

•Schmerzlindernd
•Tag und Nacht aktiv •Kühl und anschmiegsam

•Entzündungshemmend •Gut verträglich
•Einfach in der Anwendung

Z: Diclofenacum epolaminum (Pflaster 1,3 g DHEP pro 100 g Gelatum). Liste C. I: Traumatisch bedingte Entzündungen an Sehnen,

Bändern, Muskeln und Gelenken; Gonarthrose. D: 2 x1 Pflaster/die. KI: Gesicherte Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff;

Schwangerschaft 3. Trimenon. UW: Juckreiz, Rötung. IA: Keine bekannt. P: Verpackung mit 2, 5 oder 10 Pflastern.

IBSA Institut Biochimique SA, Headquarters and Marketing Operations, Via del Piano, CH-6915 Pambio-Noranco, www.ibsa.ch Bewegt Menschen.

	 d-inside	11/2010	 1

Stellen

Schlafen – ohne dass der Wecker stört.

11/10

d-inside
Fach- und Brancheninformationen des

Schweizerischen Drogistenverbands

1/1 Seite 
210 x 297 mm 
Fr. 6500.–

1/2 Seite quer 
188 x 130 mm 
Fr. 3800.–

1/2 Seite hoch 
90 x 268 mm 
Fr. 3800.–

Preise
1/1-Seite	 Fr. 6500.–
1/2-Seite	 Fr. 3800.–
1/4-Seite	 Fr. 2500.–
1/8-Seite	 Fr. 2200.–
Produkte-News	 Fr. 2200.–
Huckepack	 Fr. 6800.– 

Formate	
1/1 Seite	 210	 x	 297 mm
1/2 Seite hoch	   90	 x	 268 mm 
1/2 Seite quer	 188	 x	 130 mm
1/4 Seite hoch	    90	 x	 130 mm 
1/4 Seite quer	 188	 x	    61 mm
1/8 Seite quer	   90 	 x 	   61 mm 
Produkte-News	 Packshot und 400 Zeichen 
Huckepack	 Beilagen nach Anfrage
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Abgase gehen ans Herz
Durch eine stärkere Hintergrundbelas-
tung mit Feinstäuben leiden Menschen in 
städtischen Gebieten häufiger an hohem 
Blutdruck als Bewohner ländlicher Ge-
genden. Bislang war dieser Effekt nur für 
kurzzeitige Schwankungen von Tag zu 
Tag nachgewiesen. Die aufwendige Un-
tersuchung von fast 5000 Menschen über 
mehrere Jahre durch ein deutsches For-
scherteams legt nun die Langzeitwirkung 
nahe: Je höher die Feinstaubbelastung, 
desto mehr steigt der Blutdruck. Selbst 
bei Feinstaubkonzentrationen unterhalb 
der heute gültigen Grenzwerte bestehen 
negative Folgen für die Gesundheit. 
 www.wissenschaft.de

Dior & Co. unter Kartellverdacht
In der Schweizer Luxus-Parfümerie- und 
Kosmetikbranche haben Unternehmen 
Preise abgesprochen. Zu diesem Schluss 
kommt eine Untersuchung der Wettbe-
werbskommission. Im Dezember 2008 
hat die Wettbewerbskommission (Weko) 
aufgrund einer Selbstanzeige eine Unter-
suchung gegen den Kosmetik- und Parfü-
merieverband Ascopa und dessen Mit-
glieder eingeleitet. Dazu zählen unter 
anderem so bekannte Namen wie Chanel, 
Clarins Genève, L’Oréal Produits de Luxe 
Suisse, Parfums Christian Dior sowie 
YSL Beauté. Der Anfangsverdacht laute-
te auf Preis- und Mengenabsprache. Ein 
Verdacht, der sich offenbar erhärtet hat. 
Das Sekretariat der Weko beantragt je-
denfalls bei der Weko, einen Verstoss ge-
gen das Kartellgesetz festzustellen und 
die beteiligten Unternehmen zu büssen.  
 www.tagesanzeiger.ch

Wie man den Gemüsekonsum 
steigern kann
Ein wichtiges Ziel in der Ernährungsbera-
tung ist es, den Obst- und Gemüsekonsum 
der Menschen zu steigern. Bei amerikani-
schen Vorschülern ist dies durch die Ein-
führung von Karotten als Vorspeise gelun-
gen. Die Kinder assen nicht nur durch die 
Karotten selbst mehr Gemüse, sondern 
griffen auch beim nächsten Gang verstärkt 
zu dieser Lebensmittelgruppe: Während 
die Kinder, die keine Vorspeise gegessen 
hatten, im Schnitt 23 g Brokkoli  assen, 
nahmen die Kinder, die 30 g Karotten ver-
zehrt hatten, fast 50 Prozent mehr Brokko-
li zu sich. Bei den Kindern mit 60 bis 90 g 
Karotten-Vorspeise verdreifachte sich der 
Brokkolikonsum sogar beinahe auf 63 g. 
Durch eine Gemüsevor speise lässt sich 
der Gemüseverzehr insgesamt steigern, 
so das Fazit der Studienautoren. Allerdings 
funktioniere das Konzept nur, wenn die Kin-
der zu Beginn der Mahlzeit hungrig seien 
und keine Alternativen zur Verfügung stün-
den, so die Studienleiterin.  daz

Gute Laune im grünen Bereich
Vermutlich haben wir schon lange ge-
wusst, was eine Studie nun zeigt: Schon 
ein kurzer Aufenthalt im Grünen hebt die 
gute Laune merklich. Dies beweist die 
Auswertung von zehn Studien, an denen 
insgesamt ca. 1250 Personen teilgenom-
men hatten. In allen Untersuchungen wur-
den Daten gesammelt, wie sich eine akti-
ve Pause in der Natur auf die Stimmung 
auswirkt. Vor allem jüngere Leute und 
Menschen mit psychischen Problemen 
profitieren von den erfrischenden Farben 
der Natur.  daz

Feintuning der Körperabwehr
US-Forscher haben eine Schlüsselfigur 
für die Feinjustierung der Abwehr von 
Krankheitserregern identifiziert: Es han-
delt sich um ein Eiweissmolekül auf der 
Oberfläche bestimmter Immunzellen, das 
bisher lediglich als Unterdrücker von Au-
toimmunerkrankungen bekannt war. Das 
Protein namens PD-1 fördert die Bildung 
sogenannter Plasmazellen, eines äus-
serst spezialisierten Zelltyps, der über ei-
nen langen Zeitraum Antikörper produzie-
ren kann. Das ist nötig, um in den Körper 
eingedrungene Krankheitserreger effektiv 
bekämpfen zu können. PD-1 steuert zu-

dem, welche dieser Zellen überleben, und 
hat damit einen entscheidenden Einfluss 
auf Qualität und Quantität der Immunant-
wort.  www.wissenschaft.de

Überstunden erhöhen Herzrisiko 
drastisch
Menschen, die regelmässig Überstunden 
machen und zehn oder elf Stunden pro 
Tag arbeiten, erhöhen ihr Herzrisiko um 
fast zwei Drittel. Dies ist das Ergebnis 
einer Auswertung von Daten von 6000 
britischen Beamten. Nachdem auch be-
kannte Risikofaktoren wie Rauchen be-
rücksichtigt worden waren, zeigte sich, 
dass drei bis vier Überstunden am Tag zu 
einem um 60 Prozent höheren Risiko für 
Herzerkrankungen führen.  pte

Selbstbräuner als Pflaster
Ein in Selbstbräunern verwendeter In-
haltsstoff könnte demnächst auch nach 
Operationen zum Einsatz kommen: US-
Forscher haben in einer Studie nachge-
wiesen, dass das Kohlenhydrat namens 
Dihydroxyaceton auch als vielverspre-
chender Wirkstoff zur besseren Aushei-
lung von Operationsnarben geeignet ist. 
Bislang wird es vor allem in Bräunungs-
cremen eingesetzt, wo es durch Reaktion 
mit Aminosäuren der Haut eine bräunliche 
Färbung erzielt. Nun haben die Forscher 
aus dem Stoff jedoch auch ein Gel herge-
stellt, das effektiv Wunden verschliesst. 
Zudem kommt Dihydroxyaceton auch im 
menschlichen Körper vor. Daher sei der 
Klebstoff gut verträglich und schnell ab-
baubar, berichten die Wissenschaftler 
vom Weill Cornell Medical Center in New 
York. www.wissenschaft.de

Ihr Spezialist für die Planung  
und Realisierung von Drogerien
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CERTIFIED ISO 9001 • GMP • BRC • BIO

Heilkräuter und Gewürze
Mischungen

Extrakte, Tinkturen
Lohnherstellung Tabletten und Dragées

Seit über 90 Jahren

www.dixa.ch

Online-shopping ganz natürlich

kleine Erreger gehört damit zu einer völlig 
neuen Art von Viren, die die Forscher in 
Analogie zu den Bakteriophagen – Viren, 
die Bakterien infizieren – Virophagen ge-
tauft haben.  www.wissenschaft.de
 
Silberpartikel als Bakterienkiller
Forschende der ETH Zürich haben eine 
neuartige Kunststofffolie entwickelt, die 
mit Nanopartikeln aus Silber und Calcium-
phosphat beschichtet ist. Da sie für Bak-
terien tödlich ist, kann sie in Spitälern und 
in der Lebensmittelindustrie zur Eliminie-
rung von Keimen genutzt werden.  pte

Forscher entdecken  
ausdauersteigernde Substanzen
US-Forscher haben zwei Substanzen ent-
deckt, mit denen sich die Ausdauerleis-
tung von Mäusen deutlich steigern lässt: 
Der eine Stoff verbessert den Trainings-
effekt bei körperlich aktiven Mäusen, 
während der andere die Ausdauer selbst 
völlig inaktiver Mäuse erhöht. Beide Stof-
fe greifen in den Stoffwechsel von Mus-
kelzellen ein und stellen diesen so ein, als 
hätte der Organismus ein körperliches 
Training absolviert. Die Forscher wollen 
die Stoffe nun zu Medikamenten weiter-
entwickeln, um die Leistungsfähigkeit und 
Ausdauer von in der Bewegung einge-
schränkten Menschen zu steigern. 
 www.wissenschaft.de

DrogoCare-Resultate jetzt online
Drogerien, welche im Rahmen der Drogo-
Care-Kundenbefragung mindestens dreis-
sig Fragebogen erfasst haben, können 
nun ihre Resultate auf www.drogocare.ch 
abrufen. Zum Login braucht man die glei-
chen Zugangsdaten wie zum Erfassen der 
Fragebogen. Bei technischen Problemen 
steht die Hotline (siehe www.drogocare.
ch) zur Verfügung.
Die Gesamtauswertung inklusive den Re-
sultaten der nationalen Studie werden et-
wa Mitte Oktober erhältlich sein. Drogo-
Care-Fragebogen können noch bis am 
30. September 2008 erfasst werden.

Orang-Utans setzen auf  
Naturheilmittel
Erstmals haben Forscher der britischen 
Universität von Cambridge festgestellt, 
dass wildlebende Orang-Utans natürliche 
Heilpflanzen als Medikament an sich 

selbst anwenden. Das Forscherteam hat 
auf der Insel Borneo beobachtet, dass die 
Menschenaffen Pflanzen, die eine entzün-
dungshemmende Wirkung haben, auf ih-
re Gelenke reiben. Bisher hatten Wissen-
schaftler ein solches Verhalten bei wild 
lebenden Orang-Utans nicht beobachten 
können, berichtet das Magazin «New Sci-
entist» in seiner Online-Ausgabe.  pte

Warum Muttermilch besser ist 
als Kuhmilch
Forscher haben entdeckt, warum Mutter-
milch Babys besser als Kuhmilch vor 
Durchfall und anderen Magen-Darm-In-
fektionen schützt: Die Oberfläche der 
winzigen Fetttröpfchen in der Muttermilch 
hat eine ganz besondere Struktur, an die 
sich krankmachende Keime anheften kön-
nen. Damit kann die Milch potenziell 
krankmachende Erreger im Magen-Darm-
Trakt des Kindes abfangen und so verhin-
dern, dass diese die Schleimhäute angrei-

fen. Die Fetttröpfchen in der Kuhmilch 
besitzen hingegen eine anders zusam-
mengesetzte Hülle, die nicht in der Lage 
ist, die Keime unschädlich zu machen.  
 www.wissenschaft.de

Die Anti-Aging-Müllabfuhr
US-Forscher haben einen Weg gefunden, 
zumindest bei Mäusen die unangeneh-
men Folgen des Alterns zu verhindern: 
Sie verbesserten in der Leber der Tiere 
die zelleigene Müllabfuhr, die für die Ent-
sorgung alter, defekter Proteine verant-
wortlich ist – und erreichten dadurch, 
dass die Leber im Alter ebenso gut funk-
tionierte wie die sehr viel jüngerer Mäuse. 
Demnach scheint es, wie von einigen For-
schergruppen bereits früher postuliert, 
tatsächlich die Aufstauung unverdauter 
beschädigter Eiweissmoleküle zu sein, 
die eine Schlüsselrolle beim Altern eines 
Organismus spielt. 
 www.wissenschaft.de
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infektionen untersucht worden. Bei der 
Hälfte der Patienten, die aus der Nord-
westschweiz stammten, wurde das Blut 
auf den Biomarker Procalcitonin (PCT) 
untersucht. Der PCT-Gehalt ist bei Ent-
zündungen im Blut in der Regel erhöht. 
Aufgrund der Bluttests wurden 72 Pro-
zent der Patienten nicht mit Antibiotika 
behandelt.  Tellmed.ch

Obst bringt Sperma auf Trab
Antioxidanzien aus Obst und Gemüse 
sind entscheidend für die männliche 
Fruchtbarkeit. Zu diesem Ergebnis ka -
men spanische Wissenschaftler. In einem 
nächsten Schritt wollen die Spanier unter-
suchen, ob Vitaminpräparate einen ähn-
lich positiven Effekt haben wie natürliche 
Antioxidanzien.  pte

Frauen wehren Krankheiten 
besser ab
Männer haben jetzt wirklich eine Entschul-
digung dafür, warum sie angeblich bei 
Husten und Schnupfen mehr leiden als 
Frauen. Ihr Immunsystem ist nicht so 
stark wie das der Frauen. Zu diesem Er-
gebnis ist eine Studie der McGill Uni-
versity gekommen. Die Forscher haben 
herausgefunden, dass das weibliche Se-
xualhormon Östrogen dem weiblichen Im-
munsystem zusätzliche Kraft zur Abwehr 
von Infektionen gibt. Das Hormon scheint 
einem Enzym entgegenzuwirken, das die 
Entzündungsreaktion blockiert. Details 
der Studie wurden in den «Proceedings 
of the National Academy of Sciences» 
veröffentlicht.  pte

Martin Bangerter als neuer 
Zentralpräsident vorgeschlagen 

Der Zentral vor-
stand des Schwe i-
ze rischen Dro   -
gis  tenverbandes 
schlägt der Dele-
gier ten ver   sam m-
lung Mar tin Bang-
erter als Nach  folger 
der auf November 
2009 zurücktre  ten-
den Zentralprä si-

dentin Johanna Ber net-Meili vor. Im 
Falle einer Wahl bleibt Bangerter Ge-
schäftsführer des Verbandes. «Nach ei-
ner Vorselektion und ausführlichen Ge-
sprächen mit mehreren Kandidaten ist die 
Wahl des Zentralvorstandes schliesslich 
einstimmig auf Martin Bangerter gefallen, 
weil er dem Anfor derungsprofil mit Ab-
stand am besten entspricht», begründet 
die abtretende Präsidentin den Wahl-
vorschlag zuhan  den der Delegiertenver-
sammlung vom 11. November 2009. 
Bangerter verfüge über eine ausgezeich-
nete Dossierkenntnis, das für dieses Amt 
notwendige Netzwerk und garantiere 
Kontinuität in der Verbandsführung. In 
den neun Jahren als Geschäftführer des 
SDV war er federführend bei der Integra-
tion der Drogerie-Marketingzentrale DMZ 
in den Schweizerischen Drogistenver-
band und war massgeblich daran beteiligt, 
dass die Einheitsliste für die Abgabe von 
freiverkäuflichen Arzneimitteln vielleicht 
schon bald Realität wird. fk

Foto: pixelio.de

Drogerien- unD ApothekenbAu
E. Nützi Söhne AG, Murgenthalerstrasse 81, 4628 Wolfwil

Peterer Drogerie AG
Flawil

E. Nützi Söhne AG

Tel. 062 926 13 23
Fax 062 926 11 26
info@nuetziag.ch
www.nuetziag.ch

Drogerien in aller Welt:
Senden Sie jetzt Ihr Bild ein!

«Was einem im Ausland an Drogerie alles 
begegnet». Unter diesem Motto haben 
wir im d-inside Mai (http:d-inside.drogo-
server.ch, Archiv) einen Wettbewerb 
ausgeschrieben. Auch Sie können noch 
teilnehmen und einen von zwei Wellness-
Gutscheinen im Wert von je 500 Franken 
gewinnen. Senden Sie uns dazu bis am 
30. August 2009 Ihr Foto mit einem Kurz-
beschrieb des Bildes. Bilder können Sie 
via Post oder E-Mail senden an Schwei-
zerischer Drogistenverband, Stichwort 
«Drogerie», Postfach 3531, 2500 Biel 3, 
oder info@drogistenverband.ch

Drei von vier Antibiotika-Einsätze 
unnötig
Bei Atemwegsinfektionen verschreiben 
Schweizer Hausärzte den Patienten zu oft 
Antibiotika. Drei von vier Einsätze wären 
gemäss einer Studie unnötig. Ein einfa-
cher Bluttest könnte den zu häufigen An-
tibiotikaeinsatz und damit Resistenzen 
verhindern. Bei der Studie in Zusammen-
arbeit mit 53 Hausärzten waren 453 Pati-
entinnen und Patienten mit Atemwegs-

Indien

1/8 Seite quer 
90 x 61 mm 
Fr. 2200.–

Produkte-News 
Packshot und 400 Zeichen  
(inkl. Leerzeichen und Titel) 
Fr. 2200.–

1/4 Seite hoch 
90 x 130  mm 
Fr. 2500.–

Druckdaten
_ �Datenträger (druckfähiges PDF)  

mit farbverbindlichem Proof
_ inserate@drogistenverband.ch 

Technische Daten
Format 210 x 297 mm (A4)
Druckverfahren Offset
Bildraster 60er

Beschnittzugabe 3 mm
Bilder und Farbflächen 3 mm über den Seitenrand  
hinaus anlegen.

1/4 Seite quer 
188 x 61 mm 
Fr. 2500.–

Rabatte (Frankenabschlüsse)
Jährlicher Gesamtbruttoumsatz (alle Medien)
Fr. 25 000.–  3%	 Fr. 100 000.–  6%	 Fr. 200 000.–  10%
Fr. 50 000.–  4% 	 Fr. 125 000.–  7%	 Fr. 250 000.–  12% 
Fr. 75 000.–  5% 	 Fr. 150 000.–  8% 	 Fr. 300 000.–  15%
BK 5%
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					     SDV-Mitglieder		  Nichtmitglieder
1/2 Seite hoch	 90 x 268 mm		  Fr.   925.–		  Fr. 1850.–
1/4 Seite hoch	 90 x 130 mm		  Fr.   525.–		  Fr. 1050.–
1/6 Seite	 90 x   83 mm		  Fr.   375.–		  Fr.   750.–
1/8 Seite	 90 x   61 mm		  Fr.   210.–		  Fr.   420.–

Stellen- und Kleinanzeigen
Stellenangebote Online und Print kombiniert

Stellengesuche (ohne Rabatt bzw. Agenturprovision)
1/12 Seite	 90 x   43 mm	 Fr. 150.–	
1/16 Seite	 90 x   33 mm	 Fr. 120.–

«Diverses» (ohne Rabatt bzw. Agenturprovision)
1/8 Seite	 90 x   61 mm	 Fr. 256.–	
1/12 Seite	 90 x   43 mm	 Fr. 198.–
1/16 Seite 	 90 x   33 mm	 Fr. 172.–

«Drogerien»
Wer eine Drogerie mieten/kaufen will, inseriert gratis.  
Wer eine Drogerie vermieten/verkaufen will, inseriert gratis, wenn der Standort im Inserat vermerkt ist,  
sonst wird das Inserat verrechnet (Gratisinsertion max. 1/4 Seite hoch 90 x 130 mm  Fr. 525.–).

Infos für Inserenten
Anzeigen werden nur per Mail entgegengenommen: inserate@drogistenverband.ch  
Wenn die Online-Anzeige vor Insertionsschluss der Printanzeige im d-inside Erfolg hat,  
wird ein Rabatt von 10 % gewährt. 
Für Stellen- und Kleinanzeigen werden keine Gut zum Druck erstellt.

Anzeigen (nur Online-Aufschaltung)  Fr. 420.–

Redaktionsprogramm

 Februar	 März	 April	 Mai	 Juni	 Juli/August	 September	 Oktober	 November	 Dezember/Januar

 Schmerz	 Männerpflege	 Eisen	 Sonnenschutz	 Schüssler-Salze	 Wärme in	 Rücken	 Entspannung	 Gicht	 Homöopathie 
				    und Sport	 der Therapie				    und Wissenschaft

 Menstruation	 Kinderkrankheiten	 Säure-Basen-	 Gelenke, Bänder,	 Organuhr	 Venen	 Ohren	 Augen	 Gefässe	 Desensibilisierung 
		  Haushalt	 Sehnen						      Heuschnupfen

 Säuglingspflege	 Ernährung I 	 Ernährung II	 Ernährung III	 Cellulite	 Fuss- und	 Zähne, Zahnfleisch	 Immunsystem	 Stimmungstief	 Magenbrennen 
 	 Eiweiss	 Kohlenhydrate	 Fett		  Nagelpilz	 und Zunge

Erscheinung
 Ende Januar	 Ende Februar	 Ende März	 Ende April	 Ende Mai	 Ende Juni	 Ende August	 Ende September	 Ende Oktober	 Anfang Dezember

Insertionsschluss
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Druckdatenschluss
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Publireportage: Insertionsschluss
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Stellen- und Kleinanzeigen: Insertionsschluss
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d-bulletin
d-bulletin verbessert die Distribution

d-bulletin informiert die Drogistinnen und Drogisten frühzeitig über die nächste Ausgabe des Drogistensterns.
d-bulletin ermöglicht dem Drogisten die Aktualisierung seines Sortimentes und bietet ihm Bestellmöglichkeit,  
Aufbau und Kontrolle von Fachwissen.
Sie erreichen den Drogisten mit Ihren Angeboten und sichern das Fachwissen über Ihr Produkt.

Geht an alle Drogerien und an die Drogisten  
und Drogistinnen mit E-Mail-Adressen 
790 Abonnenten  
Erscheint monatlich 
Deutsch und französisch

Preise
Bestellformular	 Fr.   480.–
Fachwissen	 Fr.   480.–
Wissenstest	 Fr. 1480.–
Wettbewerb	 Fr.   700.–

Formate	
Wissenstest:	 5 Fragen zum Thema als Word-Datei 
Wettbewerb:	 Preis mit Bild und Text

Daten
_ Bestellformular als PDF 
_ Text als Word-Datei 
_ Bilddatei als JPG 
_ inserate@drogistenverband.ch

Rabatte (Frankenabschlüsse)
Jährlicher Gesamtbruttoumsatz (alle Medien)
Fr. 25 000.–  3%	 Fr. 100 000.–  6%	 Fr. 200 000.–  10%
Fr. 50 000.–  4% 	 Fr. 125 000.–  7%	 Fr. 250 000.–  12% 
Fr. 75 000.–  5% 	 Fr. 150 000.–  8% 	 Fr. 300 000.–  15%
BK 5%

 Inserentenverzeichnis

 Drogistenstern 10/10
Editorial/Impressum 

Kurz und gut

Bio Food versus Functional Food

Kleine Gesundheitsfibel ganz gross

Medientipps

Therapieformen

Kurz und gut

Herbstwanderungen

Gesund durch die Schwangerschaft

Frauensache

Empfindliche Haut
Blanke Nerven

Intimpflege
Kreuzworträtsel

Produkte aus der Drogerie

Sexualität im Alter
Vorschau Drogistenstern November 2010

Inserentenverzeichnis mit Zusatzinformationen vom Schweizerischen Drogistenverband

Oktober 2010

d-bulletin

mehr als Gesund?

Bestellformular

Wissenstest
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Ausbildung und Sponsoring 
Zur nachhaltigen Präsenz und zum Imageaufbau

Ausbildung bringt Nachhaltigkeit 
Dank unserer Mitglieder-Datenbank erreichen Sie Ihre Zielgruppe ohne Streuverlust.
Mit einer hohen Akzeptanz bei unseren Mitgliedern erlangen Sie rasche Penetration im Drogerie-Kanal.
�Ihre Verkaufsargumente werden bei Drogistinnen und Drogisten effizient verankert.
�Mit modernen Methoden überprüfen Sie den Wissenstransfer. 
�Ihr administrativer Aufwand wird verringert. 
Ihre Kurse werden validiert und sind Teil des Angebotes der SDV-Pflichtausbildung.

			   Beispiele
Tagesseminar	 Zertifizierung/Validierung, Ausschreibung, Administration 	 40 Teilnehmer: 
	 und Bestätigungen, 40 Seiten s/w-Kursunterlagen, 		  1. Kurstag: Fr. 16 500.– 
	 Verpflegung, Betreuung vor Ort		  2. Kurstag: + Fr. 9500.–
			   Ab 3. Kurstag: + Fr. 8500.–

Abendseminar	 Zertifizierung/Validierung, Ausschreibung, Administration	 40 Teilnehmer: 
	 und Bestätigungen, 30 Seiten s/w-Kursunterlagen, 		  1. Kursabend: Fr. 12 800.– 
	 Verpflegung, Betreuung vor Ort		  2. Kursabend: + Fr. 4900.–
			   Ab 3. Kursabend: + Fr. 4500.–

Fernkurs, 6 Monate	 Zertifizierung/Validierung, Ausschreibung, Administration	 40 Teilnehmer: 
	 und Bestätigungen, 3 Kurskapitel à 50 Seiten s/w 		  Fr. 16 000.– 
	 im Ordner, Versand der Unterlagen,  
	 Fragen-Management	

Schulung im d-inside	 3 x 1/1-Seite im d-inside mit Porträt,		  Fr. 22 500.– 
	 Argumentation, Kontrolle, inkl. Kreation, 	  
	 Produktion, Übersetzung

E-Learning-Schulung, 100 Teilnehmer 	  	 Fr. 9800.– 
Zertifizierung/Validierung, Ausschreibung, Administration und Bestätigungen, Lehrmittel (ca. 45 Min.)  
und Wissenstest mit 15 bis 20 Fragen (der Inhalt des Lehrmittels und die Fragen werden vom Auftraggeber  
erstellt, Aufbereitung der Daten durch den SDV), Zertifikat-Erstellung für die Teilnehmer, Auswertung  
(Teilnahme,  Erfüllungsgrad)

Die Angebote beinhalten keine Referentenkosten. Anpassungen werden nach Offerte/Auftrag-Prinzip verrechnet.



Ausbildung und Sponsoring 
Sponsoring zur Imagepflege bei den dipl. Drogisten HF
Die Pflichtausbildung der Drogisten in Neuenburg ermöglicht Ihnen einen Auftritt als Sponsor  
und gibt Ihnen den direkten Kontakt zu über 500 Drogisten HF.

SchulungsForum 10. bis 13. April 2011	 Fr. 9800.–
Stand während des SchulungsForums	
Logo-Präsenz auf Ausschreibung, Bestätigung,  
Schulungsunterlagen, Tageskarte und Tischset 
Bericht in d-inside über SchulungsForum 

An der ESD bei den zukünftigen Geschäftsführern
Präsenz an der ESD – gross	 Fr. 14 000.–/Jahr
Präsenz auf Leuchtkasten und Flatscreen, 	  
Sponsoring-Label, 2 Lektionen,  
Aktivität mit Studenten, Präsentation in  
Modell-Drogerie, Reportage in d-inside	

Präsenz an der ESD – klein	 Fr. 6000.–/Jahr
Präsenz auf Leuchtkasten und Flatscreen, 	  
Sponsoring-Label, Reportage in d-inside	
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Die Zeitschrift für Gesundheit, Schönheit und Wohlbefinden

Drogistenstern

Die meistgelesene Gesundheitszeitschrift der Schweiz
Mit fast einer Million Leserinnen und Lesern ist der Drogistenstern die Nummer 1 
unter den Gesundheitstiteln*.
Das Redaktionsprogramm reicht von Gesundheit, Schönheit und Wohlbefinden bis hin  
zur gesunden Ernährung. Das breite Themenspektrum erklärt massgeblich die hohe Reichweite  
und Affinität der Zielgruppe «Frauen» im Drogistenstern.
Gründe für die hohe Glaubwürdigkeit der Zeitschrift sind die redaktionelle Unabhängigkeit  
und fachkundige Redaktorinnen und Redaktoren.

Ihre Anzeige im Drogistenstern
_  erreicht die höchste Leserzahl im schweizerischen Gesundheitsmarkt* 
_  wird von gut 3 Leserinnen und Lesern pro Exemplar beachtet 
_  wird über die Drogerien in der Deutsch- und Westschweiz vertrieben 
_  �profitiert von der aktiven Verteilung in rund 550 Drogerien und vom Streuversand in die Haushalte 
_  �wird unter den Gesundheitsmedien* von den meisten Schweizer Frauen gelesen 
_  ist ideal für Ihre Pull-Strategie (B2P) geeignet
_  weist den günstigsten 1000er-Kontakt-Preis bei den Gesundheitsmedien auf 
_  �erscheint im Umfeld eines breiten, seriösen Redaktionsprogramms 
_  wird dank vielfältigen Inserat-Formaten stärker beachtet
_  schafft beim Endkunden und beim Drogisten Vertrauen

 NEU

Ab Januar 2011 liegt der Drogistenstern auch in Arzt- und Zahnarztpraxen sowie namhaften Fitnesscentern auf.  
Diese Auflage bietet Ihnen die Möglichkeit, zusätzliche Zielgruppen mit prominent platzierter Werbung  
zu erreichen.

*Quelle: WEMF 2009/2010
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Formate und Preise

2/1 Seite
420 x 297 mm 
Fr. 32 000.– 
 

WEMF-beglaubigte Auflage
Auflage D-CH	 298 195 Ex.
Auflage W-CH	   22 363 Ex.
Total Auflage (Gesamtauflage)	 320 558 Ex.

MACH 2010	 945 000 Leserkontakte
Reichweite D-CH	 19,3 % 
Reichweite W-CH 	   7,6 %
Reichweite Frauen D-CH 	 26,4 %
Reichweite Frauen W-CH 	 10,6 %
Affinität Frauen D-CH	 137
Affinität Frauen W-CH	 141

Preise	
2/1-Seite	 Fr. 32 000.–
1/1-Seite	 Fr. 18 900.–
UG 2	 Fr. 19 500.–
UG 3	 Fr. 19 500.–
UG 4	 Fr. 19 900.–
2/3-Seite	 Fr. 17 500.–
1/2-Seite	 Fr. 12 600.–
1/3-Seite	 Fr.   8 600.–
1/4-Seite	 Fr.   6 900.–
1/8-Seite	 Fr.   5 700.–
Rätsel	 Fr.   8 300.–
Umhefter	 Fr.   8 300.–
Panorama	 Fr. 14 900.–
Junior Page	 Fr. 24 800.–
Produktetipp	 Fr.   4 600.– 
Feinverteilung	 Fr.   5 000.–

Schweizer Eishockeyspieler 
in Topform
Die besten Eishockeyteams der Welt werden bei der Eishockey-Weltmeisterschaft 2009 in der Schweiz 
(24. April bis 10. Mai) um den Weltmeistertitel kämpfen. Bei einem solchen Topevent im eigenen Land sind 
die Erwartungen der Schweizer Fans an die Nationalmannschaft hoch. Sportverletzungen und Spielerausfälle 
sind unerwünscht. Markus Hammerer und Beat Frank, zwei der «Medical Coaches» der Nati, erzählen, 
wie sie die Profi spieler während der WM medizinisch unterstützen und fi t halten. 

Markus Hammerer, 35, Sportphysiotherapeut

Ist seit 2001 Med Coach der Schweizer Eishockey-
Nationalmannschaft.

Neben dieser Tätigkeit führt er eine Gemeinschafts-
praxis für Physiotherapie in Dornbirn. 

Er kennt den Profi sport aus eigener Erfahrung. 
Er war früher Skirennfahrer beim Landeskader 
in Österreich.

Beat Frank, 45, Sportphysiotherapeut

Er betreut seit 2001 als Med Coach die 
Schweizer Eishockey-Nationalmannschaft.

Neben seiner Tätigkeit bei der Nati
behandelt er Sportler in der Hirslanden
Klinik Birshof in Münchenstein. 

Er ist passionierter Beachvolleyballer 
und fährt Bikerennen.

Beat Frank, was muss man mitbringen, bis 
man als «Medical Coach» die Profi s unserer 
Eishockey-Nati behandeln darf?
Ein breites Fachwissen und Erfahrung als Physio-
therapeut sind Voraussetzung. Man muss vielseitig 
sein und bereit sein, sich voll für das Team zu en-
gagieren. Teamfähigkeit ist deshalb auch oberstes 
Gebot unseres Nati-Coach Ralph Krueger. Auch 
wenn man selbst nicht auf dem Eis steht, trägt man 
als Med Coach eine grosse Verantwortung für das 
körperliche Wohl der Profi s. 

Markus Hammerer, Eishockey ist ein harter 
Sport. Welche Sportverletzungen müssen Sie 
am häufi gsten behandeln? 
Prellungen, zum Beispiel nach harten Bodychecks, 
und Zerrungen kommen oft vor. Diese behandeln 
wir sofort mit Eisbeuteln und Kühlsprays. Aber auch 
Bänderverletzungen kommen natürlich vor. Dann 
fallen die Spieler jedoch oft für einige Zeit aus.

Und was passiert bei Ihnen nach dem Spiel?
Dann werden alle Blessuren behandelt und schmer-
zende Glieder massiert. Hier leisten wir Erste Hilfe, 
indem wir die Verletzungen kühlen und bei Bedarf 
einen Tapeverband anlegen. Die Spieler müssen ja 
schnell wieder fi t fürs nächste Spiel sein. Mit wär-
menden Massagen kann die Regenerationszeit ver-
kürzt werden. 

Publireportage

Beat Frank, die Mannschaft bereitete sich 
vor der WM während eines Monats vor. 
War das Training intensiver als üblich?
Vor einer WM schraubt jeder seine Leistung 
nochmals um zehn Prozent höher. Mit der 
Intensität steigt aber auch die Belastung und 
damit die Verletzungsgefahr. Auch hier sind wir 
als Med Coaches gefordert.

Gibt es bei den Profi s ab und zu auch 
noch einen Muskelkater oder Krämpfe 
wie beim Hobbysportler? 
Während der Play-Offs, mit drei Spielen pro 
Woche, bleibt keine Zeit für Krafttraining. Doch 
während der Vorbereitung auf die WM trainieren 
wir Muskeln, welche die Spieler lange nicht 
mehr gebraucht haben. Da gibt es schon mal 
Muskelkater oder Krämpfe. Neben einem heissen 
Bad wenden wir auch wärmende Einreibemit-
tel mit ätherischen Ölen an, um die Muskel-
durchblutung zu steigern. Das fördert den 
Heilungsprozess und lockert die Muskulatur. 

Markus Hammerer, wie sieht bei Ihnen 
ein Tag während der WM aus? 
Wenn abends ein Spiel ist, haben die Spieler 
morgens ein Training auf dem Eis. Vor und nach 
dem Training sowie vor Spielbeginn betreue ich 
das Team zusammen mit meinem Kollegen. Wir 

massieren und lockern Muskeln, lösen Verspan-
nungen und behandeln kleine Verletzungen. 

Beat Frank, können Sie eine Anekdote aus 
dem Spieleralltag erzählen? 
An der Olympiade in Salt Lake City mussten sich 
die Spieler jeweils in einem individuellen Training 
aufwärmen. Der Trainer forderte eine Herz-
frequenz über 120. Ein Spieler kam zu mir und 
fragte: «Kannst du mich massieren, bis der Puls 
über 140 geht?» Meine Antwort war enttäuschend 
für ihn. Ich sagte ihm, dass das nur funktioniere, 
wenn er sich von einer Frau massieren lässt.

Wagen Sie eine Prognose? Wie wird die 
Nati bei der WM 2009 mit der starken 
Heimunterstützung abschneiden? 
Markus Hammer: Das erste Ziel ist der Viertel-
fi nal, dann sind wir unter den top acht. Das Team 
ist in einer guten Verfassung, alle sind motiviert. 
Hinzu kommt die Unterstützung vom Schweizer 
Heimpublikum – da ist bei unserem Team alles 
möglich! 
Beat Frank: Wir werden auf jeden Fall unseren 
Teil als Med Coaches zum Erfolg beitragen. 

Die blaue Perskindol Cool Linie
Kühlend, abschwellend 
und schmerzlindernd bei:
_  Prellungen
_  Zerrungen
_  Blutergüssen

Die gelbe Perskindol Classic Linie
Schmerzlindernd und heilungsfördernd bei:
_  Muskel- und Gelenkschmerzen
_  Verspannungen und Nackenschmerzen
_  Muskelkater und Muskelkrämpfen

Vor und nach dem Sport 
_  Fördert die Durchblutung
_  Lockert und wärmt die Muskulatur
_  Zur Vorbeugung und Behandlung von Muskelkater 
   und Wadenkrämpfen 

Die blaue Perskindol Cool LinieDie blaue Perskindol Cool Linie

Die gelbe Perskindol Classic LinieDie gelbe Perskindol Classic LinieDie gelbe Perskindol Classic Linie

Die rote 
Perskindol Dolo Linie
Angenehm wärmend, 
schmerzlindernd und 
entzündungshemmend bei:
_  Rücken- und Gelenkschmerzen
_  Ischias, Hexenschuss
_  Gelenkentzündungen
_  Rheumatischen Beschwerden

Vifor Pharma, mit ihrer Marke Perskindol, ist Partner der medizinischen Betreuerteams von über 45 Profi -Clubs 

sowie diverser Schweizer Nationalmannschaften. Dazu gehört auch die Schweizer Eishockey-Nati.

Die sogenannten Medical Coaches, wie z. B. Beat Frank und Markus Hammerer von der Eishockey-Nati, sorgen dafür, 
dass die Profi spieler Topleistungen bringen können und dass deren Sportverletzungen schneller auskurieren.

Dabei können sie auch bei der Eishockey-WM 2009 wieder auf die Unterstützung von Vifor Pharma und Perskindol zählen.

Für jeden Schmerz das richtige Mittel
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Gel       Spray             Patch

Gel        Spray

Gel            Spray        Fluid

Vifor Pharma ist mit ihrer Marke Perskindol Medical Partner der Schweizer Eishockey-Nationalmannschaft 
sowie folgender Profi-Clubs:

Neue Farbe: 60/100/45/30
Bisher: 55/100/20/0

Lesen Sie die Packungsbeilage. Vifor SA  

1/1 Seite 
210 x 297 mm 
Fr. 18 900.–

Erleichterung
PADMA
LAX

bei gelegentlicher

Verstopfung
pflanzliche und mineralische
Wirkstoffe
regt zusätzlich die Verdauungs funktionen an 
vermindert Blähungen
für Diabetiker geeignet

In Apotheken und Drogerien. Bitte lesen Sie die Packungsbeilage.
PADMA AG, CH-8603 Schwerzenbach, www.padma.ch
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2/3 Seite hoch
133 x 297 mm 
Fr. 17 500.– 
 

1/2 Seite hoch
105 x 297 mm 
Fr. 12 600.– 
 

Formate	
2/1 Seite 	 420	 x	 297 mm 
1/1 Seite	 210	 x	 297 mm
2/3 Seite hoch	 133	 x	 297 mm 
2/3 Seite quer	 210	 x	 198 mm 
1/2 Seite hoch	 105	 x	 297 mm 
1/2 Seite quer	 210	 x	 148 mm
1/3 Seite hoch	    74	 x	 297 mm 
1/3 Seite quer 	 210	 x	    99 mm
1/4 Seite hoch	    83	 x	 127 mm 
1/4 Seite quer	 210	 x	    74 mm
1/8 Seite quer	 172,5 	x 	   33 mm
Rätsel	    83    	x	 127 mm
Panorama	 420	 x	 67 mm 
Junior Page	 248	 x	 180 mm           

22 _ drogistenstern 9/07 drogistenstern 9/07 _ 23

Korallenpulver

• Organisches Calcium aus dem Meer

• Aus natürlich erodierten Korallen- 
 bruchstücken

• 800 mg natürliches Calcium  
 in nur 2,4 g

• 100% reines ganzheitliches 
 Naturprodukt

Kräuterpfarrer Künzle renaissance   der
naturheilkunst
Heilen auf natürliche Weise ist «in». Kräuterpfarrer Künzle war einer der ersten, 

die konsequent auf die Wirkung von Heilpflanzen setzten. Sein Wissen wie seine philosophie 

sind 150 Jahre nach seiner Geburt aktueller denn je.

Man stelle sich vor: Eine weltweit gras-
sierende Epidemie schwappt über die 
Schweiz. Tausende Opfer sind zu bekla-
gen. Das ganze Land ist betroffen. Das 
ganze Land? Nein, nicht das ganze Land: 
Eine kleine Gemeinde im Sarganserland 
übersteht die tödliche Ansteckung. Was 
nach dem Beginn eines Märchens klingt, 
war vor gut 90 Jahren Wirklichkeit.
Im Sommer 1918 erreichte eine in ganz 
Europa wütende Grippeepidemie auch 
die Schweiz. Die «Spanische Grippe» for-
derte 25 000 Todesopfer im ganzen Land. 
Nur in Wangs im Kanton St. Gallen gab 

es keine Todesopfer zu beklagen. Die Ein-
wohner von Wangs trotzten dem Grippe-
virus dank Pfarrer Johann Künzle. Eine 
Legende erzählt, dass der «Kräuterpfar-
rer» spezielle Tees anfertigte, die er der 
Bevölkerung kostenlos zur Verfügung 
stellte. Die Tees wirkten – und machten 
Künzle weitherum bekannt.

Vom Seelsorger zum 
Wunderdoktor
Wer war dieser Mann, der wahrschein-
lich Hunderten das Leben gerettet hatte? 
Vor 150 Jahren, am 3. September 1857, 
kam Johann Künzle in Hintereppen bei 
St. Gallen als zwölftes Kind zur Welt. Das 
Interesse an der Pflanzenwelt war ihm 
praktisch in die Wiege gelegt, war sein 
Vater doch gelernter Gärtner. Im Bene-
diktinerkloster Einsiedeln gaben die Leh-
rer dem Gymnasiasten Johann Künzle 
jahrhundertealtes Wissen über Pflanzen 
weiter, wie der Homepage des Pfarrer 
Künzle Vereins zu entnehmen ist. Doch 
vorerst wurde er Pfarrer.
Sein Kampf gegen die «Spanische Grip-
pe» machte Künzle nicht nur berühmt, er 
führte auch zu einer wichtigen Weichen-
stellung in seinem Leben. Er legte sein 
Amt als Pfarrer nieder, um sich voll und 
ganz der Kräuterheilkunst zu widmen. 
«Ich kann unmöglich zwei Herren auf ein-
mal dienen», begründete er seinen Ent-
schluss. Gotteswelt oder Pflanzenwelt. Er 
entschied sich für Letzteres – trotz lauter 
Kritik einer namhaften Gegnerschaft. Der 
«Wunderdoktor» musste 65-jährig zu 
einem Examen antreten. Doch Prüfling 
Künzle brachte die Experten in arge Ver-
legenheit, als er fragte, ob er die Fragen 
auf Lateinisch oder Griechisch beantwor-

ten solle. Er bestand mit Bravour. Bis zu 
seinem Tod am 8. Januar 1945 blieb er 
den Heilpflanzen treu und behandelte 
Patienten aus aller Welt.

Comeback der Kräuterheilkunst
Das Wissen des Mannes mit dem langen 
weissen Bart erfährt derzeit bei Jung wie 
Alt ein eigentliches Revival. «Es gibt im-
mer mehr Menschen, die ihre Beschwer-
den auf natürliche, sanfte Art angehen 
möchten», sagt Ursula Feller, eidgenös-
sisch diplomierte Drogistin aus der Dorf 
Drogerie Feller in Bätterkinden (BE). 
Unter den zahlreichen nach Pfarrer Künz-
le hergestellten Produkte sind Heilmittel 
zur Behandlung von Venenleiden beson-
ders gefragt, weiss Daniel Krähenbühl, 
eidgenössisch diplomierter Drogist der 
Drogerie Krähenbühl AG in Schönenwerd 
(SO). Weit oben auf der Hitliste stünden 
aber auch Pfarrer Künzle Heilkräutertees, 
ätherische Öle und Bäder. 
Nicht nur die Kräuterheilkunst erlebt 
eine Wiedergeburt. Auch das Interesse 
am Leben und Wirken von Johann Künz-
le ist gross. So wurde vor zwei Jahren in 
Wangs der Pfarrer Künzle Verein gegrün-
det. Der Verein träumt davon, ein Muse-
um in den Baderäumen des ehemaligen 
Kurhotels, der heutigen Ferienanlage 
Fatima in Wangs, zu eröffnen, wie Karin 
Russenberger, Vorstandsmitglied des 
Pfarrer Künzle Vereins, sagt. In eben 
diesen Baderäumen behandelte Pfarrer 
Künzle seine Patienten. 
Am 3. September, dem 150. Geburtstag 
von Johann Künzle, können in Wangs 
zwar noch keine originalen Wirkungs-
stätten besucht werden, doch der letztes 
Jahr eröffnete Pfarrer-Künzle-Weg wird 

Darf eS feSt, flüSSig 
oDer flüChtig Sein?
Was macht man, um einen lästigen 
Husten loszuwerden? Husten- 
pastillen lutschen? Sirup oder Tee 
einnehmen? Ätherische Öle ein- 
atmen? Pfarrer Künzle hätte gleich 
alle drei Methoden für die Heilung 
empfohlen. Denn sie entsprechen 
dem von ihm entwickelten System 
der «3Fs – fest, flüssig, flüchtig». 
Pflanzliche Wirkstoffe, die in fester 
Form eingenommen werden, 
dienen für den Heilungsprozess 
des primär betroffenen Organs. 
Heilkräuter in flüssiger Form 
helfen dem ganzen Organismus, 
und flüchtige Stoffe regulieren den 
Energiehaushalt. 

Gemäss diesem Muster würde 
Pfarrer Künzle einen hartnäckigen 
Husten wie folgt behandeln:
_	feSt: Kräutertabletten, Lutsch-
Pastillen, Pflanzen-Perlen
_	flüSSiG: Heilkräuter-Tee, 
Kräuter-Elixiere, Einreibungen
_	flücHtiG: Ätherische Öle, Kräu-
ter-Bäder, Kompressen und Wickel

mit Informationstafeln zum Leben und 
Wirken des Kräuterpfarrers ergänzt. 
Entlang des Lehrpfads, der zwei bis drei 
Stunden Zeit in Anspruch nimmt, wird 
auf Pflanzen und Kräuter hingewiesen, 
die Pfarrer Künzle in seinem weltbe-
rühmten Buch «Chrut und Unchrut» be-
schrieb hat.
Was Pfarrer Künzle an Wissen zusam-
mentrug, als Heilmittel entwickelte, war 
weit mehr als ein Sturm im Wasser- 
glas. Es war der Anfang einer veritablen 
Erfolgsgeschichte – im wahrsten Sinn des 
Wortes «nachhaltig».

FAtMA KAMMer  ::

so eklig aussehen, die Gedärme sind
umhüllt von über hundert Millionen
Nervenzellen – mehr Neuronen, als ins-
gesamt im Rückenmark zu finden sind.
Amerikanische Experten sprechen des-
halb vom «visceral brain», dem «Bauch-
Hirn». Hinzu kommt, dass der Darm
viele Hormone produziert, zum Beispiel
Serotonin, Melatonin, Dopamin und
Noradrenalin. Sie alle beeinflussen das
Gemüt und die Stimmung. Ein Grund
dafür, dass uns Gefühle auf den Magen
schlagen, Schmetterlinge im Bauch
flattern und wir Entscheidungen aus
dem Bauch heraus treffen.

NADJA MÜHLEMANN, FOTOS: NICOLE ROSSIER ::
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LITOZIN®   HAGEBUTTENPULVER

«Meine Gesundheit ist mir wichtig»

Qualität, die überzeugt.
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Fragen Sie jetzt nach Ihrer Litozin-Treuekarte!

100% fruchtigste 
Trockenfrüchte

Erhältlich in führenden 
Drogerien, Reformhäusern, 

Lebensmittel- 
Fachgeschäften und -Shops.

Informationen:
www.sun-snack.ch

Es gibt keine besseren 
- nur andere

MEHR WISSEN
_ Apfel- oder Birnentyp? Auf der

Internetseite www.sge-ssn.ch der
Schweizerischen Gesellschaft für
Ernährung kann man Apfel-Bir-
nen-Typ online berechnen lassen.

_ Renate Hirschberger:
«BAUCHTANZ. MIT SINNLICHER
BEWEGUNG ZU KÖRPERLICHER
HARMONIE», mit Bauchtanz-
musik auf CD. Südwest, 2007,
ISBN 517-08296-1, Fr. 30.10

_ Dolphina: «BAUCHTANZ – DER
SANFTE WEG ZU EINEM BESSEREN

KÖRPERGEFÜHL». Dieser Rat-
geber führt mit detaillierten
Schritt-für-Schritt-Anleitungen
in die Grundlagen des orienta-
lischen Tanzes ein. 
Dorling Kindersley, 2007, 
ISBN 3-8310-0780-2, Fr. 26.80 

_ Infos über Bauchtanz
unter www.erini.ch, 
www.nomenklatur-ot.de

_ Hier können Sie Bauchtanz lernen:
www.bauchtanzinfo.de/taenzer
innen-verzeichnis/schweiz.html

BAUCHFREUNDLICHE ANWENDUNGEN
Um den Bauch bei der Verdauung zu unterstützen, gibt es verschiedene Anwen-
dungen mit Heilpflanzen und natürliche Hilfe bei Magen-Darm-Beschwerden.

Heilpflanze

ECHTE KAMILLE
gegen Übelkeit und
Erbrechen

PFEFFERMINZE
gegen Magenkrämpfe

HEIDELBEEREN
lindern Durchfall

FENCHELSAMEN 
reduzieren Blähungen

KÜMMEL
beruhigt den gereizten
Darm

MELISSE
gegen nervöse Verdau-
ungsbeschwerden

Zubereitung

3 TL getrocknete
Kamillenblüten oder
zwei Teebeutel mit einer
Tasse heissem, nicht
kochendem Wasser über-
giessen, 5 bis 10 Min.
abgedeckt ziehen lassen
und abseihen.

2 TL getrocknete Blätter
oder zwei Teebeutel mit
einer Tasse heissem,
nicht kochendem Wasser
übergiessen, 5 bis 10 Min.
abgedeckt ziehen lassen
und abseihen.

3 EL getrocknete Heidel-
beeren in 5 dl Wasser
10 Min. kochen und
abseihen.

1 TL frisch gequetschten
Fenchelsamen mit
1 Tasse heissem Wasser
übergiessen, 5 Min.
ziehen lassen und ab-
seihen.

1 TL frisch angestossenen
Kümmel mit einer Tasse
heissem Wasser über-
giessen, abgedeckt 5 Min.
ziehen lassen, abseihen.

2 TL getrocknete Blätter
oder einen Teebeutel mit
einer Tasse heissem
Wasser übergiessen,
5 bis 10 Minuten ziehen
lassen.

Anwendung

3 bis 4 Mal täglich eine
Tasse schluckweise
trinken, am besten
morgens auf leeren
Magen, am Tag zwischen
den Mahlzeiten und
abends vor dem Zubett-
gehen.
_ Bei akuten Magen-

koliken 2 bis 3 Tassen
im Abstand von 10
bis 30 Min.

Warm und schluckweise
trinken, am besten nach
den Mahlzeiten. Bei
akuten Beschwerden:
10 Tropfen Pfefferminzöl
in ein Glas Wasser geben
und trinken.
_ Vorsicht bei starker

Übersäuerung des
Magens, da diese
verstärkt werden kann.

Mehrmals täglich ein Glas
warm trinken.

Mehrmals täglich eine
Tasse.
_ Variation mit Kamille

und Kümmel zu
gleichen Teilen.

3 Mal täglich warm zu den
Mahlzeiten trinken. 
_ Variation mit Anis und

Fenchel zu gleichen
Teilen.

Mehrmals täglich eine
Tasse davon trinken.
_ Melisse gibt es auch

in Tropfenform.
_ Melisse kann mit Pfeffer-

minze kombiniert werden.
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PRODUKTE  
AUS DER DROGERIE
Bei Schlafstörungen  
und Einschlaf-Schwierigkeiten: 
Baldriparan (Whitehall Robins), Baldrisedon (Dr. Wild), 
Dormeasan (Bioforce), Dormiplant (Schwabe), Hova 
(Gebro Pharma), Schlaf- und Nerven-Tee (Sidroga), 
Schlafstörungen (Similasan), Schlaf-Chügeli (Omida), 
Schlaf-Produkte (Zeller), Valverde Schlafdragées (Sid-
roga), Valviska (Tentan)

Bei Schnarchproblemen: 
Snoreeze (Dolsan), und Silence (Zambon)

 Haushalt und Strassenverkehr Unfälle verursachen kann.» 
Besser ist es allemal, ein chemisches Schlafmittel unter ärzt-
licher Aufsicht «auszuschleichen» – das heisst: seine Dosie-
rung allmählich zu  reduzieren, bis das Medikament nicht 
mehr benötigt wird. 

Die Ursache beachten
Dieser Ausstieg kann durch die Einnahme eines natürlichen 
Schlafmittels  erleichtert werden, wie Drogist Peter  Heiniger 
erklärt: «Es gibt zahlreiche  Naturheilmittel, welche die Ein-
schlafzeit verkürzen und die Schlafqualität verbessern.» Je 
nach Ursache der Schlafstörung kommt dazu eine oder meh-
rere der  folgenden Arzneien infrage:
_  Bei stressbedingten Schlafproblemen: ein spagyrisches 
Heilmittel mit Hopfen, Kava-Kava, Melisse, Baldrian oder 
Lavendel. 
_  Bei Schlafproblemen wegen Angstsymptomen: ein Na-
turheilmittel auf der  Basis von Johanniskraut oder Kava-
Kava. 
_  Bei Einschlafproblemen wegen ruheloser Gedanken: eine 
spagyrische Arznei mit Coffea, bei Bedarf kombiniert mit 
Bachblüten oder Schüssler-Essenzen.
_  Bei Restless Legs (ruhelosen Beinen): ein spagyrisches 
Heilmittel mit Piper methysticum (Rauschpfeffer), Lavendel 
und den Schüssler-Salzen Nr. 7 und 11. Häufig ist auch die 
Gabe von Vitalstoffen erforderlich, vorab von Magnesium, 
Kalzium,  Eisen, dem Nervenvitamin B12, Folsäure und aus-
gewählten Aminosäuren.
_  Bei hormonell bedingten Schlafstörungen: ein Naturheil-
mittel mit Hopfen, kombiniert mit pflanzlichen Phytohor-
monen und Vitalstoffen.
_  Bei Durchschlafbeschwerden infolge einer Leberstörung 
(nächtliches Erwachen zwischen 2 und 3 Uhr): ein Arznei-
mittel, das Enzianwurzel, Mariendistel, Löwenzahn oder Ar-
tischocke in phytotherapeutischer, spagyrischer oder homöo-
pathischer Formulierung enthält.

Wer sucht, der findet …
Häufig gerät der gesunde Schlaf aber auch ganz woanders 
in Gefahr: «Viele Menschen schlafen schlecht, weil ihre 
Schlafhygiene Mängel aufweist», hat Peter Heiniger beob-
achtet. Unter Schlafhygiene versteht man alle Lebensge-
wohnheiten und Umstände, die einen gesunden Schlaf för-
dern, also zum Beispiel ein gut abgedunkeltes Schlafzimmer, 
eine entspannende Tätigkeit vor dem Schlafengehen, der 
Verzicht auf spätes oder schweres abendliches Essen oder 
das Entfernen von elektronischen Geräten aus dem Schlaf-
zimmer (mehr dazu in der Infobox rechts). 
Jahrelang war Peter Heiniger selber ahnungsloses Opfer ei-
ner solchen «Schlafbremse»: «Ich hatte das Gefühl, dass mei-
ne Frau und ich selten wirklich erholsam schlafen», berich-
tet der 42-Jährige. Bis ein Bekannter eines Tages den Grund 
dafür entdeckte: «Erdstrahlen!», erinnert sich Peter Heiniger. 
«Unsere Schlafplätze lagen auf einer Energielinie.» Worauf 
die Betten flugs umgestellt wurden. Seither schlafen die Hei-
nigers tief und erholsam.

Petra gutmann

Foto: Flavia trachsel

Nycomed Pharma AG, Dübendorf. Lesen Sie die Packungsbeilage. 

1. HILFE
BEI MAGENBRENNEN

Vorbereiten: 
_  In den Abendstunden einer  Beschäftigung nachgehen, 
die Gedanken und Körper beruhigt. 
_  Abends nur eine leichte  
Mahlzeit einnehmen.
_  Aufputschende Genussmittel meiden (kein Koffein, 
Alkohol oder Nikotin). 
_  Erst bei Müdigkeit schlafen gehen. Tritt der Schlaf 
nach zwanzig bis dreissig Minuten nicht ein, nochmals 
aufstehen und sich einer entspannenden Tätigkeit hin-
geben.
_  Mit dem Arzt besprechen,  
welche Medikamente Schlafstörungen verursachen 
können (beispielsweise Blutdrucksenker,  Betablocker, 
Diuretika, Antiparkinsonmittel, Appetitzügler u. a.)
_  Chemische Schlafmittel unter ärztlicher Anleitung 
ausschleichen und durch pflanzliche oder homöopathi-
sche Schlafmittel ersetzen.

Schlafzimmer:  
_  In einem ruhigen, gut abgedunkelten Raum schlafen.
_  Auf eine angenehme Raumtemperatur achten. 
_  Den Schlafraum ausreichend lüften, auch im Winter.
_  Elektronische Geräte wie Fernseher, Radio, Compu-
ter, Telefone oder Luftbefeuchter aus dem Schlafzim-
mer entfernen. 
_  Eine hochwertige Matratze  
und ein qualitativ gutes Kopfkissen benutzen.

EIn GESUnDER SchlAf

die ruhe selbst

Ihren nächsten Hüsler Nest Händler finden Sie unter 
www.huesler-nest.ch oder Tel. 032 636 53 60.

Ausgeglichenheit und  

innere Ruhe finden sich im  

erholsamen Schlaf. Das  

Bett steht im Zentrum des  

Lebens und übernimmt  

eine Schlüsselrolle 

als regenerierende  

Quelle für Körper   

und Geist. Grund  

genug, sich auf  

ein Hüsler Nest  

zu betten.

Kein Metall, kein Plastik,  

keine falschen Versprechen. 

Ein ausgeklügeltes Bett- 

system und die konsequen-

te Verwendung ausgesuchter 

Naturprodukte geben  

dem Hüsler Nest 

Schläfer den ein-

maligen Liege- 

 komfort und die 

 unvergleichliche  

Nestwärme. 

Die Welt gehört den Ausgeschlafenen.

Probieren Sie’s aus.

Wir sind ausgeschlafen.

Gemeinsam gegen Rheuma. Hüsler Nest unterstützt die Rheumaliga Schweiz.

3_Fam_111x303mm.indd   1 08.07.2008   14:19:01

 vitagate24.ch/schlafen_gewohnheiten.aspx
 Jeden Tag einen Klick gesünder!

Neigen sie zum Seesterntyp oder bevorzugen Sie eher 
die Klotzhaltung? Skurriles und Nützliches übers 
Schlafen erfahren sie in einer sechsteiligen Serie zum 
Thema. 
vitagate24.ch – die Schweizer  Gesundheitsplattform  
im Internet.
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seinen Körper abgibt und kurzfristig um-
programmiert werden kann. Dies ermög-
liche es ihm, die unregelmässigen Ar-
beitszeiten beim Radio ohne Probleme 
zu bewältigen. Sein frühester Einsatz be-
ginnt um 4 Uhr morgens, der späteste 
endet um 24 Uhr. Einzig Nachtschichten 
macht Christian Lüscher wegen seiner 
Krankheit nicht. 

Zugeloster Begleiter
Er habe sich oft gefragt, wie sein Leben 
ohne diese Krankheit verlaufen wäre. 
Doch das lasse sich nicht herausfinden, 
denn «eine Doppelblindstudie zu diesem 
Thema lässt sich nicht machen», lacht er. 
Ob er sich gewisse Charaktereigenschaf-
ten im Zuge der Krankheit angeeignet 
oder diese quasi dem Diabetes «zu ver-
danken» habe. Gelassenheit, im Moment 
leben, «es Füfi la grad si», das sind ihm 
wichtige Dinge. Heute geht Christian Lü-
scher davon aus, dass sein Diabetes «ein 
Begleiter ist, der mir zugelost worden ist 
– von wem auch immer». Dieser «Beglei-
ter» fordert ihn dazu auf, nicht nur meis-

tens, sondern immer gut für sich zu sor-
gen. «Ohne Insulin kann mein Körper die 
aufgenommene Nahrung nicht in Ener-
gie umwandeln, was zu einer Unterver-
sorgung der Körperzellen und in der Fol-
ge zu einer Ohnmacht und zum Tod 
führen kann», erklärt er. Er habe ein sehr 
feines Sensorium dafür entwickelt, zu 
wissen, wann er etwas essen oder Insu-
lin spritzen müsse. Hinzu kommen regel-
mässige Blutzuckerkontrollen. Das macht 
es ihm auch möglich, Sport zu treiben. 
Es gibt nur einen Punkt, der Christian 
Lüscher wirklich Angst macht, und das 
sind die Spätfolgen. Diabetes kann eine 
Erblindung, Herz-Kreislauf-Probleme, ein 
Nierenversagen oder Nervenschädigun-
gen hervorrufen. «Das ist eine Guilloti-
ne», sagt er, «die ständig über einem 
schwebt.» Deshalb habe er vor der Fami-
liengründung – zusammen mit seiner 
Frau – sorgfältig abgewogen, wie intakt 
die Chancen seien, dass er seine Kinder 
aufwachsen sehe. Bis jetzt ist alles gut 
gegangen. Heute sind seine Tochter und 
sein Sohn 16 und 14 Jahre alt. 

In Sachen Eigenverantwortung hat ihn 
das Schicksal in eine lebenslange Pflicht 
genommen, doch Christian Lüscher lebt 
gut damit. Vor Jahren habe er einen Fra-
gebogen ausfüllen müssen, da stand: 
«Leiden Sie unter einer Krankheit?» Er 
hat das Kreuzchen bewusst bei «Nein» 
gesetzt. «Ich leide nicht unter meinem 
Diabetes», sagt er und lächelt. 

Katharina rederer ::

Knoblauch ist gesund!
allvita bringt die Lösung: Seine Dragées lösen sich erst 
im Dünndarm auf. Das verhindert jeden unangenehmen
Geruch aus dem Mund oder auf der Haut. Mit allvita 
können Sie die Vitalkraft von Knoblauch nutzen, ohne 
dass Ihre Mitmenschen die Nase rümpfen!

Bärlauch: Frühlingspower aus der Natur

Weissdorn/Echtes Herzgespann: Gut für das Herz

Vier kraftvolle Heilpflanzen in einem Dragée
allvita enthält diese vier altbewährten Heilpflanzen in einer
idealen Kombination. Äusserst angenehm zum Einnehmen
und völlig ohne unliebsame Knoblauchdüfte!

allvita ist rezeptfrei in Ihrer Apotheke und Drogerie 
erhältlich (lesen Sie die Packungsbeilage!).
Monatspackung 140 Dragées, Kurpackung 420 Dragées.

allvita:  Weniger Beschwerden 
und neue Vitalität!

Tentan AG, 4433 Ramlinsburg

Immer müde, schwindlig,
unkonzentriert, vergesslich?
Allvita lindert solche Arteriosklerose-Beschwerden:
mit Knoblauch, einheimischem Weissdorn und 
echtem Herzgespann!

Vier kraftvolle Heilpflanzen helfen!Vier kraftvolle Heilpflanzen helfen!
Endlich Knoblauch-Dragées ohne Geruch

Die Kosten der Langzeitpflege 
könnten bis 2030 auf rund 18 Mil-
liarden Franken ansteigen. Dies 
bedeutet konkret einen Anstieg 
von 7,3 auf 17,8 Milliarden Fran-
ken. Dies geht aus den im März 
publizierten Prognosen des 
Schweizerischen Gesundheitsob-
servatoriums (Obsan) des Bun-
desamtes für Statistik (BfS) her-
vor. Die Beobachtungsstelle warnt 
wiederholt vor einer Kostenexplo-
sion in der Langzeitpflege. Tritt 
die Entwicklung wie vom BfS be-
fürchtet ein, so müssen 2030 gan-
ze 2,8 Prozent des Bruttoinland-
produktes (BIP) für die Alters- und 
Heimpflege aufgewendet werden. 
Im Jahr 2005 waren es 1,6 Pro-
zent. Hintergrund dieser Entwick-
lung ist die gestiegene Lebenser-
wartung: Die Zahl der über 
65-Jährigen dürfte von 1,2 Millio-
nen im Jahr 2005 auf 2 Millionen 
im Jahr 2030 anwachsen. Gemäss 

Obsan liessen sich die Kosten 
durch Präventionsmassnahmen 
und einen Ausbau der Spitex-
dienste etwas eindämmen. 
 Voraussetzung dafür seien struk-
turelle Veränderungen im Ge-
sund  heitswesen und der politi-
sche Wille, diese durchzusetzen. 

Interessant in diesem Zusammen-
hang ist eine andere Umfrage des 
Forschungsinstituts GfS: Wie aus 
dem jüngsten Gesundheitsmoni-
tor hervorgeht, vertreten 73 Pro-
zent der Schweizerinnen und 
Schweizer die Meinung, sie selbst 
würden genug in Sachen persönli-
cher Gesundheitsvorsorge tun. 
Gleichzeitig fordern zwei von drei 
Befragten, jeder Einzelne müsse 
mehr für die Gesundheit tun. 
Mehr Engagement erwartet man 
auch von Gesundheitsligen, Kran-
kenkassen, Ärzten sowie tenden-
ziell vom Staat. Ein Grund für die-
se gemässigt positive Einstellung 

zur Gesundheitsvorsorge sehen 
die Autoren darin, dass zuneh-
mend mehr Schweizerinnen und 
Schweizer ihren persönlichen Ge-
sundheitszustand als «schlecht» 
einstufen.

Mehr Wissen
_ Rüdiger Lorenz: «Salutogenese», 
Verlag Reinhardt, 2005, ISBN 
978-3-497-01790-4, ca. Fr. 43.–
_ Monika Gruhl: «Die Strategie der 
Stehauf-Menschen», Herder, 2008, 
ISBN 978-3-451-29799-1, ca. Fr. 28.–

Gesundheitskosten: Wohin?

Umhefter	 A6
Produktetipp	   Packshot, 300 Zeichen 
Feinverteilung von Mustern und Broschüren  
an 550 Drogerien

Beschnittzugabe 3 mm
Bilder und Farbflächen 3 mm über den Seitenrand  
hinaus anlegen.

1/2 Seite quer
210 x 148 mm 
Fr. 12 600.– 
 

2/3 Seite quer
210 x 198 mm 
Fr. 17 500.– 
 

Rabatte (Frankenabschlüsse)
Jährlicher Gesamtbruttoumsatz (alle Medien)
Fr. 25 000.–  3%	 Fr. 100 000.–  6%	 Fr. 200 000.–  10%
Fr. 50 000.–  4% 	 Fr. 125 000.–  7%	 Fr. 250 000.–  12% 
Fr. 75 000.–  5% 	 Fr. 150 000.–  8% 	 Fr. 300 000.–  15%
BK 5%
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12,75 SFr

Preisvorteil
13,95 SFr

Preisvorteil
LL REGENERATION – die Pflegeserie für die anspruchs-
volle Haut ab 30 mit dem hochwirksamen LL-Biokomplex.
Schenken Sie Ihrer Haut neue Vitalität – jetzt für kurze Zeit 
LL Regeneration Tagescreme mit der kostenlosen 15 ml Sondergrösse 
LL Regeneration Feuchtigkeits-Crememaske oder LL Regeneration 
Nachtcreme mit der kostenlosen 15 ml Sondergrösse LL Regeneration 
Vital-Crememaske – für neue Frische und Energie.

Erhältlich in ausgewählten Reformhäusern, Drogerie-Fachgeschäften und Müller Vital Shops.
Börlind Naturkosmetik Schweiz · Rotackerstrasse 32 · 8304 Wallisellen · Tel. 044 830 37 47 · Fax 044 830 40 00 · www.boerlind.com

Natürliche Schönheit ab 30

1_2Anz LL OnPack_DrogStern_D_0608.indd   1 18.07.2008   13:58:49 Uhr

Kind unbemerkt eine andere behand-
lungsbedürftige Krankheit zugezogen 
hat», erklärt die Kinderärztin.

pro und kontra impfen
Grundsätzlich findet es Cornelia Wirz 
sehr wichtig, dass sich die Eltern über 
das Impfen informieren: «Nur wer sich 
vorurteilslos und gründlich informiert, 
kann die Möglichkeiten und Grenzen 
des Impfens angemessen einschätzen.» 
Was danach kommt, ist ein persönlicher 
Entscheid: Viele Eltern wollen, dass ihr 
Nachwuchs alle zehn Schutzimpfungen 
(siehe Tabelle Seite 44) erhält, die das 
Bundesamt für Gesundheit für Kinder bis 
zehn Jahre empfiehlt, andere beschrän-
ken sich auf das «absolute Minimalpro-
gramm», also die Polio-, Tetanus- und 
Diphtherie-Impfung. Fest steht auch, dass 
sich impfkritische Eltern tendenziell von 

mehr wiSSen
_ impfo.ch Arbeitsgemeinschaft für 
differenzierte  Impfungen. 
_ «Impf-Information Schweiz» Impf-
broschüre des Bundesamtes für Ge-
sundheit, E-Mail:  verkauf. zivil@bbl.
admin.ch,  Homepage: bag.admin.ch/
infekt/impfung/ d/index.htm
_ Medgate Impfline Telefonische 
Auskünfte zu Impffragen im  Auftrag 
des Bundesamtes für Gesundheit: 
Tel. 0844 448 448

 vitagate24.ch/
 impfbegleitung_kinder.aspx
Jeden Tag einen Klick gesünder!

Pikser mit umstrittenem Nutzen: 
Das Thema Impfen wirft Fragen 
auf. Antworten gibts hier. 
vitagate24.ch – die Schweizer 
 Gesundheitsplattform im Internet.

In der Drogerie steht das Logo 
kidzz! für die Gesundheitsförderung 
bei der jungen Familie. Denn Dro-
gistinnen und Drogisten beraten 
nicht nur fachkundig, sondern bie-
ten auch Produkte an, die insbe-
sondere den Bedürfnissen der Kin-
der entsprechen. So zum Beispiel 
jene des folgenden Partners:

geSundheit für die junge fAmilie

omega-3-Fettsäuren 

Für die Versorgung und Entwicklung 
des Gehirns spielen die ungesättig-
ten Omega-3-Fettsäuren EPA (Ei-
cosapentaensäure) und DHA (Doco-
sahexaensäure) eine massgebende 
Rolle. Wissenschaftliche Studien ha-

ben gezeigt, dass ein gut versorgtes 
Gehirn eine der Voraussetzungen für 
Konzentration und Lernfähigkeit ist.

Oft findet man nicht ausreichend 
Omega-3-Fettsäuren auf dem Er-
nährungsplan von Kindern; ein Prob-
lem, das sich zuspitzt, da Omega-3-
Fettsäuren vorwiegend über die 
Nahrung aufgenommen werden 
müssen. In EQUAZEN IQ sind die 
Omega-3-Fettsäuren EPA und DHA 
in einem Verhältnis von 3:1 enthal-
ten. Dieses Verhältnis wurde in wis-
senschaftlichen Studien erfolgreich 
getestet. Bereits zwei bis vier Kap-
seln EQUAZEN IQ pro Tag versorgen 
das Gehirn mit den notwendigen 
Omega-3-Fettsäuren. 
Informationen unter www.equazen.ch

die häufigSten  
impfreAktionen
_ Die Einstichstelle rötet sich, 
schwillt an und ist druckempfindlich. 
Gegenmassnahme: Nicht berühren 
oder herumdrücken. Die Stelle mit 
einem Coldpack aus der Drogerie 
oder Eis aus dem Gefrierfach kühlen 
(nicht direkt auf die Haut geben). Bei 
Bedarf etwas Arnikacreme aufstrei-
chen oder Arnika-Globuli geben. 

_ Aufgekratztes, «überdrehtes»  
Verhalten. Gegenmassnahme: Für 
eine ruhige Umgebung sorgen. Das 
Kind nicht zusätzlich überreizen mit 
Fernsehen, lauten Geräuschen oder 
aufgeregtem Reden. Beruhigungs-
tee, Bachblüten-Tropfen oder ho-
möopathische Globuli.

_ Fieber. Gegenmassnahme: Das 
Fieber beobachten. Meist ist es tief 
und muss nicht gesenkt werden.  
Das Kind ruhig halten, viel trinken 
und trösten. Erst wenn das Fieber 
über 39 Grad steigt und sich das Kind 
«sürmelig» verhält, sollte eine fie-
bersenkende Massnahme ins Auge 
gefasst werden (Essigsöcklein, Ein-
lauf, homöopathisches Mittel, syn-
thetischer Fiebersenker).

_ Fieberkrampf. Gegenmassnahme: 
Fieberkrämpfe nach Impfungen gel-
ten als harm- und folgenlos. Den-
noch sollte der Arzt informiert wer-
den.

_ Sehr selten kann nach der Impfung 
eine HHE auftreten, eine hypoton- 
hyporesponsive Episode. Das heisst: 
Der Säugling oder das Kleinkind wird 
plötzlich schläfrig und schlapp, das 
Kind reagiert nicht, wenn es ange-
sprochen wird. Nach schulmedizini-
scher Erfahrung bildet sich eine HHE 
rasch und folgenlos zurück. 

_ Hautausschlag (vorab nach Ma-
sern- oder Rötelnimpfung). Gegen-
massnahme: Keine. Der Ausschlag 
ist ein harmloses Zeichen dafür,  
dass das Immunsystem des Kindes 
aktiv gegen den Krankheitserreger 
wird. Er verschwindet innerhalb von 
ein paar Tagen von alleine.

ebensolchen Ärzten beraten lassen. So 
empfehlen zum Beispiel die Ärzte der «Ar-
beitsgruppe für differenzierte Impfungen» 
ein vorsichtigeres Impfen. Die Arbeitsgrup-
pe will Eltern in Bezug auf einige Kinder-
krankheiten zu einem individuellen Impf-
entscheid ermutigen, unter anderem indem 
die Immunlage des Kindes vorgängig be-
stimmt wird.

Petra gutmann ,  

Foto: rolF neeser  ::  

DER FRUCHTIGE SNACK
mit Vitaminen und ohne Zusatz 

von Konservierungsstoffen!
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Stephanie Wittwer, Drogistin HF

Stephanie Wittwer, Drogistin in der Dro-
gerie Wittwer in Madiswil (BE) und klas-
sische Homöopathin mit eigener Praxis, 
hört oft die Aussage, dass homöopathi-
sche Mittel, die nicht helfen, sicher auch 
nicht schaden. «Das stimmt so nicht, 
denn nicht jedes Mittel ist für jeden Men-
schen gleich geeignet», erklärt die Fach-
frau. Je nach Beschwerden werde in ei-
nem Diagnosegespräch das passende 
Einzelmittel in der richtigen Potenzstufe 
oder ein Komplexpräparat ausgewählt. 
«In der Homöopathie ist es besonders 
wichtig, die Symptome zu kennen, denn 
diese unterscheiden jeden einzelnen 
Menschen von allen anderen mit der glei-
chen Krankheit», sagt Wittwer. 

Homöopathische Heilmittel bieten aktive Hilfe zur Selbst-

hilfe des Körpers und heilen auf die sanfte Tour. 

HOMÖOPATHIE   Reiz der Potenzen

«Similia similibus curentur» – «Ähnliches 
heilt Ähnliches»: Diese Regel war das Fa-
zit des deutschen Arztes, Apothekers und 
Chemikers Dr. Samuel Hahnemann 
(1755–1843) nach einem Selbstversuch. 
Er experimentierte mit der Chinarinde, 
der damals klassischen Arznei zur Fie-
bersenkung, und diese verursachte beim 
gesunden Hahnemann Fieber. Er zog da-
raus den Schluss, dass eine Krankheit mit 
demjenigen Mittel geheilt werden kann, 
das beim gesunden Menschen oder Tier 
Krankheitssymptome hervorruft. Hahne-
mann folgerte weiter: Ein einer Krank-
heit ähnliches Mittel gibt dem Organis-
mus eine Information oder einen Reiz, 
um seine Selbstheilungskräfte respektive 
sein Immunsystem zu aktivieren. In der 
Homöopathie (griechisch: «homoion pa-
thos», «ähnliches Leiden») gibt es aller-
dings nicht «die Krankheit», sondern nur 
den «kranken Menschen». Die Krankheit 
ist lediglich die äussere Manifestation ei-
ner Störung auf einer tieferen Ebene. 
Wenn zum Beispiel also einem Kind, das 
unter Angina leidet, die Mandeln entfernt 
werden, bedeutet dies nicht unbedingt 
Heilung; der Krankheit wurde bloss die 
Bühne genommen, die zugrunde liegen-
de Störung aber bleibt bestehen. Die Ge-
fahr, dass sich die Krankheit eine neue 
Plattform sucht, ist gross.

Kunden bestätigen – schon 
nach kurzer Zeit

 ebenmässigeres Hautbild
 geringere Faltentiefe
 weniger Unreinheiten
 frisches, strahlendes Aussehen

Ihr Fachhändler berät Sie gerne 
und hält eine kostenlose Probe 
für Sie bereit.

Erste reine Energie- und 
Nährstoff-Pflege mit

 mineralischen Impulsen auf der  
 Grundlage von Dr. Schüssler

 aktivem Sauerstofföl
 Himalaya Energiewasser

BON

www.goloy33.com

GOLOY 33 ist ein Natur-
produkt aus der Schweiz. 

www.goloy33.com
Erhältlich in Ihrer Drogerie
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Klein, handlich, immer dabei!

Wirkt schnell, sanft und zuverlässig.

Homöopathie im Alltag
Wer unter einer chronischen Krankheit 
leidet, sollte auf jeden Fall eine Fachper-
son, also eine Homöopathin oder einen 
Homöopathen, aufsuchen. Bei akuten 
Beschwerden wie Kopfschmerzen, Grip-
pe oder bei Verletzungen hingegen ste-
hen gute Komplexmittel zur Verfügung, 
die meist auch in den Drogerien zum Ein-
satz kommen. «Diese bestehen aus ver-
schiedenen homöopathischen Einzelmit-
teln, die in eine ähnliche Wirkungsrichtung 
zielen», sagt Stephanie Wittwer. Diese 
Mittel seien meist gut und wirksam, 
könnten aber wiederkehrende Beschwer-
den oft nicht auf Dauer heilen, da sie 
nicht speziell auf einen Menschen zuge-
schnitten sind. «Es lohnt sich daher, sich 
in der Drogerie beraten zu lassen und die 
Symptome möglichst genau zu beschrei-
ben», ergänzt sie. Nur so könne gewähr-
leistet werden, dass ein passendes Mittel 
gefunden werde.
Obwohl also kein «Allerweltsmittel» exis-
tiert, gibt es doch häufi g verwendete 
«Klassiker», die als Einzelmittel oder in 

Mischungen zum Einsatz kommen – zum 
Beispiel: 
Arnika: bei Blutergüssen, Hirnerschütte-
rung, Verletzungsschmerzen.
Belladonna (Tollkirsche): bei Fieberzu-
ständen, Scharlach, Krämpfen, Koliken, 
Sonnenstich, trockenen Augen.
Gelsemium (Falscher Jasmin): bei Prü-
fungsangst, Grippe, Migräne.
Nux vomica (Brechnuss): bei Verwir-
rung, Kopfschmerzen, Schnupfen, Übel-
keit und Brechneigung, Entzündungen 
des Magen-Darm-Traktes.
«Hervorragend geeignet sind homöopa-
thische Mittel als Begleittherapie zu ei-
ner herkömmlichen Behandlung», sagt 
Wittwer. Dies müsse aber immer in Ab-
sprache mit den behandelnden Fachper-
sonen geschehen. Homöopathische Mit-
tel sind zwar gut verträglich und haben 
keine Neben- respektive Wechselwir-
kungen mit anderen Medikamenten, 
nach der Einnahme können aber Erst-
verschlimmerungen auftreten. Diese ge-
hören zum Heilungsvorgang und gelten 
als sicheres Zeichen für die richtige Mit-

SAISONTIPP
Schönes Wetter, bunt gefärbte 
Wälder, klare Bergsicht: Der 
Herbst lädt dazu ein, die Freizeit in 
der Natur zu verbringen. Wer sich 
viel bewegt, kann sich auch verlet-
zen. Bei Verstauchungen, Quet-
schungen oder Prellungen schaf-
fen homöopathische Globuli oder 
Salben mit Arnika, Calendula (Rin-
gelblume), Hypericum (Johannis-
kraut) und Symphytum (Wallwurz) 
Linderung.

WISSENSWERTES IM ÜBERBLICK

Wirkung der Homöopathie Die Homöopathie geht davon aus, dass Krankheitssymptome Reaktionen auf Störursachen 
sind, die zeigen, dass der Körper selbsttätig das Gleichgewicht herstellen will. Sie regt die 
Selbstheilungskräfte des Körpers an und wirkt dort, wo die körpereigene Regulation noch 
erhalten ist und eine Möglichkeit zur Selbstheilung besteht.

Herstellung der Mittel Um den Grundsubstanzen die nötige «Kraft» zu geben, entwickelte Hahnemann die Poten-
zierung. Pfl anzliche, tierische oder mineralische Rohstoffe werden in eine fl üssige (Ur-
tinktur) oder pulverisierte Form (Verreibung) gebracht. Danach werden diese mit einer 
Trägersubstanz vermischt. Dabei werden Wirksubstanz und Trägerstoff in bestimmten 
Verdünnungsverhältnissen verschüttelt oder verrieben.

Einsatz von Homöopathie Homöopathische Arzneien in Form von Tropfen, Globuli (Kügelchen aus Milchzucker, die 
mit dem Mittel übersprüht werden) oder Tabletten fi nden bei einer Vielzahl von chroni-
schen und akuten Beschwerden Anwendung. Sie können sowohl als eigenständige Thera-
pie wie auch als Begleittherapie eingesetzt werden.

telwahl. «Jedes Mittel löst im Körper 
eine Reaktion aus, wie Menschen dar-
auf reagieren, ist individuell abhängig 
von der Vorgeschichte», erläutert die 
Homöopathin.

CHRISTA FRIEDLI, FOTO: ROLF NEESER  ::

 vitagate24.ch/
 homoeopathie.aspx
 Jeden Tag einen Klick gesünder!

Alles über die Herstellung homöo-
pathischer Klassiker, Möglich-
keiten der Selbstheilung und An-
leitungen zur Anwendung sowie 
Dosierung  homöopathischer Arz-
neimittel. 
vitagate24.ch – die Schweizer 
 Gesundheitsplattform im Internet.
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MIT DER NEUEN LIFT & DEFINITION SERIE
Kreieren Sie Ihren Look wie die Profi s, mit der ersten Pfl ege- und 
Stylingserie speziell für gestuftes Haar. Shampoo und Pfl egespülung 
geben Leichtigkeit und Flexibilität. Einzelne Strähnen werden mit 
dem Mousse Wax defi niert. Als Finish gibt das Haarspray Halt über 
den ganzen Tag. Für Stufenlooks wie frisch vom Coiffeur gestylt.

FÜR STUFENLOOKS
WIE FRISCH VOM
COIFFEUR GESTYLT.
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 www.preiselvit.ch Verlangen Sie Preiseltonin  in Ihrer Drogerie / Apotheke!    

Preiseltonin
Preiselbeerkonzentrat plus Kürbiskern-
konzentrat und Vitamin C:
Ideale Nahrungsergänzung zur Stärkung der Blase!
Täglich 3 - 6 Tabletten. 150 Tabletten 45.– / 300 Tabletten 79.80

®

Harninkontinenz  Wenn es 
  dauernd tröpfelt
rund 35 Prozent der 50- bis 70-jährigen Frauen haben die Blase nicht mehr ganz unter 

kontrolle. in den Wechseljahren ist oft ein Östrogenmangel dafür verantwortlich.

Zu den Hauptursachen der Inkontinenz 
gehören die Erschlaffung der Becken- 
bodenmuskulatur beispielsweise durch 
Geburten, Übergewicht, Bindegewebs-
schwäche, oder hormonelle Verände-
rungen in den Wechseljahren. «Bei einem 
Beckenbodenschaden, beispielsweise 
durch Geburten, kann dann das Gewebe 
noch mehr geschwächt und der Blasen-
verschluss mangelhaft werden», sagt 
Frauenärztin Dr. med. Regina Widmer 
von der Frauenpraxis Runa in Solothurn. 
Als Folge dieser Stressinkontinenz (auch 
Belastungsinkontinenz genannt) gehen 
zum Beispiel beim Husten, Lachen, Nie-
sen oder bei körperlicher Betätigung 
kleine Urinmengen ab, was Betroffenen 
unangenehm und peinlich ist.
Häufiger noch leiden Frauen während 
des Klimakteriums an der sogenann- 
ten Drangsymptomatik, die sich bis 
zur Dranginkontinenz steigern kann. 
Dabei verspüren sie einen stärkeren 
Harndrang, den sie schlecht kontrol- 
lieren können, weil Haut und Schleim-
häute der Blase, Harnröhre, der Schei- 
de und des Scheidenvorhofes infolge 
Östrogenmangel dünner geworden 
sind. Denn während der Menopause 
reduzieren die Eierstöcke die Produk- 
tion der weiblichen Sexualhormone 
Progesteron und Östrogen. «Oft kommt 

eine Mischform zwischen Belastungs- 
und Dranginkontinenz vor», sagt Regina 
Widmer. 
Um den Aufbau der Schleimhäute zu ver-
bessern, kann die Komplementärmedizin 
unterstützend wirken. «Die Einnahme 
von Leinöl zum Beispiel ist sinnvoll», sagt 
Drogist Stefan Fehr von der Klosterdro-
gerie St. Gallen. «Die darin enthaltenen 
Omega-3-Fettsäuren sind Bestandteil je-
der Schleimhaut. Zudem helfen rezept-
freie Zäpfchen mit Granatapfelextrakt, 
dem eine östrogenähnliche Wirkung zu-
geschrieben wird, eine dünne Schleim-
haut der Harnröhre wieder aufzubauen.» 
Wichtig für die Schleimhäute ist auch, 
dass Frauen gerade während der Meno-
pause genügend trinken. In der Phyto-
therapie helfen Extrakte von Preisel- 
beeren, der Sägepalme oder Kürbiskerne.
Von einer Drang- und Belastungsinkonti-
nenz betroffene Frauen können die Situa-
tion durch Beckenbodenübungen ver- 
bessern. Aber auch für Frauen, die im 
Hinblick auf die Wechseljahre vorbeugen 
möchten, sind solche Übungen empfeh-
lenswert: Der Beckenboden ist eine Mus-
kelplatte zwischen Schambein, Steissbein 
und den Sitzbeinhöckern und hat zwei 
Aufgaben: Blase, Gebärmutter und Darm 
zu stützen und die Öffnungen von Harn-
röhre, Scheide und Darm zu verschliessen. 

Dazu ist er ständig angespannt, ausser 
beim Wasserlassen und Stuhlen. Die ge-
sunde Blase löst sechsmal täglich durch-
schnittlich 300 Milliliter Urin, nachts 
höchstens einmal. Wie jede andere Mus-
kulatur kann die Beckenbodenmusku- 
latur durch gezielte Übungen trainiert 
werden. «Ich empfehle Frauen, bei ausge-
bildeten Physiotherapeutinnen oder ande-
ren Körpertherapiefachfrauen einen Grup-
penkurs oder Einzelstunden zu belegen», 
so Regina Widmer. Denn um einen Erfolg 
zu erzielen, ist korrektes und regelmäs-
siges Üben wichtig. Claudia Merki  ::

bewusstes Verhalten
Durch Verhaltensänderung kann 
der Beckenboden trainiert respek-
tive entlastet werden:
_	Lasten in beiden Händen und 
mit geradem Rücken tragen, dabei 
Beckenboden anspannen.
_	Unnötiges Pressen beim Wasser-
lassen und Stuhlen vermeiden.
_	Auf weichen Stuhlgang achten 
(richtige Ernähung, genügend 
trinken).
_	Beim Sport oder Yoga auch 
Beckenboden trainieren.
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so nehmen sie teil:
Rufen Sie Telefon 0901 600 100 an 
(ohne Vorwahl, Fr. –.90 pro Anruf) und 
hinterlassen Sie das Lösungswort, 
Ihren Namen und Ihre Adresse, 
oder senden Sie eine Postkarte an:
schweizerischer Drogistenverband, 
Preisrätsel, Postfach 3531, 2500 Biel 3

einsenDe- unD Anrufschluss:
31. oktober 2008, 18.00 uhr
(Datum des Poststempels).

Das richtige Lösungswort wird im 
Drogistenstern 12/08 publiziert.

Kreuzworträtsel 7-8/08 
das richtige Lösungswort lautete «schulsAcK».
die gewinnerinnen und gewinner werden schriftlich benachrichtigt.
Korrespondenz wird keine geführt. der rechtsweg ist ausgeschlossen.

gewinnen sie louis wiDmer PflegeProDuKte
gewinnen sie 10 x 5 ausgewählte  
louis widmer Pflegeprodukte  
für ihr wohlbefinden im gesamtwert  
von fr. 100.–

-Sun Spray, 150 ml
-Dusch Gel, 200 ml 
-Soft Shampoo + Panthenol, 150 ml
-Deo Creme, 40 ml
-Hand Creme, 50 ml

SEBO SHAMPOO Widmer
SHAMPOO EXTRA-MILD Widmer

Ein starkes Duo
gegen Schuppen

DER HAUT ZULIEBE

www.louis-widmer.com

Jetzt bestellen
Bitte senden Sie mir gegen Rechnung zuzüglich Versandkosten

Bestellung: Beobachter-Buchverlag, Postfach, 8021 Zürich
Telefon 043 444 53 07, Fax 043 444 53 09, E-Mail: buchverlag@beobachter.ch
Oder nutzen Sie den 24-h-Bestellservice unter www.beobachter.ch/buchshop

Ex. «Rezeptfrei gesund mit Schweizer Hausmitteln»
336 Seiten, gebunden, mit Farbfotos, Fr. 45.–

Ex. «Essen. Geniessen. Fit sein.»
256 Seiten, broschiert, Fr. 38.–

Ex. «Kinderernährung – gesund und praktisch»
256 Seiten, broschiert, Fr. 36.–

Ex. «Abenteuer Familie»
336 Seiten, gebunden, Fr. 48.–

Ex. «Motivierte Kinder – zufriedene Eltern»
120 Seiten, broschiert, Fr. 24.–

Ex. «Mein Kind kommt in die Schule»
120 Seiten, broschiert, Fr. 24.–
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ESSEN. GENIESSEN. FIT SEIN.
Das erste Wohlfühl-Ernährungsbuch der Schweiz:

So holen Sie mit minimalem Aufwand ein Maximum für
die eigene Gesundheit und Lebensfreude heraus.

256 Seiten, Fr. 38.–

KINDERERNÄHURNG – GESUND UND PRAKTISCH
Der neue Beobachter-Ratgeber informiert jetzt noch
fundierter und aktueller über die gesunde Kinderernäh-
rung. Mit vielen Kochideen, Rezepten und Tipps.
256 Seiten, Fr. 36.–

MOTIVIERTE KINDER – ZUFRIEDENE ELTERN
Bringen Sie Spass und Kreativität in Ihren Familien-
alltag. Lassen Sie sich inspirieren von den über 100 Spiel-
ideen und Aktivitäten für den Alltag mit Kindern.
120 Seiten, Fr. 24.–

ABENTEUER FAMILIE
Der Beobachter-Ratgeber begleitet angehende
Eltern ins Abenteuer Familie. Für eine erfüllende
und verantwortungsvolle Elternschaft.
336 Seiten, Fr. 48.–

MEIN KIND KOMMT IN DIE SCHULE
Alles ganz neu – auch für die Eltern des kleinen Abc-
Schützen! Der erste Schweizer Ratgeber zum Schulstart hilft
mit kompetenten Ratschlägen und wertvollen Informationen.
120 Seiten, Fr. 24.–

Beobachter-Ratgeber

Einfach gut beraten
REZEPTFREI GESUND MIT SCHWEIZER HAUSMITTELN
w Sich selbst kurieren und gesund bleiben

dank moderner Alternativmethoden
w Welche Behandlung sich empfiehlt und

wie die Mittel angewendet werden
w Mit genauen Anleitungen, Rezepten und

praktischem Register für über 100 Beschwerden

336 Seiten, gebunden, mit Farbfotos, Fr. 45.–

Bestseller
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KOPFWEHZahnweh undRückenschmerzenDr. Wild & Co. AG, 4132 Muttenz
www.wild-pharma.com
Bitte lesen Sie die Packungsbeilage
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hilfe gegen Akute Schmerzen
Der diplomierte Drogist Severin Frei, Geschäftsführer der Toggenburg-Drogerie in Wattwil (SG), verrät seine persönlichen 
Tipps zur Vorbeugung und Heilung der häufi gsten akuten Schmerzen. «Bevor man Schmerzen behandelt, sollte man ih-
ren Ursprung ermitteln, damit sie spezifi sch behandelt werden können. Bei allen Schmerzen, die durch einen Unfall oder 
Schock ausgelöst wurden, ist ein homöopathisches Mittel wie Arnica montana oder die SOS-Tropfen der Bachblütenthe-
rapie zur Unterstützung sehr zu empfehlen.»

Schmerz Vorbeugen Behandeln

Kopfschmerzen _  Genügend Wasser trinken 

(2–3 Liter pro Tag).
_  Koffein.
_  Bei Arbeiten, die für die Augen ermü-
dend sind (Computer): Ab und zu die Au-
gen schliessen und sich ganz entspannen.

_  Ätherische Öle mit Menthol verbessern 
das Befi nden (kühlende Wirkung).
_  Weidenrinde (pfl anzliches Aspirin).

Bauchschmerzen _  Gutes Kauen (20 × pro Bissen): 
Diese sehr einfache Massnahme beugt 
zahlreichen Verdauungsproblemen vor.
_  Verschiedene Heilpfl anzen 
(Tausendgüldenkraut, Artischocke, 
Wermut usw.) helfen, Verdauungspro-
bleme zu verhüten.

_  Viele Drogerien stellen pfl anzliche Magen-
Darm-Tropfen her; diese wirken schnell gegen 
Krämpfe, Blähungen und andere Schmerzen.
_  Hausmittel: Ein nasses Handtuch oder eine 
Bettfl asche – egal ob warm oder kalt, wichtig ist 
das Wohlbefi nden – eine halbe Stunde auf den 
Bauch legen (wirkt bei Kindern Wunder!).

Rückenschmerzen _  Richtige Körperhaltung erlernen 
(Ergotherapie).
_  Rückenmuskulatur gezielt stärken.

_  Gegen Entzündungen: Helfen können 
Präparate mit Teufelskralle oder Hagebutte.
_  Äusserliche Behandlung der Weichteile 
(Muskeln, Sehnen): Gel, Spray, Bad oder Massage  öl 
mit Wallwurz, Arnika oder Diclofenac.

Zahnschmerzen _  Zähne putzen.
_  Täglich Zahnseide und Mundspülung 
verwenden.
_  Auf eine ausreichende Vitamin- und 
Mineralstoffversorgung achten 
(für widerstandsfähigere Zähne).

_  Nelkenöl (enthält den Stoff Eugenol, 
der lokalanästhetisch wirkt).
_  Mundspülungen mit Bucco-Tantum 
(chemisch) oder Salbeiextrakt (pfl anzlich) 
lindern das Schmerzgefühl.
_  Bei anhaltenden Zahnschmerzen ist ein 
Zahnarztbesuch angesagt.
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nes positiven Erlebnisses. In den USA 
hingegen sieht man eine Geburt in ers-
ter Linie als eine Risikoquelle, und die 
Medizin muss um jeden Preis dafür sor-
gen, dass mögliches Leiden vermieden 
werden kann: zum Beispiel durch einen 
Kaiserschnitt.» Dieser Mentalitätsunter-
schied existiere aber auch bei uns: In der 
Romandie sei kein Platz für Schmerzen 
bei der Geburt, hingegen verlangen 
Deutschschweizer Frauen eine Peridu-
ralanästhesie erst, wenn der Schmerz 
unerträglich wird.

Im Boxkeller im Liebefeld gehen inzwi­
schen die Lichter aus. Nicole Boss zieht 
ihre Handschuhe aus. Die Draufgänge­
rin ist ihr Übermass an Energie losgewor­
den und wird nachdenklich. «Was ge­
schähe, wenn ich bei einem meiner 
nächsten Kämpfe einen schlimmen 
Schlag einkassieren würde? Ich glaube, 
ich würde aufhören.» Die Beispiele von 
Boxern, die in der Lage sind, ganz ohne 
mit der Wimper zu zucken, die schwers­
ten Schläge einzustecken, beeindrucken 
sie nicht im Geringsten. An die Folgen 
für ihre Gesundheit haben diese Boxle­
genden nämlich nie gedacht. «Schmer­
zen gibt es, um uns Grenzen aufzuzei­
gen, und das ist gut so, denn Vermeiden 
ist immer besser als Heilen. Schmerzen 
sind zwar Teil des Lebens. Sie zeichnen 
einen Menschen und schmieden seinen 
Charakter, bringen ihn auf eine Art wei­
ter. Sie machen uns traurig oder fröhlich. 
Aber man sollte Schmerz nicht ohne 
Grund herausfordern …»

 vitagate24.ch/schmerzen_
 spannungskopfschmerzen.aspx
Jeden Tag einen Klick gesünder!

Schmerz und kein Ende? Was Sie 
dagegen tun können, erfahren Sie 
in einer sechsteiligen Serie zum 
Thema. 

vitagate24.ch – die Schweizer 
 Gesundheitsplattform im Internet.

ein notwendiges übel
Wenn man die Schmerzspezialistin Eva 
Cignacco fragt, ob der Schmerz fester Be-
standteil des Lebens sei und ob er gar zur 
persönlichen Entwicklung eines Men-
schen beitrage, antwortet sie, ohne zu zö-
gern: «Auf diese Frage muss jeder von uns 
seine eigene Antwort fi nden. Der Schmerz 
ist eine extrem subjektive Erfahrung, und 
jeder reagiert anders auf Schmerzgefüh-
le.» In der Tat: Im Unterschied zu einem 
Kleinkind beispielsweise (siehe Interview 
auf Seite 10) hat ein Erwachsener die 
Möglichkeit, Schmerzen auf rationale Art 
zu deuten und sich bewusst dafür zu ent-
scheiden, auf welche Art und Weise er 
den Schmerzen begegnen will. Er kann 
auf Schmerzmittel zurückgreifen oder 
nach alternativen, sanfteren Methoden su-
chen. Treffender gesagt: Sich möglichst 
gut schützen, oder die Formel «Hit fast, 
hit hard» anwenden. Wie beim Boxen.

micHel scHmid

Foto: Flavia tracHsel  ::

Schmerzen 
in worte fASSen
Folgende Anregungen helfen, den 
eigenen Schmerz besser zu beob-
achten und beschreiben.

_ Seit wann habe ich Schmerzen?
Seit einer Stunde, seit Heute, Ta-
gen, Wochen, Monaten ...

_ Wann sind die Schmerzen am 
stärksten, respektive schwächsten?
Tagsüber, nachts, bei der Arbeit, in 
der Freizeit ...

_ Wie stark sind meine Schmerzen 
auf einer Skala von 0-10?

_ Wie nehmen ich die Schmerzen 
wahr?
Scharf, dumpf, brennend, ziehend, 
bohrend, stechend, hämmernd, 
messerstichartig, ausstrahlend ...

Quelle: scHmerz.cH,

Fragebogen zur scHmerzerFassung
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1/3 Seite hoch 
74 x 297 mm 
Fr. 8600.–

1/4 Seite hoch 
83 x 127 mm 
Fr. 6900.–

1/4 Seite quer 
210 x 74 mm 
Fr. 6900.–

Kreuzwort- 
rätsel 
1/4 Seite hoch
83 x 127 mm 
Fr. 8300.–

inkl. Preise 
im Wert von  
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Fr. 1000.–

1/8 Seite quer 
172,5 x 33 mm 
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Man ist so alt, wie 
man sich fühlt.
Strath sorgt für
Vitalität und 
Lebensfreude.
Nichts ist so relativ wie das Alter. Und nichts 
sorgt so natürlich für eine gesteigerte Lebens -
kraft und spürbar mehr Lebensfreude wie Strath. 
Denn Aufbaupräparate von Strath enthalten 
Kräuterhefe mit vielen natürlichen Vitalstoffen 
und sind frei von künstlich erzeugten Zusatz-
stoffen.

In diesem Rezept steckt das Geheimnis für eine 
nachweislich erhöhte Widerstandskraft sowie 
eine gesteigerte körperliche und geistige
Leistungsfähigkeit. Es unterstützt nachhaltig
die Konzentration und fördert die Vitalität. Im 
Berufsleben genauso wie in der Freizeit.

Flüssig oder in Tablettenform sorgt Strath so jeden
Tag für mehr Lebenskraft und Lebensfreude.

DER SAFT, DER KRAFT SCHAFFT

wir kalt, dann bekommen wir «Hühner-
haut», ärgern wir uns oder zappeln vor 
Ungeduld, dann möchten wir mitunter 
«aus der Haut fahren». 
Der Kontakt mit der Haut kann tiefere 
Schichten in uns anstossen – denken wir 
nur an einen Händedruck, eine Lieb- 
kosung, eine leichte Berührung, einen 
Kuss oder auch an eine Ohrfeige, ja so-
gar einen chirurgischen Eingriff. Um- 
gekehrt kann die Haut Emotionen aus-
drücken: Sie errötet, wenn uns etwas 
unvorbereitet trifft, wird in unange-
nehmen Situationen blass, die Härchen 
der Haut stehen «zu Berge», wenn es kalt 
ist oder wir uns fürchten.

Auch in der Kosmetik gewinnen Gefühle 
zunehmend an Bedeutung. «Wir beob-
achten eine regelrechte Renaissance der 
Gefühle», bestätigt Catherine Schneider. 
«In den 90er Jahren wollte man alles 
quantifizieren und messen. Die Labors 
zeigten ihre Forschungsresultate her und 
verkündeten stolz, dass diese oder jene 
Creme die Faltenbildung um 50 Prozent 
reduziere – auch wenn der Unterscheid 
von blossem Auge unsichtbar war. Heu-
te liegt die Betonung auf der emotionalen 
und sinnlichen Seite eines Produkts: 
Wichtig sind seine Struktur, seine Farbe 
und die Freude, die beim Auftragen ent-
steht.» Kurz: Man weiss heute, dass eine 
Creme weitaus mehr bewirkt, als die 
Epidermis im Gleichgewicht zu halten. 
Genauso wie ein Tag an der Sonne 
das Wohlbefinden beeinflusst und den 
ganzen Organismus stimuliert, können 
Pflege- und Kosmetikprodukte das Selbst-
wertgefühl steigern. Mit anderen Worten: 
Mit dem «Schmieren und Salben» nimmt 
man sich die Zeit, sich etwas Gutes zu 
tun, sich auf sich selber zu konzentrie-
ren – frei nach dem berühmten, wenn 
auch etwas angegrauten Werbeslogan 
«Weil ich es mir wert bin». Da hätte selbst 
Nostradamus nichts beizufügen.
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Zusatzleistungen	
_ �Texte, Sachaufnahmen, Scans und Gestaltung werden nach Aufwand berechnet
_ Übersetzungskosten gehen zulasten des Auftraggebers

Platzierung	
Eine Platzierungsgarantie ist nach Absprache möglich und wird mit 10 Prozent Zuschlag berechnet. 
Es gibt keinen Anspruch auf alleinige Seitenplatzierung. Die deutsche und die französische Ausgabe 
können nicht einzeln belegt werden.
Ab 1/3 Seite sind Anzeigenstrassen möglich und werden individuell offeriert.
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Energieblockaden
Stress?  Müdigkeit?

Verspannungen?

Das Tragen von sogenanntem Heilschmuck darf nie den Gang 

zum Arzt ersetzen. Trotzdem vertrauen viele Menschen auf die positive 

Kraft von Steinen, Metallen und Magneten.

SelbSTHeilunG Heilender   Schmuck

Bereits Aristoteles beschrieb die Verwen-
dung von Heilsteinen in seinen Schriften, 
und man vermutet, dass auch die alten 
Ägypter, Griechen und Römer die schüt-
zende Wirkung von Steinen kannten. Die 
Perser und Azteken verliessen sich auf 
die wohltuende Wirkung von Kupfer, 
und in vielen Regionen Afrikas wird 
Kupfer seit über tausend Jahren nicht nur 
als Schmuck, sondern auch aus medizi-
nischen Gründen getragen. Im Mittel- 
alter widmete Hildegard von Bingen in 
ihrem letzten Werk «Physica» den The-
men «Steine» und «Metalle» ein eigenes 
Kapitel, und Paracelsus nannte den Ma-
gneten den «Fürst aller Geheimnisse» 
und schrieb ihm heilende Kräfte zu.
Wissenschaftlich ist zwar nach wie vor 
nicht bewiesen, wie die Wirkung der ver-
schiedenen Materialen zustande kommt. 
Tatsache ist jedoch, dass auch heute viele 
Menschen von der heilenden Wirkung 
überzeugt sind. Gespräche mit verschie-
denen Drogistinnen und Drogisten erga-
ben, dass das Thema Heilschmuck aber 
auch ein sehr heikles ist. Oberste Priori-
tät habe ganz klar die Beratung der Kund-
schaft, doch Heilsversprechen dürfen und 
können auch die Drogisten nicht abge-
ben. Das Fazit der Befragung: Kundinnen 
und Kunden müssen ihre eigenen Erfah-
rungen mit dem Schmuck machen.

Die Kraft der Steine
Dieser Meinung ist auch Ursula Dom-
browsky, Edelsteinberaterin und Natur-
heilpraktikerin in Ausbildung. «Seriöse 
Anbietende und Berater machen ihre 
Kundschaft darauf aufmerksam, dass die 
Steine selbst nicht direkt heilen», sagt sie. 
Sie könnten aber das Energiefeld beein-
flussen, die Behandlung eines Leidens 
positiv unterstützen und die Selbsthei-
lungskräfte aktivieren. «Laien haben oft 
die Tendenz, ihre Probleme symptoma-
tisch zu bekämpfen», erklärt sie weiter. 
In der Steinheilkunde sei es aber wich-
tig, die Probleme ganzheitlich anzuge-
hen. Zudem könne man den mittlerwei-
le fast überall erhältlichen Schmuck nicht 
mit Heilsteinen vergleichen, die thera-
peutisch ganz anders eingesetzt werden 
können als Halsketten, Armbändchen 
oder Ringe. Zudem würden viele Steine 
gefärbt oder bestrahlt, damit sie optisch 
schöner wirken. «In der Edelsteinthera-
pie wird aber mit dem inneren Aufbau 
eines Steines gearbeitet, der die Charak-
tereigenschaften eines Menschen wider-
spiegelt», erklärt die Fachfrau. Erst wenn 
das übereinstimme, entstehe eine Reso-
nanz mit dem Träger und damit eine 
Heilwirkung. «Wer Steinschmuck trägt, 
kann aber sicher auch nichts falsch ma-
chen», ergänzt sie. Die Steine könnten 

keinen Schaden anrichten und seien im 
«schlimmsten» Fall einfach wirkungs-
los.
Schön anzusehen sind sie aber immer – 
ob Aquamarin, Bernstein, Rosenquarz 
oder Citrin. Zahlreiche Drogisten bestä-
tigen, dass immer noch viele Eltern zah-
nender Babys nach Bernsteinkettchen 
verlangen. Barbara B., Übersetzerin und 
Mutter von vier Kindern, bestätigt diesen 
Trend. «Ich hatte bei meinen Kindern das 
Gefühl, dass der Bernstein beruhigend 
wirkt», erinnert sie sich. Und Christoph 
K., Informatiker, ist überzeugt: «Seit ich 
ein Hämatit-Armband trage, fühle ich 
mich wohler. Mir scheint, als sei mein 
Organismus in einem besseren Gleich- 
gewicht.»

Wohlbefinden durch Metalle 
und Magnete
Wie bei den Heilsteinen, ist auch die 
Wirkung verschiedener Metalle nicht 
wissenschaftlich bewiesen. Belegt ist 
aber, dass Metall antibakteriell wirkt und 
dem Kupfer eine antirheumatische und 
entzündungshemmende Wirkung zuge-
schrieben wird. Viele Menschen, die 
Kupferarmbänder tragen, berichten denn 
auch, dass sie bei Entzündungen, Ge-
lenkproblemen und rheumatischen Be-
schwerden gute Dienste leisten. Auch die 

Magnetkraft heilt nicht direkt; unab- 
hängig davon, ob man Finger- oder Ohr-
ringe, Kettchen oder Armbänder trägt. 
Man geht aber davon aus, dass die 
Selbstheilungskräfte des Körpers ange-
regt werden. Margret K., Laborantin, ist 
überzeugte Magnethalsband-Trägerin. 
«Ich war zu Beginn skeptisch», erzählt 
sie. «Aber seit ich den Schmuck trage, 
kann ich wieder schlafen und auch die 
Kopfschmerzen sind verschwunden.» 
Die befragten Drogisten und Frau Dom-
browsky sind sich einig: Egal, ob sich 
Menschen Edelsteine auflegen oder 
Magnet- und Kupferschmuck tragen 

möchten, es gilt, keine falsche Hoff-
nungen zu wecken und die Interessier-
ten seriös zu beraten. Sind Beschwerden 
da, müssen diese immer zuerst abgeklärt 
werden. Wer Heilschmuck anbietet, ist 
sogar gesetzlich verpflichtet, darauf 
hinzuweisen, dass eine Wirksamkeit 
wissenschaftlich nicht gesichert ist. Am 
besten ist es wohl, das eine oder andere 
selbst auszuprobieren und sich ein eige-
nes Urteil zu bilden.
Und vielleicht geht es Ihnen wie Margret 
K. «Sollte die Besserung nur auf Ein- 
bildungskraft basieren, dann ist mir das 
eigentlich egal.» Es sei doch ein positives 

Zeichen, dass gewisse Beschwerden an-
scheinend mit Einbildungskraft behoben 
werden könnten, und das sei doch im-
mer noch besser als der regelmässige 
Griff ins Apothekerschränkchen.

 Christa Friedli

  Foto: rolF neeser  ::

Citrin Rosenquarz bernstein Hämatit

Standardisierter Wirkstoffgehalt auf mind.
6 % Ginsenoside (= Ginsengwirkstoffe).• bei nachlassender Leistungsfähigkeit

• bei Schwäche
• bei Leistungschwäche
• bei Konzentrationsmangel
• bei Erschöpfungszuständen

Alles Gute aus der Natur.
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entspannt empfangen zu können.»
Doch es kam ganz anders. Kaum war
sie zur Tür rein, platzte es aus ihm
heraus. Er beschimpfte sie aufs Wüs-
teste, warf ihr Respektlosigkeit vor,
knallte die Tür zu, hinterliess eine ver-
datterte Frau und ein plärrendes Baby.
Bereits im Auto sah er seine total ver-
fehlte Reaktion ein: So konnte es nicht
weitergehen! 

Stein um Stein
Wer immer alles perfekt haben will,
scheitert früher oder später. Das weiss
Franziska Bischof-Jäggi, Mutter von
zwei Kindern und selbstständige Ge-
schäftsfrau: «Idealismus und Hyper-
aktivität stehen oft in der Anfangsphase
eines Burn-outs. Leider werden solche
Probleme erst sichtbar, wenn im Umfeld
oder körperlich Probleme auftauchen.»
Sie plädiert: Einmal etwas stehen lassen
zu können. Nicht immer alles gleich
und perfekt erledigen zu wollen. «Das
macht doch nichts, wenn der Haushalt
nicht piekfein gemacht ist.» Prioritäten
zu setzen, zwischen dringend, wichtig
und aufschiebbar zu unterscheiden,
hilft allen. Und: «Erst wenn die Bereit-
schaft da ist, im Alltag Veränderungen
vorzunehmen, kann man sich an die
Wiederherstellung des Gleichgewichts
machen», sagt die Psychologin.
Vor Veränderungen wurde auch Leo
Schwander nicht verschont. Er musste
lernen, den Alltag neu zu gestalten und
ihn bewusst zu planen. «Es ist eine rol-
lende Planung, bei der ich mir ein-
gestehe, etwas Vorgenommenes auch
aufzuschieben, wenn etwas anderes,
momentan Wichtigeres, dazwischen-
kommt.» Mal lasse er das Joggen sau-
sen, erledige Administratives, an einem
anderen Tag beantworte er nicht sofort
alle E-Mails, kümmere sich lieber nur
um den Haushalt oder ums Mittagessen
für die Tochter. Er habe gelernt, einen
weisen Rat seines Grossvaters zu be-
folgen: «Ein Stein kommt nach dem an-
deren, und zuletzt hast du auch eine
Mauer...».

Alleinerziehende haben es
schwer
Nicht alle sind in der glücklichen Lage,
eine Arbeit auszuführen, bei der sie die
Zeit selber einteilen können. So auch
nicht Sylvia Moser*. Die alleinerzie-
hende Mutter, Betreuerin in einem

standen», freut sich auch Sylvia Moser. 
Als Nächstes will sie ihre sozialen Kon-
takte wieder beleben. «Die sind in den
letzten Jahren zu kurz gekommen. Aber
das gehört, glaube ich, ein Stück weit
zum Leben einer Alleinerziehenden.»
Das habe aber Zeit, meint die Aargaue-
rin. «Vorerst ist das Betreuungsproblem
gelöst. Mit Freunden ausgehen, wieder
mal ins Fitness zu gehen oder einfach
nur für mich alleine etwas zu tun, kann
warten.» Jetzt liegen die Prioritäten bei
der Erziehung von Marco.

rige, gute Freunde, waren plötzlich ein-
fach bloss Fische», erzählt Alain Vuille.
Langweilig, stumm. 
So begann er zu surfen. Nicht auf dem
See, sondern in den Weiten des World
Wide Web. Alain Vuille verbrachte seine
Tage also in ständigem Kontakt mit
Menschen im Laden, die Nächte im In-
ternet. Stundenlang surfte er in Foren,
wo er sein Wissen weiter an Ratsuchen-
de weitergab, begleitet von einem Glas
Rotwein, das er sich dabei genehmigte.
Die mittelfristige Folge: Er wurde flatte-
rig und fahrig, war in ständiger Sorge
um seine Gesundheit und in einem an-
dauernden Selbstdialog mit vorwurfs-
vollem Unterton. Morgens ertrug er sei-
nen Anblick im Spiegel nicht mehr: «Die
rot unterlaufenen Augen passten zwar
zum aschgrauem Teint», lacht er, aber
es sei kein Zustand mehr gewesen. 
Er entschied als Erstes, den Computer
in den Schrank zu stellen, er hatte ei-
nen bei der Arbeit, und im Laden «be-
goss» er jeden verkauften Artikel mit
einem Mineralwasser. Er beschloss
also, seine Gewohnheiten zu durchbre-
chen. «Gleichzeitig machte ich eine zehn-
tägige Fruchtsaftkur», erzählt Vuille. Das

Heim für psychisch labile Erwachsene,
geriet ins Ungleichgewicht, als die Ta-
gesmutter, die ihren fünfjährigen Sohn
betreute, selber schwanger wurde und
deshalb nicht mehr zur Verfügung

sind», sagt die 29-Jährige. Zum Vater
des Kindes hatte sie von Anfang an
keinen Kontakt mehr. 
Zu Hilfe kam ihr der Arbeitgeber. Dieser
erlaubte, ihren Sohn zur Arbeit mitzu-
nehmen, bis sie eine geeignete Lösung
gefunden hatte. «Ich durfte Marco je-
weils vom Kindergarten abholen und
ihn ins Heim mitnehmen. Diese Lösung
hat mich psychisch entlastet.» Mit
ihrem Sechzig-Prozent-Pensum schaffte
sie es schliesslich, einen Ausweg zu fin-
den, der für sie finanziell tragbar und
für ihren Sohn ideal war: «Er darf zu
seinem besten Freund nach Hause,
denn seine Mutter ist Hausfrau. Sie
passt auf Marco auf, wenn ich arbeiten
gehe.» Während der Ferien darf sie
Marco immer noch mit zur Arbeit neh-
men. «Marco freut sich jedes Mal, wenn
er die Leute aus dem Heim wieder trifft.
Da sind richtige Freundschaften ent-

Beraten bis zum Abwinken
Auch Alain Vuille*, 43-jährig, hatte vor
sechs Jahren einen «kompletten Sys-
temausfall». Als Inhaber eines Fachge-
schäfts im Outdoor-Sport-Bereich war er
täglich mit Leuten konfrontiert, die «gut
draufkommen wollten», erklärt der Ro-
mand. Er verbrachte seine Tage damit,
Kunden zu beraten, welches Material
sie sich für diesen oder jenen Ausflug
zulegen sollten, erzählte von seinen
Abenteuern. Und jeder verkaufte Artikel
wurde in der kleinen Bar im Hinter-
raum des Geschäfts mit einem Gläs-
chen gefeiert. «Un p’tit blanc pour le
chemin» (ungefähr: Einen kleinen
Weisswein mit auf den Weg). So viel
Geselligkeit hatte auch Schattenseiten:
«Wenn ich abends in meine Single-
wohnung heimkehrte, überkam mich
die grosse Leere. Die exotischen Fische
in meinem Riesenaquarium, langjäh-

«Mein Kopf wurde
einfach nicht mehr
leer.»

«Wenn ich abends in
meine Singlewohnung
heimkehrte, überkam
mich die grosse Leere.»

stand. Einen Krippenplatz zu finden,
war schwierig und ohnehin zu teuer für
ihr bescheidenes Budget. «Meine Eltern
konnten mich unter der Woche auch
nicht entlasten, da sie beide berufstätig

sei hart gewesen, er würde es heute
nicht mehr so machen: Er musste wäh-
rend dieser Zeit immer wieder von der
Arbeit wegbleiben, da er sich ziemlich
schwach fühlte. Aber schliesslich sei
er wieder in Schwung gekommen. «Ich
habe gelernt, dass ich auch im Alltag
aus dem Trott ausbrechen kann.»

Aus eigener Kraft?
Ein Zurück in die Work-Life-Balance
gelingt nicht immer, bzw. nicht immer
aus eigenen Kräften. Franziska Bischoff-
Jäggi: «Professionelle Hilfe zu suchen,
wird oft als Schwäche bezeichnet. An-
dererseits stellt sich die Frage, ob es
nicht eine Stärke darstellt, zu seinen

«Idealismus und
Hyperaktivität stehen
oft in der Anfangsphase
eines Burn-outs.»
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Kraft aus der Natur
Der Granatapfel gilt als Frucht der 
Unsterblichkeit. Saft, Fruchtfleisch 
und Samen enthalten eine Vielzahl an 
natürlichen Inhaltsstoffen mit antioxi-
dativen Eigenschaften. Die Kapseln 
von Biorex mit 100 % Granatapfelpul-
ver werden besonders wegen der 
wohltuenden Wirkung geschätzt.
Biorex HealtH line Granatapfel
Dose mit 120 Kapseln à 300 mg

MagNesiuM HocHdosiert
Fortevital Magnesium Brause- und 
Filmtabletten mit hochdosiertem Mag-
nesium aus organischem Magnesium-
citrat, ergänzt durch Vitamin E. 1 Brau-
setablette oder 2 Filmtabletten täglich 
decken den Tagesbedarf. Fortevital Ma-
gnesium bei Muskelkrämpfen, Sport, 
Schwangerschaft und Stillzeit, während 
dem Wachstum und in Stressphasen.
Fortevital MaGnesiuM*
30, 60 Filmtabletten,  
20 Brausetabletten

HeildelbeereN
Wald-Heidelbeeren sind reich an Vi-
talstoffen und enthalten Myrtillin. In 
Kräuterbüchern wird häufig erwähnt, 
dass sie einen positiven Einfluss auf 
die Funktion der Blutgefässe haben 
und gegen Durchfall helfen können. 
Beliebt ist der Saft aus wildgewach-
senen, bio-zertifizierten Wald-Hei-
delbeeren.
Biotta WalD-HeiDelBeer
Flasche à 500 ml

gesuNde Nägel + Haare
Haarausfall, splitterndes Haar, sprö-
de und brüchige Nägel sind oft Folgen 
eines Biotinmangels. 1 Tablette Rom-
bellin mit 5 mg Biotin täglich hilft, den 
Mangelzustand auszugleichen, die 
Haar- und Nagelstruktur zu verbes-
sern, Haarausfall zu reduzieren sowie 
brüchige Nägel zu stärken.
roMBellin*
50/100 tabletten

leucHteNde HerzeN   
Das PADMA 28 Reflektor-Herz sorgt 
im Strassenverkehr für Ihre Sicher-
heit. Es kann an Rucksack, Schulta-
sche, Kleidung, Trottinett, Velo usw. 
befestigt werden. 
Der Padma 28 Kundenflyer mit Risi-
kotabelle ermöglicht dem interes-
sierten Schnellleser, sich in 
Kürze einen Überblick zum 
Thema «Durchblutung» 
zu verschaffen – mit 
vielen nützlichen In-
formationen, um ent-
zündlichen Prozes-
sen auf natürliche 
Weise vorzubeugen 
oder Heilungsverläufe 
zu unterstützen.
Den informativen Kunden-
flyer sowie das PADMA 28 
Reflektor-Herz erhalten Sie 
gratis in Ihrer Drogerie 
(solange Vorrat).*

Mildes WascHMittel
Antalava® ist ein 100 % natürliches 
Waschmittel auf Basis der Wasch-
nuss (Sapindus Mukorossi), verpackt 
in einzeldosierte Beutel. Es weist hy-
poallergene und antibakterielle Ei-
genschaften auf, die Wohlbefinden 
und Hautfreundlichkeit gewährleis-
ten. Antalava® für perfekte Sauber-
keit, leuchtende Farben; die Wäsche 
wird frisch, weich und angenehm.
antalava®

schachtel à 24 Beutel

gegeN scHNupfeN 
Zwei Ursachen führen bei Schnupfen 
regelmässig zu einer blockierten 
Nasen atmung: eine angeschwollene 
Nasenschleimhaut und eine gestörte 
Schleimproduktion. Dank seiner 
 Doppelwirkung bekämpft Triofan® 
Schnupfen ohne Konservierungsmit-
tel beide Ursachen. 
trioFan® scHnupFen oHne KonservierunGsMittel*
spray à 10 ml

Auf dieser seite stellen inserenten Produkte aus ihrem Angebot vor. der inhalt dieser texte liegt ausserhalb der redaktionellen Verantwortung. 
*Lassen sie sich in ihrer drogerie beraten und lesen sie die Packungsbeilage.

proDuKte aus Der DroGerie

scHöNe HäNde + Nägel
GOLOY 33 Hand Care Vitalize mit Mine-
ralien auf der Grundlage von Dr. Schüss-
ler pflegt Ihre Hände und Nägel und 
beugt Hautalterung vor. Goloy 33 ent-
hält biologisch angebaute Öle von Gra-
natapfelkernen, sibirischen Zedernüs-
sen, Broccolisamen sowie pflegende 
Pflanzenessenzen von Bärentrauben 
und Gänseblümchen.
GoloY 33 Hand care vitalize

gegeN VerstopfuNg
Dulcolax® fördert die natürlichen Be-
wegungen des Darms. Vor dem Schla-
fengehen eingenommen, wirkt Dulco-
lax® am nächsten Morgen. Wäh len Sie 
zwischen 4 Formen: Dragées, Pearls, 
Tropfen oder Zäpfchen. Praktisch für 
unterwegs und die Reiseapotheke: die 
neuen Dulcolax® Picosulfat Pearls für 
die flexible, in divi duelle Dosierung. 
Dulcolax picosulFat*
15 ml tropfen, 50 pearls

zaHNfleiscH
meridol® Mundspülung mit Aminfluo-
rid/Zinnfluorid inaktiviert die Reste 
von Plaque, hemmt deren Neubildung 
und fördert die natürliche Regenera-
tion von irritiertem Zahnfleisch. Ein-
mal täglich 30 Sekunden spülen zeigt 
bereits Wirkung. Die Mundspülung 
enthält keinen Alkohol und ist geeig-
net für Personen ab sechs Jahren.
MeriDol® MunDspülunG
Flasche à 400 ml

VerstopfuNg
Das gut verträgliche Arzneimittel 
Midro auf der Basis von Senna-Ex-
trakten bietet wirksame Hilfe bei ge-
legentlicher Verstopfung. Die Wirk-
stoffe regen die Darmtätigkeit an. 
Der Stuhl wird weicher und kann 
leichter ausgeschieden werden. 
MiDro tee unD taBs*
packung à 15 Beutel zu je 1,5 g
packung à 90 tabs zu je 145 mg

www.antalava.com

neu

Knoblauch ist gesund!
allvita bringt die Lösung: Seine Dragées lösen sich erst 
im Dünndarm auf. Das verhindert jeden unangenehmen
Geruch aus dem Mund oder auf der Haut. Mit allvita 
können Sie die Vitalkraft von Knoblauch nutzen, ohne 
dass Ihre Mitmenschen die Nase rümpfen!

Bärlauch: Frühlingspower aus der Natur

Weissdorn/Echtes Herzgespann: Gut für das Herz

Vier kraftvolle Heilpflanzen in einem Dragée
allvita enthält diese vier altbewährten Heilpflanzen in einer
idealen Kombination. Äusserst angenehm zum Einnehmen
und völlig ohne unliebsame Knoblauchdüfte!

allvita ist rezeptfrei in Ihrer Apotheke und Drogerie 
erhältlich (lesen Sie die Packungsbeilage!).
Monatspackung 140 Dragées, Kurpackung 420 Dragées.

allvita:  Weniger Beschwerden 
und neue Vitalität!

Tentan AG, 4433 Ramlinsburg

Immer müde, schwindlig,
unkonzentriert, vergesslich?
Allvita lindert solche Arteriosklerose-Beschwerden:
mit Knoblauch, einheimischem Weissdorn und 
echtem Herzgespann!

Vier kraftvolle Heilpflanzen helfen!Vier kraftvolle Heilpflanzen helfen!
Endlich Knoblauch-Dragées ohne Geruch
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Kraft aus der Natur
Der Granatapfel gilt als Frucht der 
Unsterblichkeit. Saft, Fruchtfleisch 
und Samen enthalten eine Vielzahl an 
natürlichen Inhaltsstoffen mit antioxi-
dativen Eigenschaften. Die Kapseln 
von Biorex mit 100 % Granatapfelpul-
ver werden besonders wegen der 
wohltuenden Wirkung geschätzt.
Biorex HealtH line Granatapfel
Dose mit 120 Kapseln à 300 mg

MagNesiuM HocHdosiert
Fortevital Magnesium Brause- und 
Filmtabletten mit hochdosiertem Mag-
nesium aus organischem Magnesium-
citrat, ergänzt durch Vitamin E. 1 Brau-
setablette oder 2 Filmtabletten täglich 
decken den Tagesbedarf. Fortevital Ma-
gnesium bei Muskelkrämpfen, Sport, 
Schwangerschaft und Stillzeit, während 
dem Wachstum und in Stressphasen.
Fortevital MaGnesiuM*
30, 60 Filmtabletten,  
20 Brausetabletten

HeildelbeereN
Wald-Heidelbeeren sind reich an Vi-
talstoffen und enthalten Myrtillin. In 
Kräuterbüchern wird häufig erwähnt, 
dass sie einen positiven Einfluss auf 
die Funktion der Blutgefässe haben 
und gegen Durchfall helfen können. 
Beliebt ist der Saft aus wildgewach-
senen, bio-zertifizierten Wald-Hei-
delbeeren.
Biotta WalD-HeiDelBeer
Flasche à 500 ml

gesuNde Nägel + Haare
Haarausfall, splitterndes Haar, sprö-
de und brüchige Nägel sind oft Folgen 
eines Biotinmangels. 1 Tablette Rom-
bellin mit 5 mg Biotin täglich hilft, den 
Mangelzustand auszugleichen, die 
Haar- und Nagelstruktur zu verbes-
sern, Haarausfall zu reduzieren sowie 
brüchige Nägel zu stärken.
roMBellin*
50/100 tabletten

leucHteNde HerzeN   
Das PADMA 28 Reflektor-Herz sorgt 
im Strassenverkehr für Ihre Sicher-
heit. Es kann an Rucksack, Schulta-
sche, Kleidung, Trottinett, Velo usw. 
befestigt werden. 
Der Padma 28 Kundenflyer mit Risi-
kotabelle ermöglicht dem interes-
sierten Schnellleser, sich in 
Kürze einen Überblick zum 
Thema «Durchblutung» 
zu verschaffen – mit 
vielen nützlichen In-
formationen, um ent-
zündlichen Prozes-
sen auf natürliche 
Weise vorzubeugen 
oder Heilungsverläufe 
zu unterstützen.
Den informativen Kunden-
flyer sowie das PADMA 28 
Reflektor-Herz erhalten Sie 
gratis in Ihrer Drogerie 
(solange Vorrat).*

Mildes WascHMittel
Antalava® ist ein 100 % natürliches 
Waschmittel auf Basis der Wasch-
nuss (Sapindus Mukorossi), verpackt 
in einzeldosierte Beutel. Es weist hy-
poallergene und antibakterielle Ei-
genschaften auf, die Wohlbefinden 
und Hautfreundlichkeit gewährleis-
ten. Antalava® für perfekte Sauber-
keit, leuchtende Farben; die Wäsche 
wird frisch, weich und angenehm.
antalava®

schachtel à 24 Beutel

gegeN scHNupfeN 
Zwei Ursachen führen bei Schnupfen 
regelmässig zu einer blockierten 
Nasen atmung: eine angeschwollene 
Nasenschleimhaut und eine gestörte 
Schleimproduktion. Dank seiner 
 Doppelwirkung bekämpft Triofan® 
Schnupfen ohne Konservierungsmit-
tel beide Ursachen. 
trioFan® scHnupFen oHne KonservierunGsMittel*
spray à 10 ml

Auf dieser seite stellen inserenten Produkte aus ihrem Angebot vor. der inhalt dieser texte liegt ausserhalb der redaktionellen Verantwortung. 
*Lassen sie sich in ihrer drogerie beraten und lesen sie die Packungsbeilage.

proDuKte aus Der DroGerie

scHöNe HäNde + Nägel
GOLOY 33 Hand Care Vitalize mit Mine-
ralien auf der Grundlage von Dr. Schüss-
ler pflegt Ihre Hände und Nägel und 
beugt Hautalterung vor. Goloy 33 ent-
hält biologisch angebaute Öle von Gra-
natapfelkernen, sibirischen Zedernüs-
sen, Broccolisamen sowie pflegende 
Pflanzenessenzen von Bärentrauben 
und Gänseblümchen.
GoloY 33 Hand care vitalize

gegeN VerstopfuNg
Dulcolax® fördert die natürlichen Be-
wegungen des Darms. Vor dem Schla-
fengehen eingenommen, wirkt Dulco-
lax® am nächsten Morgen. Wäh len Sie 
zwischen 4 Formen: Dragées, Pearls, 
Tropfen oder Zäpfchen. Praktisch für 
unterwegs und die Reiseapotheke: die 
neuen Dulcolax® Picosulfat Pearls für 
die flexible, in divi duelle Dosierung. 
Dulcolax picosulFat*
15 ml tropfen, 50 pearls

zaHNfleiscH
meridol® Mundspülung mit Aminfluo-
rid/Zinnfluorid inaktiviert die Reste 
von Plaque, hemmt deren Neubildung 
und fördert die natürliche Regenera-
tion von irritiertem Zahnfleisch. Ein-
mal täglich 30 Sekunden spülen zeigt 
bereits Wirkung. Die Mundspülung 
enthält keinen Alkohol und ist geeig-
net für Personen ab sechs Jahren.
MeriDol® MunDspülunG
Flasche à 400 ml

VerstopfuNg
Das gut verträgliche Arzneimittel 
Midro auf der Basis von Senna-Ex-
trakten bietet wirksame Hilfe bei ge-
legentlicher Verstopfung. Die Wirk-
stoffe regen die Darmtätigkeit an. 
Der Stuhl wird weicher und kann 
leichter ausgeschieden werden. 
MiDro tee unD taBs*
packung à 15 Beutel zu je 1,5 g
packung à 90 tabs zu je 145 mg

www.antalava.com

neu

Knoblauch ist gesund!
allvita bringt die Lösung: Seine Dragées lösen sich erst 
im Dünndarm auf. Das verhindert jeden unangenehmen
Geruch aus dem Mund oder auf der Haut. Mit allvita 
können Sie die Vitalkraft von Knoblauch nutzen, ohne 
dass Ihre Mitmenschen die Nase rümpfen!

Bärlauch: Frühlingspower aus der Natur

Weissdorn/Echtes Herzgespann: Gut für das Herz

Vier kraftvolle Heilpflanzen in einem Dragée
allvita enthält diese vier altbewährten Heilpflanzen in einer
idealen Kombination. Äusserst angenehm zum Einnehmen
und völlig ohne unliebsame Knoblauchdüfte!

allvita ist rezeptfrei in Ihrer Apotheke und Drogerie 
erhältlich (lesen Sie die Packungsbeilage!).
Monatspackung 140 Dragées, Kurpackung 420 Dragées.

allvita:  Weniger Beschwerden 
und neue Vitalität!

Tentan AG, 4433 Ramlinsburg

Immer müde, schwindlig,
unkonzentriert, vergesslich?
Allvita lindert solche Arteriosklerose-Beschwerden:
mit Knoblauch, einheimischem Weissdorn und 
echtem Herzgespann!

Vier kraftvolle Heilpflanzen helfen!Vier kraftvolle Heilpflanzen helfen!
Endlich Knoblauch-Dragées ohne Geruch

Umhefter innen deutsch für alle Sorten

Name

Vorname

Strasse

PLZ, Ort

Wir verlosen insgesamt 5 Fensterreinigungsgeräte und Vollpflegemittel im Wert  
von je Fr. 98.– und 5 Bodenreinigungsgeräte mit Trockenfaser im Wert von je Fr. 118.–.

Dazu gibt es einen schriftlichen Ratgeber und kostenlose Beratung  
bei unserer Hotline: 032 387 67 67

Bringen Sie diese Karte bis spätestens 30. September 2008 in unsere Drogerie. Vielen Dank.

Wenn ich gewinne, wünsche ich:    
n  Fensterreinigungsgerät mit Vollpflegemittel   
n  Bodenreinigungsgerät mit Trockenfaser 

Mit dem Ha-Ra  
Faserreinigungssystem 
arbeiten Sie umweltfreundlich. 
Und Sie sparen Kraft und Zeit.
Mit der Natur imEinklang!

Ha-Ra (Schweiz) AG
Grenzstrasse 20 B 
3250 Lyss 
032 387 67 67 
info@hara.ch 
www.hara.ch

Mit dem Ha-Ra  Faserreinigungssystem arbeiten Sie  
umweltfreundlich. Und Sie sparen Kraft und Zeit.
Mit der Natur imEinklang!

Umhefter		     Fr. 8300.– 
Format A6 
Seite 1 unten, Seiten 2, 3 und (partiell) Seite 4

Umhefter SDV deutsch aussen, dA + dB

der drogistenstern

Karte auf der Rückseite ausfüllen und in unsere Drogerie bringen!

Jetzt mitmachen und gewinnen!
5 Ha-Ra Fensterreinigungsgeräte Vario 32 cm,   
dazu je 1 Ha-Ra Vollpflegemittel im Wert  von Fr. 98.–  
und 5 Ha-Ra Bodenreinigungsgeräte Perfect 32,5 cm,   
dazu je 1 Trockenfaser im Wert von je Fr. 118.–

Mit dem Ha-Ra  Faserreinigungssystem arbeiten Sie 
umweltfreundlich. Und Sie sparen Kraft und Zeit.
Mit der Natur imEinklang!

Feinverteilung – wir übernehmen die Verteilung von Mustern  
und Broschüren an alle Drogerien

Ihre Muster und Broschüren werden zeitgerecht an die 550 Drogerien verteilt  
und ermöglichen den gezielten Einsatz zum Beispiel von Coupons und Zuweisungen.
Lieferung in Karton abgepackt und gemäss Angaben beschriftet. 
Liefertermin: bis am 15. des jeweiligen Vormonats. 
Für die Anlieferung nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf. Telefon 032 328 50 51.

Fr. 5000.–

(Seite 4) � Seite 1 Seite 2 � Seite 3

Drogistenstern30 JAHRE
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Drogerie Tanner

d6B_200071_1010_400

200071 D: 400  Pa: 8 T: 77  AR: 920 S: d6B

Drogerie Tanner
Neugasse 15
9400 Rorschach
Telefon 071 841 33 77

Neugasse 15
9400 Rorschach
Telefon 071 841 33 77
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30 JAHRE   Redaktionsprogramm und Erscheinung

Druckdaten
_ Datenträger (druckfähiges PDF) mit farbverbindlichem Proof
_ inserate@drogistenverband.ch 

Technische Daten
Format 210 x 297 mm (A4)
Druckverfahren Offset
Bildraster 60er
Sprachwechsel d + f vierfarbig (Skala)

 Jan./Febr.	 März	 April	 Mai	 Juni	 Juli/August	 September	 Oktober	 November	 Dezember

	 	
Titelthema
Chronischer 
Schmerz

Erholsamer Schlaf Frühlingskur  
+ Entschlacken

Gelenke, Bänder  
+ Sehnen

Schüssler-Salze 
+ Sport

Pikant! Zähne, Zunge  
+ Zahnfleisch 

Anspannung  
+ Entspannung

Figur + Gewicht Homöopathie  
+ Wissenschaft

Gesundheit und Schönheit
Tabus (Flatulenz, 
Hämorrhoiden)

Welcher Kanton 
i(s)st gesund?

Zucker 
+ Süssungsmittel

Hochzeit Innere Uhr Alternativ heilen Gesund leben – 
und dann?

Pensionsblues Entschleunigung 
+ Freizeitstress

Kosmetik 
+ Hygiene

Giftstoffe Blase + ihre 
Schwächen

Gedächtnis  
+ Konzentration

Wundversorgung Kopfschmerzen  Beine + Venen Fett Prostata Rheuma + Gicht Nikotinsucht: 
Endlich frei!

Menstruation Heuschnupfen Eisen Sonnenschutz Sonnenbedingte 
Hautallergien

Sonnenbrand Rückenschmerzen Schönheit  
+ Ernährung

Lebensmittel- 
unverträglichkeit

Raumduft

Schnupfen Handpflege Schwangerschaft Säuglings-  
+ Babynahrung

Cellulite Schwitzen  
+ Körperpflege

Haarausfall 
(Mann)

Augen 
+ Sehsinn 

Durchblutung  
+ Gefässe

Husten  
+ Heiserkeit

Textilien  
(ent-)färben

Kinderkrank-
heiten

Vollwertkost + 
Reformprodukte

Sexy Füsse Kalte Kräuter-
tees (Heilkräuter-
tage)

Bettnässen Antioxidanzien Abwehrkräfte 
stärken 

Intimpflege 
(Frau)

Heuschnupfen  
+ Desensibili- 
sierung

Säuglingspflege Zecken Durchfall Verstopfung Insektenstiche Fuss-  
+ Nagelpilz

Sportler- 
Ernährung

Diabetes mellitus Stimmungstief Magendrücken  
+ Völlegefühl

Muskelkater Schönheit und  
Alter  
(Anti-Aging)

Aphthen Säure-Basen Ayurveda Textilreinigung  
+ Flecken  
entfernen

Verhütung (Frau) Pflanzliche  
Extrakte

Jugend-Akne Genussbäder

30 Jahre  
Drogistenstern

Frühlingskräuter Kopfhaut 
 + Schuppen

Verhütung 
(Mann)

Therapieformen Sushi & Co.  
(Omega-3)

Ohr + Hörsinn Fit im Kopf Trockene  
Schleimhäute

DS-Titelbilder-
Wettbewerb

Kosmetologie Rasur + Pflege 
(Männer)

Herpes +  
Lippenpflege

Körper enthaaren 
(Frau)

Gesichtspflege Haare färben Schönheits- 
empfinden

Camouflage Sauna + Pflege Hautpflege  
im Winter

Aktuell in diesem Monat 
Valentinstag Fasnacht Ostern Muttertag Sommeranfang Schulbeginn Herbstanfang Halloween Licht  

+ Dunkelheit
Weihnachten 

Erscheinung
 Mitte Januar	 Anfang März	 Anfang April	 Anfang Mai	 Anfang Juni	 Anfang Juli	 Anfang September	 Anfang Oktober	 Anfang November	 Anfang Dezember

Insertionsschluss Anzeigen
 12.11.2010	 16.12.2010	 21.01.2011	 17.02.2011	 24.03.2011	 20.04.2011	 23.06.2011	 27.07.2011	 25.08.2011	 22.09.2011

Insertionsschluss Publireportagen 
 11.10.2010	 15.11.2010	 09.12.2010	 17.01.2011	 21.02.2011	 21.03.2011	 20.05.2011	 27.06.2011	 22.07.2011	 22.08.2011	

Druckdatenschluss
 22.11.2010	 05.01.2011	 02.02.2011	 02.03.2011	 04.04.2011	 04.05.2011	 06.07.2011	 08.08.2011	 06.09.2011	 05.10.2011

	



Booklets im Drogistenstern

Druckdaten
_ �Datenträger (druckfähiges PDF)  

mit farbverbindlichem Proof
_ inserate@drogistenverband.ch 

Technische Daten
Format 105 x 148 mm (A6)
Druckverfahren Offset
Bildraster 60er
Sprachwechsel d + f vierfarbig (Skala)

Rabatte (Frankenabschlüsse)
Jährlicher Gesamtbruttoumsatz (alle Medien)
Fr. 25 000.–  3%	 Fr. 100 000.–  6%	 Fr. 200 000.–  10%
Fr. 50 000.–  4% 	 Fr. 125 000.–  7%	 Fr. 250 000.–  12% 
Fr. 75 000.–  5% 	 Fr. 150 000.–  8% 	 Fr. 300 000.–  15%
BK 5%

Auflage pro Booklet: > 320 558 Ex.
Eingeklebt im Drogistenstern und zusätzlich gezielte 
Abgabe durch Drogerien
16 Seiten redaktioneller Text zum definierten Thema
Sprachen: deutsch und französisch

Preise	
Booklet 1/1-Seite			  Fr. 15 000.–

Formate	
1/1 Seite				   105 x 148 mm

Beschnittzugabe 3 mm
Bilder und Farbflächen 3 mm über den  
Seitenrand hinaus anlegen.

Das Booklet als Beratungsinstrument ohne Streuverluste
Das 16-seitige themenspezifische Booklet im A6-Format im Drogistenstern hat grossen Aufbewahrungs-
wert und erreicht Ihr Zielpublikum nachhaltig. 
Das Booklet wird auch in Zusatzauflagen von den Drogerien bezogen und im Beratungsgespräch  
eingesetzt.

Ihre Anzeige im Booklet
_ erreicht fast 1 Million interessierte Leserinnen und Leser
_ wird mit dem Drogistenstern in der Deutsch- und Westschweiz verteilt
_ wird dank speziellem Auftritt gut beachtet und gelesen
_ ermöglicht gezielte Kommunikation im seriösen redaktionellen Umfeld

Redaktionsprogramm

 Jan./Febr.	 März	 April	 Mai	 Juni	 Juli/August	 September	 Oktober	 November	 Dezember		
			 
 Erkältung	 Frühjahrskur	 Kopfschmerzen 	 Wohlfühl- 	 Sonne 	 Magen/Darm	 Herz/	 Rücken 	 Vitamine +	 Schlafen 
 			   gewicht			   Kreislauf		  Mineralstoffe

Erscheinung
 Mitte Januar	 Anfang März	 Anfang April	 Anfang Mai	 Anfang Juni	 Anfang Juli	 Anfang September	 Anfang Oktober	 Anfang November	 Anfang Dezember

Insertionsschluss
 18.11.2010	 22.12.2010	 27.01.2011	 28.02.2011	 25.03.2011	 21.04.20101	 27.06.2011	 29.07.2011	 29.08.2011	 28.09.2011

Druckdatenschluss
 18.11.2010	 23.12.2010	 27.01.2011	 1.03.2011	 28.03.2011	 26.04.2011	 28.06.2011	 2.08.2011	 30.08.2011	 29.09.2010
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vitagate24.ch – jeden Tag einen Klick gesünder

vitagate24.ch 

Umfassende Schweizer Gesundheitsplattform
vitagate24.ch ist attraktiv für Ihre Online-Werbung: Im Verbund mit den gedruckten Medien des  
Drogistenverbandes ist vitagate24.ch die ideale Ergänzung für Ihre crossmedialen Kampagnen.

_ �über 400 von der eigenen Online-Redaktion aufbereitete Artikel zu den Themen Fitness, 50 Plus,  
Kilos & Kalorien, Gesund leben, Heilen und Schönheit

_ mehr als 70 ausführliche Beschreibungen von komplementärmedizinischen Therapien
_ �umfassender Online-Gesundheitstest zur Bestimmung der eigenen gesundheitlichen Chancen  

und Risiken
_ interaktive Elemente wie Umfragen oder Abstimmungen zu bestimmten Themen
_ kompetente, kostenlose Ratschläge von ausgewiesenen Experten für die Besucherinnen und Besucher
_ umfassendes Verzeichnis von relevanten Adressen im Gesundheitswesen

Ihre Werbung auf vitagate24.ch
_ �erschliesst zusätzliche Kundenkreise
_ �erreicht mit einem Minimum an Streuverlusten gesundheitsinteressierte Konsumentinnen  

und Konsumenten
_ �bringt zusätzlichen Traffic auf Ihr eigenes Online-Angebot
_ �ermöglicht Ihnen die Platzierung von Informationen zu Ihren Produkten (Text, Bild)  

direkt im redaktionellen Umfeld

Medienvergleich
Unique Users ausgewählter Schweizer Websites
FIT for LIFE			   12 000 
gesundheit-sprechstunde.ch	 39 000
schweizerfamilie.ch	  	 52 000
symptome.ch	  		  95 000
wireltern.ch	  		  23 000
(Quelle: NET-Metrix-Audit August 2010)

monatlich 35 000 Unique User
über 85 000 Seitenaufrufe pro Monat
2,22 Seitenaufrufe pro Besuch
2 Minuten durchschnittliche Besuchszeit pro Besuch
(Quelle: Google Analytics, September 2010)



Halfsky Home
Format: 	 160 x 300 Pixel

Platzierung: 	 linker Container, unten

Laufzeit: 	 1 Monat

	 Fr. 4900.–

Exklusive Platzierung auf der sonst werbefreien Startseite

22 I 23

Branding-Banner Folgeseiten
Format: 	 728 x 90 + 160 x 600 Pixel

Platzierung: 	 oberhalb und rechts  
	 ausserhalb des  
	 Content-Bereichs

Laufzeit: 	 1 Monat

	 Fr. 4500.–

Leaderboard Folgeseiten
Format: 	 728 x 90 Pixel

Platzierung: 	 oberhalb des  
	 Content-Bereichs
Laufzeit: 	 1 Monat

	 Fr. 3500.–

vitagate24.ch 



vi
ta

ga
te

24
.c

h

Halfsky Folgeseiten
Format: 	 160 x 300 Pixel

Platzierung: 	 linker Container, unten

Laufzeit: 	 1 Monat

	 Fr. 2800.–

 

Skyscraper Folgeseiten
Format: 	 160 x 600 Pixel

Platzierung: 	 rechts ausserhalb  
	 des Content-Bereichs

Laufzeit: 	 1 Monat

	 Fr. 3700.–

Gutscheine mit Benachrichtigung der User 
Verlinkung mit Banner	 Fr. 200.– 
In Rubrik Gutscheine	 Fr. 450.–

Produktetipp im redaktionellen Umfeld 
Packshot, 300 Zeichen	 Fr. 450.–

Hyperlink im redaktionellen Umfeld 
Titel 25 Zeichen 
Laufzeit 1 Jahr	 Fr. 800.– 
 



vitagate24.ch 
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Preise und Formate
Halfsky Home	 Exklusive Platzierung auf der sonst werbefreien Startseite 
Format: 	 160 x 300 Pixel 
Platzierung: 	 linker Container, unten 
Laufzeit 1 Monat	 Fr. 4900.–	

Branding-Banner Folgeseiten 
Format: 	 728 x 90 + 160 x 600 Pixel 
Platzierung: 	 oberhalb und rechts ausserhalb des Content-Bereichs 
Laufzeit 1 Monat	 Fr. 4500.–	

Leaderboard Folgeseiten 
Format: 	 728 x 90 Pixel 
Platzierung: 	 oberhalb des Content-Bereichs 
Laufzeit 1 Monat	 Fr. 3500.–

Skyscraper Folgeseiten 
Format: 	 160 x 600 Pixel 
Platzierung: 	 rechts ausserhalb des Content-Bereichs 
Laufzeit 1 Monat	 Fr. 3700.–

Halfsky Folgeseiten 
Format: 	 160 x 300 Pixel 
Platzierung: 	 linker Container, unten 
Laufzeit 1 Monat	 Fr. 2800.–

Gutscheine mit Benachrichtigung der User 
Verlinkung mit Banner	 Fr. 200.– 
In Rubrik Gutscheine	 Fr. 450.–

Hyperlink im redaktionellen Umfeld 
Titel 25 Zeichen 
Laufzeit 1 Jahr	 Fr. 800.–

Produktetipp im redaktionellen Umfeld 
Packshot, 300 Zeichen	 Fr. 450.– 
Laufzeit 1 Monat

Zusätzliche Werbeformen wie interaktive Spiele, Wettbewerbe, Präsenz in Audio- bzw. Video-Files  
auf Anfrage

Weitere attraktive Werbeformen sind in Vorbereitung und sollten im Frühjahr 2011 verfügbar sein.

Zusatzleistungen
Gestaltung von statischen Werbeflächen	 Fr. 500.–
Gestaltung von animierten Werbeflächen	 auf Anfrage
Gestaltung von Gutscheinen		  gratis
Aufschaltgebühr pro Schaltung		  Fr. 180.–

Daten
_ Anlieferung mindestens 2 Wochen von Aufschaltung
_ Flash-Datei, max. 20KB
_ inserate@drogistenverband.ch

Platzierung	
Bannerwerbung kann exklusiv oder abwechselnd direkt 
beim Themenkreis gebucht werden.
Hyperlinks können im Textanschluss gebucht werden.

Rabatte (Frankenabschlüsse)
Jährlicher Gesamtbruttoumsatz (alle Medien)
Fr. 25 000.–  3%	 Fr. 100 000.–  6%	 Fr. 200 000.–  10%
Fr. 50 000.–  4% 	 Fr. 125 000.–  7%	 Fr. 250 000.–  12% 
Fr. 75 000.–  5% 	 Fr. 150 000.–  8% 	 Fr. 300 000.–  15%
BK 5%



Abendkurse «Wehweh und Bobo –  
Wissen, was Kindern wirklich hilft»

Der Kurs richtet sich an Erziehende wie Eltern, Grosseltern, Patentanten und Krippenleiterinnen. Die Abendkurse 
finden im Frühling 2011 an rund 30 verschiedenen Orten in der ganzen Schweiz statt. Alle, die sich um Kinder bis 
etwa acht Jahre kümmern, können am Kursabend ihr Wissen zu leichten Erkrankungen und kleinen Verletzungen 
auffrischen. Erfahrene Referenten, praktische Beispiele, eine Kursbroschüre, Ausstellungen der Industriepartner und 
eine Geschenktasche, gefüllt mit Give-aways, erwarten die Kursteilnehmer. 

Maxi-Partner
Medienpräsenz
1/1-Seite	 PR im Drogistenstern
3x 	 PR-Text, «Profitipp» im Drogistenstern 
	 (400 Zeichen + Packshot)
1x	 Skyscraper/Banner auf vitagate24.ch
1/1-Seite	 Inserat in der Kursbroschüre «Wehweh und Bobo»
1/1-Seite	 Publireportage in d-inside
1x	 Produkte-News in d-inside
1/2-Seite	 PR in d-inside und 5 Fragen auf DrogoBrain
1x	 PR-Text mit Packshot und  
	 Link im d-mail (400 Zeichen)
3x	 Link im d-bulletin auf Bestellformular

Logopräsenz (grosses Logo)
_ Ausschreibung der Kurse in d-inside
_ 3x im Drogistenstern
_ Einladungsflyer
_ Eintrittkarten
_ 10 %-Gutschein-Karte
_ Kursbroschüre
_ Tragtasche
_ Feedbackbogen
_ Berichterstattung in d-inside

Präsenz an den Kursen
_ �Stand an den Kursabenden, Möglichkeit zur Beratung  

der Kursbesucher, Tests und Wettbewerb
_ �Tragtaschen an Kursbesucher; Möglichkeit, Muster,  

Flyer beizulegen
Fr. 58 000.–

Midi Partner
Medienpräsenz
1/2-Seite	 PR im Drogistenstern
1x 	 PR-Text, «Profitipp» im Drogistenstern  
	 (400 Zeichen + Packshot)
1/2-Seite	 Publireportage in d-inside
1x	 ProdukteNews in d-inside
1/4-Seite	 PR in d-inside und 2 Fragen auf DrogoBrain
1x	 PR-Text mit Packshot und Link  
	 im d-mail (400 Zeichen)
2x	 Link im d-bulletin auf Bestellformular

Logopräsenz (kleines Logo)
_ Ausschreibung der Kurse in d-inside
_ 3x im Drogistenstern
_ Einladungsflyer
_ Eintrittkarten
_ 10 %-Gutschein-Karte
_ Kursbroschüre
_ Tragtasche
_ Feedbackbogen
_ Berichterstattung in d-inside

Präsenz an den Kursen
_ unbetreuter Stand an den Kursabenden 
_ �Tragtaschen an Kursbesucher; Möglichkeit, Muster,  

Flyer beizulegen
Fr. 28 000.–

Facts & Figures (Kursserie 2010)
_ 1611 Kursteilnehmer 
_ 30 Abendkurse 
_ 5 Partner aus der Industrie 
_ �3 500 000 Kontakte mit den Themen von «Wehweh und Bobo» während vier Monaten in Publikumsmedien  

(Print, Online, Lokalradios) und Fachmedien (Print, Online)
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Gesunde Mitarbeitende sind ein wichtiger Erfolgsfaktor, und das Thema eignet sich hervorragend,  
um Drogerieprodukte bei Angestellten von KMU zu positionieren. Deshalb engagiert sich der  
Schweizerische Drogistenverband im Thema Gesundheit am Arbeitsplatz. Das Ziel von «besser gsund» 
ist, den Mitarbeitenden früh genug einen Gesundheitstipp mitzugeben, damit diese selbstverantwortlich 
handeln können, bevor sie im Betrieb ausfallen.

Themen Booklets / Gesundheitstipps 2011
_  �Januar/Februar:	 Erkältung		
_  �März:	 Frühjahrskur
_  �April:	 Kopfschmerzen
_  �Mai:	 Wohlfühlgewicht 
_  �Juni:	 Sonne 
       

Partner Gesundheitstipp und Booklet

Booklet 
_ �1 Seite Anzeige (2. Umschlagseite) 

Drogistenstern
_ �1/4 Seite Anzeige

Gesundheitstipp 
_ �Maximal 2 Gutscheine  

(3. und 4. Umschlagseite) 
_ �2 Produktetipps im Drogistenstern  

im gebuchten Monat   
_ �1 Marktnotiz im d-mail im entsprechenden  

Monat (400 Zeichen)
_ ��Logo auf der Internet-Seite bessergsund.ch  

bis maximal Ende 2011 (Rubrik «Partner»  
mit Verlinkung auf den Webauftritt des  
Industriepartners) 

Spezialangebot
Gesundheitstipp 		 Fr. 25 000.–
+ Booklet		  Fr. 15 000.–
Zwischentotal		  Fr. 40 000.–
– Rabatt			  Fr.   5 000.–

Spezialpreis		  Fr. 35 000.–

Facts & Figures («besser gsund» 2009/10)
_  140 Unternehmen
_  70 000 Kontakte monatlich 
_  �3 800 000 Kontakte mit den Themen von «besser gsund» 

während eines Jahrs in Publikums- und Fachmedien  
(Print, Online) 

Gesundheitstipps

WISSEN KOMPAKT

Schüssler-Salze

Fit durch denWinterGesundheitstipp Januar/Februar 2011

Guter Rat aus der Drogerie

besser gsund

Les conseils de la droguerie

atout santé

Algifor-L
Gegen die Sturmfront hinter Ihrer Stirn.
Wirkt schnell gegen Kopfschmerzen. Etwa nach 30 Minuten.

20 %
Gutschein

20 %
Gutschein

Magnesium complexe 
Auf ärztliche Verordnung eignet sich Magnesium Complexe zur 
Behandlung von Magnesiummangelzuständen, die sich u. a. 
durch Symptome wie Müdigkeit, Nervosität und Reizbarkeit 
äussern können. 

20% beim Kauf von Algifor-L in Ihrer Drogerie.  
Gültig bis 31. Dezember 2011.

20% beim Kauf eines Magnesium Complexe in 
Ihrer Drogerie. Gültig bis 31. Dezember 2011.
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Partner Gesundheitstipp
_ �Maximal zwei Gutscheine  

(3. und 4. Umschlagseite) 
_ 1 Seite Inserat im Drogistenstern 
_ �2 Produktetipps  

im Drogistenstern im gebuchten Monat
_ �1 Marktnotiz im d-mail im entsprechenden  

Monat (400 Zeichen) 
_ �Logo auf der Internet-Seite bessergsund.ch  

bis maximal Ende 2011 (Rubrik «Partner» mit  
Verlinkung auf den Webauftritt des Industriepartners) 

Spezialangebot: Fr. 25 000.–

_  � �Juli/August:	 Magen/Darm
_  �September:	 Herz/Kreislauf
_  ��Oktober:	 Rücken
_  �November:	 Vitamine und Mineralstoffe
_  �Dezember: 	 Schlafen



Einkleber, Beihefter und weitere Spezialitäten

Drogistenstern		  pro Tausend	 Gesamtkosten*	  

Postkarte A6/A5 einkleben	 50.–	 Fr. 16 650.–		  Format: minimal 55 x 85 mm / maximal 148 x 210 mm 
Mindestformat Träger-Inserat: 1/2 Seite quer,  				    Papiergewicht: mindestens 150 g/m2 / maximal 300 g/m2 

Tarif siehe Inseratepreise. Preise inkl. Porto und 				    nur auf der rechten Seite möglich 
technische Kosten, exklusive Inseratekosten

Warenmuster einkleben	 50.–	 Fr. 16 650.–		  Format: minimal 65 x 84 mm / maximal 148 x 210 mm 
Mindestformat Träger-Inserat: 1/2 Seite quer, 				    Gewicht: maximal 25 g / Dicke: 2 mm 
Tarif siehe Inseratepreise. Preise inkl. Porto und 
technische Kosten, exklusive Inseratekosten

Beihefter	 90.–	 Fr. 29 970.–		  Format: minimal 105 x 148 mm / maximal 190 x 277 mm 
Bei Fremdinseraten im Beihefter: Preis auf Anfrage				    Papiergewicht: mindestens 70 g/m2 / maximal 100 g/m2 

					     Je 5 mm Kopf-, Fuss- und Frontbeschnitt

Weitere Spezialitäten	 auf Anfrage

* Bei einer Auflage von 320 500 Ex. Die Auflage ändert monatlich.
Vor der definitiven Zusage benötigen wir 4 Musterexemplare. Die Preise verstehen sich exkl. 7,6  % MWSt.
Gerne stellen wir Ihnen eine detaillierte Offerte zu.

d-inside		  Gesamtkosten**	 			     	  

Postkarte A6/A5 einkleben oder einlegen	 Fr. 1300.–		  Format: minimal 55 x 85 mm / maximal 148 x 210 mm 
Mindestformat Inserat: 1/2 Seite quer, Tarif			   Papiergewicht: mindestens 150 g/m2 / maximal 300 g/m2

siehe Inseratepreise. Preise inkl. Porto und 			   Einkleben: auf Seite 9 oder 24 bei 32 Seiten 
technische Kosten, exklusive Inseratekosten			   Einlegen: zwischen den Seiten 2/3 oder 30/31 bei 32 Seiten

Warenmuster einkleben	 Fr. 1300.–		  Format: minimal 65 x 84 mm / maximal 148 x 210 mm 
Mindestformat Inserat: 1/2 Seite quer, Tarif			   Gewicht: maximal 25 g / Dicke: 2 mm  
siehe Inseratepreise. Preise inkl. Porto und  
technische Kosten, exklusive Inseratekosten					   

Beihefter	 Preis auf Anfrage		  Format: minimal 105 x 148 mm / maximal 190 x 277 mm 
Bei Fremdinseraten im Beihefter: Preis auf Anfrage			   Papiergewicht: mindestens 70 g/m2 / maximal 100 g/m2 

					     Je 5 mm Kopf-, Fuss- und Frontbeschnitt 
					     Beihefter: in der Mitte des Heftes

Einkleben einer Broschüre	 Preis auf Anfrage		  Format: minimal 55 x 85 mm / maximal 148 x 210 mm 
					     Papiergewicht: mindestens 150 g/m2/ maximal 300 g/m2 
					     Einkleben: auf Seite 9 oder 24 bei 32 Seiten

Lose Beilagen/Huckepack	 Fr. 6800.–		  Format: minimal 55 x 85 mm / maximal 210 x 297 mm		
					     Huckepack: Lose Beilage und d-inside folieren,  
					     inkl. adressieren

Weitere Spezialitäten	 auf Anfrage

** Bei einer Auflage von 6400 Ex. 
Vor der definitiven Zusage benötigen wir 4 Musterexemplare. Die Preise verstehen sich exkl. 7,6 % MWSt.
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Publireportage
Publireportage Kombi	 Fr. 27 500.– 	 1/1 Seite im Drogistenstern (über Produkt und Firmenporträt) 
 	 inkl. Redaktions-, Kreations-,	 1/1 Seite im d-inside 
	 und Übersetzungskosten

Publireportage Drogistenstern	 Fr. 35 800.– 	 2/1 Seite im Drogistenstern 
	 inkl. Redaktions-, Kreations-,	  
	 und Übersetzungskosten

	 Fr. 21 000.– 	 1/1 Seite im Drogistenstern 
	 inkl. Redaktions-, Kreations-,	  
	 und Übersetzungskosten

Publireportage d-inside	 Fr. 14 500.– 	 2/1 Seite im d-inside 
	 inkl. Redaktions-, Kreations-, 
	 und Übersetzungskosten

	 Fr. 7900.–	 1/1 Seite im d-inside 
	 inkl. Redaktions-, Kreations-,	  
	 und Übersetzungskosten

Publireportage

Die Verantwortung für den Inhalt liegt bei Doetsch Grether AG.

Natürlich beweglich
Der Extrakt aus neuseeländischen Grünlippmuscheln kann die Beweglichkeit
der Gelenke erhalten. Neu unterstützen zwei weitere Nahrungsergänzungsmittel
auf der Basis von Original Perna-Extrakt unsere Gelenke.

Die Ernährung beeinflusst unsere Gesundheit. 
Davon können viele Diabetiker, Rheumatiker 
oder Bluthochdruckpatienten ein Lied singen. 
Indem sie ihre Ernährung umstellen, mehr
Gemüse, Früchte und Vollkornprodukte essen 
statt Fleisch, Wurstwaren und Süsses, fühlen 
sie sich oft besser. Zu solchen oder ähnlichen 
Erkenntnissen kommen auch Wissenschaft-
ler, die fremde Völker und deren Ernährungs-
weise erforschen. In den sechziger Jahren 
wurden sie auf die Maoris aufmerksam,
deren Ernährung hauptsächlich aus Grün-
lippmuscheln bestand, die unter anderem 
reich an Glykosaminoglykanen (GAG) sind. 
Die gleichen Bestandteile kommen als natür-
liche Komponenten der Gelenkknorpel, des 
Bindegewebes und der Bänder im menschli-
chen Körper vor. Dank Nahrungsergänzungs-

mitteln wie Original Perna-Extrakt (Grünlipp-
muschel-Extrakt), die genau diese Glykosa-
minoglykane enthalten, profitieren auch wir 
von diesen Eigenschaften.

Auf die Qualität kommt es an
Die regelmässige Einnahme von Original 
Perna-Extrakt kann die Beweglichkeit der
Gelenke erhalten respektive fördern. Man
gewinnt den Extrakt aus Grünlippmuscheln, 
die mit grösster Sorgfalt in Neuseeland kulti-
viert und verarbeitet werden. Die schnelle
Verarbeitung ist äusserst wichtig, weil der
Extrakt sehr empfindlich auf Hitze und
Feuchtigkeit reagiert. Doch der Aufwand lohnt 
sich. Durch die schonende Behandlung blei-
ben die Inhaltsstoffe in ihrer Aktivität erhal-
ten.

Auf der Basis von Original Perna-Extrakt gibt 
es jetzt zwei neue Nahrungsergänzungs-
mittel in Kapselform:
Pernaton plus Glucosamin enthält zu-
sätzlich Glucosamin. Eine genügende Ver-
sorgung mit diesem natürlichen Bestandteil 
des Bindegewebes, der Bänder und Gelenk-
knorpel kann die Gelenke gezielt in ihrer
Beweglichkeit erhalten.
Pernaton plus Omega-3 ist angereichert 
mit den langkettigen Omega-3-Fettsäuren 
EPA und DHA. Gerade im Zusammenspiel mit 
dem Original Perna-Extrakt kann sich dadurch 
die Bewegungssituation verbessern. 
Mit jeweils drei Kapseln pro Tag vervoll-
ständigen die Pernaton Nahrungsergänzun-
gen eine abwechslungsreiche Ernährung und
unterstützen den Körper in seiner natürlichen 
Beweglichkeit.

Wohlige Wärme von aussen
Die Vitalstoffe aus dem Meer sind auch im 
Wärmebad und im fettfreien Pflege-Gel von 
Pernaton enthalten. Ist der Körper nach dem 
Sport erschöpft, bringt ihm die wohlige 
Wärme des Pernaton Bades Lebendigkeit
und Spannkraft zurück. Das Gleiche gilt für 
das Pernaton Gel. Dank ätherischen Ölen
regt es die Hautdurchblutung an und rundet, 
mehrmals täglich an den betroffenen Stellen 
angewendet, die Pernaton Nahrungsergän-
zungsmittel sinnvoll ab. Lassen Sie sich vom 
Fachpersonal in Ihrer Drogerie beraten und 
besuchen Sie für weitere Informationen die 
neue Website unter www.pernaton.ch.

Bon
In Ihrer Drogerie
erhalten Sie gegen
diesen Bon:

> ein Muster Pernaton Gel
> den neuen Produkte-Prospekt
> eine informative Broschüre zum Thema

14 

PartnerInfo

Die volle Pflanzenkraft für Sie
Heilpflanzen gedeihen dort, wo sie aus der Sonne, der Luft und der Erde die nötigen  
Energie- und Nährstoffe erhalten. Jede von ihnen gibt uns Menschen ihre  
Heilkraft weiter – sofern alle Inhaltsstoffe beim Verarbeitungsprozess erhalten bleiben. 

Heilpflanzen sind aus der Geschichte der Me-
dizin nicht wegzudenken. Selbst chemische 
Medikamente basieren oft auf einzelnen Wirk-
stoffen aus der Pflanzenwelt. Immer häufiger 
werden einzelne Wirkstoffe von Pflanzen auf-
konzentriert, um die Wirksamkeit, wo dies 
möglich ist, messbar zu machen. Doch eigent-
lich gleichen Heilpflanzen vielmehr einem Sym-
phonieorchester an Inhaltstoffen, die in erster 
Linie durch ihr Zusammenspiel die gewünschte 
Heilwirkung erzielen. Viele dieser Inhaltsstoffe 
reagieren sehr empfindlich auf Hitze, Metall 
und Sauerstoff. Auch beschleunigende Mass-
nahmen im Extraktionsprozess, wie zum Bei-
spiel Wärmezufuhr, wirken sich ungünstig aus. 
Modernste, schnelle Verarbeitungsmethoden 
zerstören deshalb viele wichtige Inhaltsstoffe. 
Das lässt sich kaum umgehen, ausser man 
macht vieles von Hand. Das geht langsamer, 
entspricht aber viel mehr dem Wesen der 
Pflanze. 

So entstanden die Manu-Fakt(Hand-gemacht)-
Tinkturen von Phytomed. Die Firma zeichnet 
sich durch qualitativ hochstehende Phytothera-
peutika aus, die sowohl den Ansprüchen der 
Fachpersonen wie auch denen der Endverbrau-
cher gerecht werden. So auch die Manu-Fakt-
Tinkturen. Im Zentrum dieser neuen Produkteli-
nie stehen Zeit und Naturbelassenheit anstatt 
Technik und Effizienz. Die Heilpflanzen kom-
men aus kontrolliert biologischem Anbau, und 
die Erntezeit richtet sich nach dem Rhythmus 
der Pflanzenart. Das heisst, dass sie nicht alle 

zur gleichen Jahreszeit und oft auch zu unter-
schiedlichen Tageszeiten geerntet werden. 
Selbst die Arbeitsinstrumente sind naturbelas-
sen. Sie werden aus Keramik und Ton herge-
stellt. Mit Metallen und scharfen Messern kom-
men die Heilpflanzen weder bei der Aufzucht 
noch in der Verarbeitung in Kontakt. «Metall-
kontakte führen zu oxidativen Prozessen», sagt 
Armand Kilchherr, eidg. dipl. Drogist bei Phyto-
med AG, «deshalb verwenden wir Tongefässe 
für die Extraktion.» Ein weiterer Eingriff in das 
System der Pflanze wäre das Schneiden. «Wir 
extrahieren die Pflanze ungeschnitten», erklärt 
er weiter, «das Verfahren dauert zwar länger, 
aber dafür lösen sich keine sensiblen Verbin-
dungen. Solche gelösten Stoffe machen zum 
Teil andere Inhaltsstoffe unwirksam.» 

Das Sortiment der Manu-Fakt-Tinkturen um-
fasst 67 Pflanzentinkturen, die sich einzeln 
oder als Tinkturenmischung einsetzen lassen. 
Deshalb sind sie als Einzelflaschen oder als 
250ml-Standgefässe erhältlich. Die Anwen-
dungsgebiete und die Möglichkeiten in der 
Therapie sind entsprechend gross und eignen 
sich gut für die Fachberatung. Durch die auf 
die Pflanzen abgestimmte Aufzucht und Her-
stellung sind die Urtinkturen sehr rein und von 
hoher Qualität. Es genügt die Einnahme von 
1–5-mal täglich 1–3 Tropfen, gelöst in wenig 
Wasser. Doch auch äussere Anwendungen sind 
möglich. Gelöst im Bad oder als Umschlag lin-
dern sie Schmerzen am Bewegungsapparat 
oder beruhigen irritierte Haut.

PartnerInfo von Phytomed AG in Zusammenarbeit mit der Redaktion d-inside. Die Verantwortung für den Inhalt liegt bei Phytomed AG.

Wirkt auch wenn Sienicht daran glauben.

Wirkt schnell gegen Kopfschmerzen.
Etwa nach 30 Minuten.

Algifor-L® forte 400. Z: Ibuprofenum lysinum entspr. Ibuprofenum 400 mg. I: Kurzzeitbehandlung von Kopf-, Rücken-, Gelenk-/Bänder-, Menstruations- und Zahnschmerzen, Schmerzen 

nach Verletzungen, Fieber bei grippalen Zuständen. D: Erwachsene und Kinder ab 12 Jahren: 1 Tablette alle 4 bis 6 Stunden (max. 3 Tabletten/Tag). KI: Überempfindlichkeit gegenüber NSAID, 

Hilfsstoffen, Anamnese allergischer Erkrankungen nach Einnahme ASS oder anderen NSAID, aktive Magen-/Duodenalulcera, gastrointestinale Blutungen, entzündliche Darmerkrankungen, 

schwere Herz-, Leber- oder Niereninsuffizienz, im 3. Trimenon Schwangerschaft. VM: Bei Asthma, gastrointestinalen Beschwerden, Anamnese Ulkusleiden, entzündliche Darmerkrankungen, 

Herz-, Leber- oder Niereninsuffizienz, Störungen der Blutgerinnung, im 1. und 2. Trimenon Schwangerschaft. IA: Andere NSAID, Glukokortikoide, Alkohol, Probenecid, Sulfinpyrazon, orale 

Antikoagulantien, Diuretika, Antihypertensiva, Digoxin, Phenytoin, Lithium, Methotrexat, Baclofen, Chinolone, Ciclosporin. UW: Gastrointestinale Be-

schwerden, Kopfschmerzen. Liste D. Ausführliche Angaben: Arzneimittelkompendium Schweiz oder www.documed.ch. Vifor SA, 1752 Villars-sur-Glâne.

Schmerz

d-inside dossier
Eine Fachbeilage des Schweizerischen Drogistenverbandes

September 2009

Schmerzen definieren und einteilen  n  Mechanismen des  

Schmerzes  n  Schmerzen therapieren  n  der Schmerz in der  

Beratung  n  Glossar

Publireportage  
Drogistenstern 1/1 Seite 
Fr. 21 000.–

Publireportage  
d-inside 1/1 Seite 
Fr. 7900.–

Fachdossier
Fachbeilage d-inside
Auflage: 6400 Exemplare
Themen auf Anfrage
1/1 Seite Inserat
Firmenlogo 
Fr. 18 000.–
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Insertionsbedingungen Print
Gültig ab 1. Januar 2007

1. Anwendbarkeit. Die Insertionsbedingungen regeln die vertraglichen Beziehungen zwischen dem Inserenten bzw. dem von ihm beauftragten Werbevermittler 
(«Werbevermittler») und dem Schweizerischen Drogistenverband («Verlag»), sofern nichts anderes vereinbart wurde. Insoweit diese Bedingungen keine abwei-
chenden Regeln enthalten, gelten für das Vertragsverhältnis die Vorschriften über den Werkvertrag (Art. 363 ff. OR).
2. Aufgabe, Änderung und Sistierung von Inseraten nur schriftlich. Änderungen und Sistierungen sind bis zum Inseratenannahmeschluss ohne Kostenfolge mög-
lich. Unkosten für bereits bearbeitetes Druckmaterial werden in Rechnung gestellt. Die vom Druckzentrum hergestellten Repro- und Litho-Unterlagen bleiben 
dessen Eigentum. Für Fehler aus telefonischen Übermittlungen jeder Art oder schlechter Telefaxqualität übernimmt der Verlag keine Haftung.
3. Platzierungswünsche werden nur unverbindlich entgegengenommen. Für Anzeigen mit festen Platzierungsvorschriften wird, sofern diese vom Verlag akzep-
tiert werden, ein Platzierungszuschlag erhoben. Erscheint die Anzeige aus technischen oder redaktionellen Gründen an einer anderen Stelle als vorgeschrieben 
oder gewünscht, so kann deswegen weder die Zahlung verweigert noch Schadenersatz verlangt werden. Ein Platzierungszuschlag wird in diesem Fall nicht erho-
ben. Konkurrenzausschluss ist nicht möglich.
4. Veröffentlichung von Inseraten/Beilagen. Der Verlag behält sich jederzeit vor, Änderungen der Inserate-/Beilageninhalte zu verlangen oder Inserate/Beilagen 
ohne Angabe von Gründen abzulehnen bzw. zu sistieren.
4.1. Online-Dienste (insb. Internet). Der Inserent bzw. der Werbevermittler erlaubt dem Verlag bis auf Widerruf, die Inserate auf eigene oder fremde Online-Dienste 
einzuspeisen oder sonst wie zu veröffentlichen und zu diesem Zweck zu bearbeiten. Der Verlag verpflichtet sich zur Einhaltung der datenschutzrechtlichen Bestim-
mungen, kann aber die Vertraulichkeit, Integrität, Authentizität und Verfügbarkeit von Personendaten nicht umfassend garantieren. Der Inserent bzw. der Werbe-
vermittler nimmt zur Kenntnis, dass Personendaten auch in Staaten abrufbar sind, die keine der Schweiz vergleichbaren Datenschutzbestimmungen kennen. Der  
Inserent bzw. der Werbevermittler ist damit einverstanden, dass die Inserate, die vom Verlag abgedruckt, auf Online-Dienste eingespeist oder sonst wie veröffent-
licht werden, für Dritte nicht frei verfügbar sind. Der Inserent bzw. der Werbevermittler untersagt insbesondere die Übernahme von Inseraten auf Online-Dienste 
durch Dritte und überträgt dem Verlag das Recht, jede irgendwie geartete Verwertung und Bearbeitung dieser Inserate mit den geeigneten Mitteln zu untersagen.
5. Termine. Die Anzeigenunterlagen müssen bei Anzeigenschluss vorliegen, damit die Konformität des Inhalts und der Darstellung kontrolliert und gegebenenfalls 
besprochen werden können, ohne dass der Erscheinungstermin gefährdet ist. Aus denselben Gründen müssen PR-Anzeigen und «PartnerInfo»-Anzeigen einen 
Monat vor dem Termin für die allgemeinen Anzeigen in Auftrag gegeben sein.
6. Veröffentlichungen von redaktionellen Beiträgen können bei der Aufgabe von Inseraten nicht zur Bedingung gemacht werden.
7. Haftung. Der Inserent ist für den Inhalt der Inserate verantwortlich. Er ist verpflichtet, die einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen, Richtlinien und Verbands-
regeln der Branche einzuhalten, und stellt, soweit rechtlich möglich, den Verlag, dessen Organe und Hilfspersonen von jeglichen Ansprüchen Dritter frei. Wird der 
Verlag gerichtlich belangt, ist der Inserent verpflichtet, nach erfolgter Streitverkündung dem Prozess beizutreten. Der Inserent ist in jedem Fall verpflichtet, sämt-
liche im Zusammenhang mit Ansprüchen Dritter anfallenden gerichtlichen und aussergerichtlichen Kosten zu übernehmen.
8. Gegendarstellungsrecht. Gegendarstellungsbegehren zu Inseraten werden vom Verlag soweit möglich in Absprache mit dem Inserenten bzw. dem Werbe-
vermittler behandelt. Wird der Verlag gerichtlich belangt, ist der Inserent verpflichtet, nach erfolgter Streitverkündung dem Prozess beizutreten. Der Inserent ist in 
jedem Fall verpflichtet, sämtliche im Zusammenhang mit einer Gegendarstellung anfallenden gerichtlichen und aussergerichtlichen Kosten zu übernehmen.
9. Erkennbarkeit. Inserate-Beilagen müssen von den Lesern deutlich als solche erkennbar sein und sich vom redaktionellen Teil in Gestaltung und Schrift unter-
scheiden. Der Verlag behält sich eine zusätzliche Kennzeichnung durch eine Überschrift «PR-Anzeige von (Firma)» oder mit ähnlichem Sinn vor. Das Logo oder der 
Name der Zeitschrift oder Hinweise auf die Redaktion dürfen in der Anzeige nie verwendet werden; andernfalls behält sich dieser vor, Aufträge zurückzuweisen.
10. Gut zum Druck werden nur auf ausdrücklichen Wunsch erstellt und nur, sofern die Druckunterlagen mindestens 1 Arbeitstag vor Inserateschluss dem Verlag 
vorliegen. Die Veröffentlichung der Inserate erfolgt grundsätzlich in den vorgeschriebenen Ausgaben, selbst wenn das Gut zum Druck noch aussteht. Bei Vollvorla-
gen wird grundsätzlich kein Gut zum Druck geliefert.
11. Drucktechnische Mängel. Für Inserate, die infolge fehlender oder ungeeigneter Druckunterlagen (zu feiner Raster, zu feine Linien, zu kleine Schrift usw.) nicht 
einwandfrei erscheinen, und für Abweichungen in der Farbgebung oder für Passerdifferenzen, die durch die technischen Gegebenheiten des Druckverfahrens 
bedingt sind, kann keine Haftung übernommen werden. Dies gilt ebenso für Druckunterlagen, deren Qualität vom Verlag beanstandet wurde und die trotz Inter-
vention nicht durch einwandfreies Material ersetzt wurden. Bei Buntfarben bleibt eine angemessene Toleranz in der Farbnuance vorbehalten.
12. Druckfehler, die weder den Sinn noch die Werbewirkung des Inserates wesentlich beeinträchtigen, berechtigen nicht zu einem Preisnachlass. Ebenso wenig 
kann für Abweichungen von typografischen Vorschriften oder für fehlende Codezeichen in Couponinseraten Ersatz geleistet werden.
12.1. Für Übersetzungsfehler aus fremdsprachigen Vorlagen kann keine Haftung übernommen werden.
12.3. Für mangelhaftes Erscheinen, das den Sinn oder die Wirkung eines Inserates wesentlich beeinträchtigt, werden im Maximum die Einschaltkosten des entspre-
chenden Inserates erlassen oder in Form von Inserateraum kompensiert. Weiter gehende Ansprüche sind ausgeschlossen.
13. Reklamationen werden nur innerhalb von 10 Tagen nach Rechnungsstellung angenommen.
14. Die Berechnung der Inserate erfolgt grundsätzlich nach der effektiv belegten Fläche.
15. Rabattvereinbarungen gelten für ein Jahr und eine Firma. Für Inserate des gleichen Auftraggebers, die unter verschiedenen Namen oder auf Rechnung ver-
schiedener Firmen erscheinen, sind getrennte Rabattvereinbarungen abzuschliessen (Tochtergesellschaften usw.). Rechtlich selbstständige Firmen haben auch 
dann separate Abschlüsse zu tätigen, wenn sie der gleichen Dachorganisation (Holding) angehören.
15.1. Frankenabschlüsse werden ausschliesslich über ein Kalenderjahr abgeschlossen.
15.2. Rabattabrechnungen. Wird die vereinbarte Menge überschritten, besteht rückwirkend Anrecht auf eine entsprechende Rabattgutschrift laut Tarif; bei Minderab-
nahme erfolgt eine Rückbelastung des zu viel bezogenen Rabattes. Das unbenutzte Quantum kann nicht auf das folgende Abschlussjahr übertragen werden.
15.3. Bei Bruttoabschlüssen werden Rabatt und Provision nach Ablauf der Rabattvereinbarung gutgeschrieben.
15.4. Kollektivinserate unterstehen besonderen Rabattvereinbarungen.
15.5 Die Kumulation von Vergünstigungen und/oder Zusatzleistungen ist ausgeschlossen.
16. Beleglieferung. Mit der Rechnung wird ein Beleg geliefert.
17. Offerten auf Chiffre-Inserate werden nur weitergeleitet, wenn sie direkt auf den Inhalt des betreffenden Inserates Bezug nehmen. Einsendungen zu Empfeh-
lungs- und Werbezwecken, anonyme und Massenofferten sind von der Weiterleitung ausgeschlossen. Zur Feststellung solcher Offerten behält sich der Verlag das 
stichprobenweise Öffnen der Briefe vor. Wir empfehlen dringend, keine Originalzeugnisse oder andere unersetzliche Papiere beizulegen. Für die Rücksendung von 
Dokumenten kann der Verlag keine Verantwortung übernehmen. Bei Offertsendungen, die das Format C5 überschreiten, muss für die Weiterleitung die entspre-
chende Postgebühr beigelegt werden.
18. Zahlungskonditionen. Sofern keine gegenteilige Vereinbarung vorliegt, sind die Rechnungen innerhalb von 30 Tagen ohne Skontoabzug zu bezahlen. Unbe-
rechtigte Skontoabzüge werden nachgefordert.
18.1. Bei Zahlungsverzug werden eine Mahngebühr von Fr. 10.– sowie 6 % Verzugszins in Rechnung gestellt. Bei Betreibung, Nachlassstundung und Konkurs entfallen 
Rabatte und Vermittlerprovisionen. Bereits ausbezahlte Vermittlerprovisionen werden zurückgefordert. Zudem werden für Umtriebe 5 % der Forderungssumme 
(mind. Fr. 50.–, max. Fr. 300.–) belastet.
18.2. Der Verlag behält sich jederzeit vor, die Bonität von Inserenten bzw. Werbevermittlern zu überprüfen.
18.3. Gerichtsstand und Erfüllungsort ist Biel.



Insertionsbedingungen Online
Anwendbarkeit
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen («AGB») regeln die vertraglichen Beziehungen zwischen dem Kunden und dem Schweizerischen Drogistenverband 
(«SDV»). Die AGB finden Anwendung auf sämtliche Vereinbarungen zwischen dem SDV und dem Kunden betreffend der vom SDV angebotenen Dienst-
leistungen und Produkte. 

Inkrafttreten, Widerrufsrecht, Rücktritt
Sobald der Kunde eine Auftragsbestätigung erhalten und innert 5 Tagen keinen Einspruch geltend gemacht, eine Vereinbarung unterzeichnet oder den Bezug 
von Dienstleistungen und/oder Produkten über das Internet bestätigt hat, tritt die entsprechende Vereinbarung unter Einbezug dieser AGB in Kraft.
Der SDV behält sich das Recht vor, jede durch einen Mitarbeiter oder eine andere Hilfsperson des SDV oder jede über das Internet mit dem Kunden abgeschlos-
sene Vereinbarung ohne Angabe eines Grundes und ohne Entschädigungsfolgen innerhalb von 20 Tagen aufzulösen.
Im Fall einer vertragswidrigen, widerrechtlichen oder sittenwidrigen Benützung der Dienstleistungen durch den Kunden oder im Fall, dass der Kunde wegen 
mangelnder Qualität der an SDV übermittelten Daten, wie beispielsweise Insertionsdaten, Anlass zu Reklamationen gegeben hat, kann der SDV ohne Entschä-
digungsfolgen sofort vom Vertrag zurücktreten und die Leistungserbringung ohne vorgängige Mitteilung an den Kunden und ohne Entschädigungsfolgen 
einstellen.

Preise und Zahlungsbedingungen
Für die Berechnung der Preise gilt die jeweils gültige Preisliste des SDV für das entsprechende Produkt. Der SDV behält sich vor, die Preise der Markt- und/oder 
Preisentwicklung anzupassen. Solche Preisanpassungen werden auch auf laufende Verträge angewendet. Die Preise verstehen sich netto in Schweizer Franken 
exklusiv Mehrwertsteuer. Vorbehalten bleiben anderslautende Absprachen zwischen den Parteien.
Die Zahlungsfrist beträgt 10 Tage ab dem Zeitpunkt der Rechnungsstellung. Bezahlt der Kunde nicht innerhalb der Zahlungsfrist, so kann der SDV die Ver-
einbarung frist- und entschädigungslos ohne Mahnung auflösen. Nach Ablauf der Zahlungsfrist ist ein Verzugszins von 1 % pro Monat geschuldet. Zusätzlich 
sind Mahnkosten von Fr. 50.– pro Mahnung zu bezahlen. Im Weiteren trägt der Kunde den dem SDV durch den Zahlungsverzug und/oder die Auflösung der 
Vereinbarung entstandenen Schaden.
Media-, PR-, oder Werbeagenturen sind gegenüber den Werbeauftraggebern zur Tariftreue verpflichtet.

Vorbereitung
Der Kunde ist verpflichtet, dem SDV die Werbevorlagen rechtzeitig im vereinbarten Format und in der endgültigen digitalen Fassung zur Verfügung zu stellen. 
Die Werbung hat den auf den vereinbarten Plattformen aufgeführten Gestaltungsvorgaben zu entsprechen und darf die gebuchte Werbefläche nicht über-
schreiten. Sie muss auf den gängigen Browsern eine optimale Darstellung ergeben. Die Qualität der Vorlagen in rechtlicher und technischer Hinsicht liegt im 
alleinigen Verantwortungsbereich des Kunden. Er trägt die Gefahr der Übermittlung.
Die Werbemittel und alle übrigen Unterlagen müssen spätestens 5 Arbeitstage vor dem Beginn der Werbeaktion beim SDV eingetroffen sein.
Der Kunde stellt sicher, dass Webseiten, auf welche im Rahmen der Werbeaktion verwiesen wird (Verlinkung), spätestens bei Beginn der Aufschaltung in Betrieb 
sind. Er verpflichtet sich, die verlinkten Webseiten während der gesamten Dauer der Werbeaktion funktionsfähig und aktuell zu halten.

Durchführung
Die Werbung wird vom SDV innerhalb der vereinbarten Dauer publiziert. Wenn im Vertrag kein bestimmter Platz für die Publikation vereinbart wurde, entschei-
det der SDV frei über die Platzierung der Werbung. Ein Zufallsgenerator entscheidet über die Einblendung von Werbung beim Abruf einer bestimmten Seite.
Der SDV ist nicht verpflichtet, Werbung vor Annahme des Auftrages oder während der Dauer der Werbeaktion anzusehen und zu prüfen. Der SDV behält sich 
auch bei rechtsverbindlich angenommenen Aufträgen vor, Werbung aus rechtlichen, sittlichen oder ähnlichen Gründen zurückzuweisen. Zudem ist der SDV 
berechtigt, Werbung wegen deren Herkunft, Inhalt, Form, technischer Qualität oder aus anderen Gründen zurückzuweisen. Die Zurückweisung von Werbung 
ist spätestens innert 5 Tagen dem Kunden seit Datenlieferung mitzuteilen. Der Kunde ist im Fall der Zurückweisung dazu verpflichtet, unverzüglich neue bzw. 
abgeänderte Werbung zur Publikation zur Verfügung zu stellen, auf welche die Zurückweisungsgründe nicht zutreffen. Soweit dieser Ersatz innert Frist zur 
Verfügung gestellt wird, verlängert sich der Vertrag um die Dauer der Unterbrechung. Kommt der Kunde der Aufforderung nicht nach, kann der SDV nach un-
benutztem Ablauf der Nachbesserungsfrist vom Vertrag zurücktreten, ohne dass der SDV seinen Vergütungsanspruch verlieren würde.

Immaterialgüterrechte
Sämtliche Urheberrechte und Marken sowie Know-how an den Applikationen und Online-Plattformen der vitagate ag stehen ausschliesslich vitagate ag zu. 
Soweit die vertragsgemässe Nutzung der Applikation der vitagate ag durch den Kunden Nutzungsrechte an Urheberrechten, Marken und/oder Know-how von 
vitagate ag voraussetzt, werden diese dem Kunden nicht-exklusiv, unübertragbar und im benötigten Umfang für die Dauer der entsprechenden Vereinbarung 
durch vitagate ag erteilt. Dieser Abschnitt gilt analog für Applikationen weiterer Dritter, soweit der SDV mit dem Kunden die Nutzung einer solchen Dritt-
Applikation vereinbart.
Die dem Kunden eingeräumten Nutzungsrechte an Applikationen und Online-Plattformen von vitagate ag und Applikationen Dritter sind persönlich und nicht 
übertragbar.
Sämtliche im Auftrag des Kunden durch den SDV erstellten Objektunterlagen, Fotos und Templates sind Eigentum des Kunden.

Bewirtschaftung und Weiterentwicklung der Applikation
Der Betrieb und die Bewirtschaftung der Applikationen und Online-Plattformen von vitagate ag erfolgen durch vitagate ag. Diese ist berechtigt, zur Erfüllung 
ihrer Leistungspflichten Dritte beizuziehen.
vitagate ag ist bestrebt, den Betrieb der Applikationen und Online-Plattformen von vitagate ag möglichst störungsfrei anzubieten und Unterbrechungen für die 
Behebung von Störungen, Wartungsarbeiten, Einführungen neuer Technologien und dergleichen kurz zu halten. Die technische Weiterentwicklung liegt allein 
im Ermessen der vitagate ag.
Die Applikationen anderer Dritter werden durch diese betrieben und bewirtschaftet. Die technische Weiterentwicklung liegt in deren Ermessen.

Datenschutz/Publikationsnetzwerk
Der Kunde erlaubt dem SDV sowie vitagate ag, Daten gemäss Vereinbarung, wie beispielsweise Werbeaktionen, inklusive der dazugehörenden Elemente, wie 
Texte, Logos, Grafiken, Bilder etc., auf der Online-Plattform von vitagate ag sowie in weitere eigene Online- und Offline-Dienste sowie solche Dritter zu inte-
grieren. Ein Anspruch auf Publikation innerhalb dieser Medien existiert nicht. Der SDV und/oder vitagate ag können die Publikation innerhalb des Publikati-
onsmediums jederzeit, aus welchem Grund auch immer, ohne Kostenfolge unterbrechen, verändern oder gänzlich unterbinden. Ebenso können der SDV und/
oder vitagate ag die Insertionsdaten für weitere eigene Zwecke und solche Dritter nutzen (wie beispielsweise die Erstellung von Statistiken) oder sonst wie 
veröffentlichen und zu diesem Zweck speichern und bearbeiten.
Der Kunde stimmt der direkten und/oder indirekten Übergabe der für die Nutzung der Applikationen Dritter notwendigen Daten von der Applikation von  
vitagate ag in die Applikation(en) Dritter sowie der Speicherung solcher Daten in deren Datenbank(en) ausdrücklich zu. Der Kunde stimmt der Nutzung der 
Daten durch den Dritten ausdrücklich zu. 
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Der SDV verpflichtet sich zur Einhaltung der geltenden Datenschutzbestimmungen. Er kann die Vertraulichkeit, Unverfälschbarkeit und Authentizität der online 
publizierten Daten des Kunden jedoch nicht umfassend zusichern. Der Kunde nimmt insbesondere zur Kenntnis, dass Personendaten auch in Staaten abrufbar sind, 
die keine mit der Schweiz vergleichbaren Datenschutzbestimmungen kennen.

Rechte und Pflichten des Kunden
Der Kunde verpflichtet sich, die Applikationen von vitagate ag und von Dritten gesetzes- und vertragsgemäss zu nutzen. Der Kunde sichert insbesondere zu, dass 
er sämtliche an den SDV oder Dritte übermittelten Daten in der vom SDV vorgegebenen Form und Qualität liefert, gemäss den Insertionsbestimmungen der ent-
sprechenden Applikationen; er an sämtlichen von ihm direkt oder indirekt über Dritte dem SDV oder Dritten zur Verfügung gestellten Daten wie beispielsweise 
Grafiken, Fotos, Plänen, Texten, Software und Sounds berechtigt ist und diese im Rahmen der vertraglichen Vereinbarungen mit dem SDV verwenden darf; die an 
den SDV oder Dritte übermittelten Daten vollständig und wahr sind sowie von ihm ständig aktuell gehalten werden; er die jeweiligen Nutzungsbestimmungen/
Disclaimer akzeptiert.
Der SDV behält sich vor, die vom Kunden übermittelten Daten aus technischen Gründen zu verändern oder gänzlich nicht zu verarbeiten.
Wird der SDV im Zusammenhang mit einer Vereinbarung mit dem Kunden oder im Zusammenhang mit den vom Kunden zur Verfügung gestellten Daten und/oder 
Werbung von einem Dritten belangt, so ist der Kunde verpflichtet, auf erste Aufforderung des SDV hin diesem für die Abwendung der geltend gemachten Ansprü-
che sämtliche dem SDV nützlich erscheinenden Dokumente und Informationen zur Verfügung zu stellen. Wird der SDV im Zusammenhang mit einer Vereinbarung 
mit dem Kunden oder im Zusammenhang mit den vom Kunden zur Verfügung gestellten Daten von einem Dritten gerichtlich belangt, so ist der Kunde verpflichtet, 
nach erfolgter Streitverkündung dem Prozess beizutreten. Der Kunde ist in jedem Falle verpflichtet, sämtliche im Zusammenhang mit solchen Ansprüchen Dritter 
anfallenden gerichtlichen und aussergerichtlichen Kosten vom SDV zu übernehmen und den SDV vollumfänglich schadlos zu halten. Soweit (auch) die vitagate ag 
von einem Dritten belangt wird, gelten die Bestimmungen dieses Absatzes mutatis mutandis auch gegenüber der vitagate ag. 

Gewährleistung
Dem Kunden steht für Arbeiten, die sich nach Werkvertragsrecht beurteilen, ausschliesslich das Recht auf Nachbesserung durch den SDV zu. Wandelung und  
Minderung sind ausgeschlossen. Soweit gesetzlich zulässig, schliesst der SDV jede Haftung für Mängelfolgeschäden und entgangenem Gewinn aus.

Risiko
Der Kunde trägt sämtliche Risiken, die infolge von Manipulationen an seinem EDV-System und/oder von Funktionsstörungen seines EDV-Systems und/oder miss-
bräuchlicher Verwendung von Zugriffsberechtigungen auftreten können.

Haftung
Der Kunde ist vollumfänglich für den Inhalt der von ihm an den SDV übermittelten Daten verantwortlich. Der SDV lehnt jede Haftung für die Inhaltsgebung des Kun-
den ab. Insbesondere übernimmt der SDV keinerlei Gewährleistungen und Garantien für die angebotenen Güter und Dienstleistungen sowie für die sich möglicher-
weise daraus ergebenden Vertragsabschlüsse, wie beispielsweise Kaufverträge. Der SDV haftet nur bei Absicht oder grober Fahrlässigkeit. In keinem Fall haftet der 
SDV für Folgeschäden und entgangenen Gewinn. Kann der SDV trotz aller Sorgfalt aufgrund von höherer Gewalt wie beispielsweise Naturereignissen, kriegerischen 
Auseinandersetzungen, Streik, unvorhergesehenen behördlichen Restriktionen, technischen Störungen, welche dem Verantwortungsbereich Dritter zuzuordnen 
sind, seinen vertraglichen Verpflichtungen nicht nachkommen, besteht für die Dauer des Ereignisses kein Anspruch des Kunden auf Vertragserfüllung.
Der SDV haftet nicht für den Missbrauch des Internets und damit verbundene Schädigungen des Kunden durch Dritte, für Sicherheitsmängel und Störungen der 
Fernmeldenetze von Dritten und des Internets sowie für Betriebsunterbrüche und Störungen der Applikationen und Online-Plattformen von vitagate ag und von 
Dritten.
Diese Haftungsbestimmungen gelten für den Kunden auch gegenüber der vitagate ag. 

Nutzung von Applikationen Dritter
Der Kunde akzeptiert bei jeder Nutzung von in den Applikationen und/oder Online-Plattformen von vitagate ag integrierten Applikationen Dritter die entspre-
chenden Nutzungsbestimmungen/Disclaimer dieser Dritt-Applikationen.

Verrechnungs- und Abtretungsverbot
Der Kunde ist weder berechtigt, seine Forderungen mit solchen des SDV zu verrechnen, noch ist es ihm gestattet, das bestehende Vertragsverhältnis mit dem SDV 
ohne dessen schriftliche Einwilligung einem Rechtsnachfolger abzutreten.

Allgemeine Bestimmungen
Änderungen und Ergänzungen von schriftlichen Vereinbarungen ausserhalb dieser AGB, der entsprechenden Nutzungsbestimmungen/Disclaimer und der entspre-
chenden Insertionsbestimmungen bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform unter Zustimmung beider Parteien. Dies gilt auch für einen allfälligen Verzicht auf 
das Schriftformerfordernis.
Sollte eine Bestimmung einer Vereinbarung ungültig oder undurchführbar sein, so fällt diese nur im Ausmass ihrer Ungültigkeit oder Undurchführbarkeit dahin und 
ist im Übrigen durch eine der unwirksamen oder undurchführbaren Regelung wirtschaftlich möglichst nahekommende Ersatzbestimmung zu ersetzen. Allfällige 
Lücken der entsprechenden Vereinbarung sind durch Regelungen auszufüllen, welche dem am nächsten kommen, was die Parteien nach dessen Sinn und Zweck 
vereinbart hätten, wenn sie an den betreffenden Punkt beim Abschluss der entsprechenden Vereinbarung gedacht hätten.

Anwendbares Recht und Gerichtsstand
Dieser Vertrag untersteht ausschliesslich schweizerischem Recht, unter Ausschluss des internationalen Kollisionsrechts. Ausschliesslicher Erfüllungsort und Gerichts-
stand ist am Sitz des SDV. Der SDV ist auch berechtigt, den Kunden an seinem Sitz/Wohnsitz zu belangen.

Biel, Juni 2008



Kontakt

Nadia Bally
Leiterin Verkauf & Sponsoring 
Telefon 032 328 50 54 
Mobile 076 328 26 66
n.bally@drogistenverband.ch

Nidaugasse 15 
Postfach 3516     
2500 Biel/Bienne 3  
Telefon 032 328 50 30     
Fax 032 328 50 41
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